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NEUESTE NACH *

Uber 20000 Landarbeiter streiken
Nachbarschaftshilfe soll das Einbringen der Ernte gewährleisten

S HTEN

amHannoversch - Münden (AP/dpa) . Uber 20 000 Landarbeiter sind
Samstag gegen 10 Uhr in Niedersachsen in den Streik getreten, um ihre Forderung
auf 25prozentige Lohnerhöhung durchzusetzen. Im Laufe des Nachmittags legten
auch die Landarbeiter in den Kreisen Helmstedt, Salzgitter und Braunschweig die
Arbeit nieder.
Nachdem die Schlichtungsverhandlungen

zwischen den Tarifpartnern zu keinem Ergeb¬
nis geführt hatten , erklärten sich nach Mittei¬
lung der Gewerkschaft Gartenbau , Land- und
Forstwirtschaft 94,2 Prozent der Landarbeiter
Niedersachsens für den Streik.

In Nordrhein-Westfalen, wo zur Zeit noch
Urabstimmungen unter den Landarbeitern
durchgeführt werden, zeigen nach Erklärung
der Gewerkschaft die ersten Resultate eine
überwältigende Mehrheit für den Streik .

' Am
Dienstag sollen die letzten Verhandlungen ge¬
führt werden. Falls dabei zwischen den Tarif-

partnem keine Einigung erzielt wird, wird er¬
wartet , daß dort ebenfalls zwischen 8—9000
Landarbeiter die Arbeit niederlegen werden.

Ähnlich wird die Lage in Hessen angesehen,
wo sich durchschnittlich 95 Prozent zu einer
Arbeitsniederlegung zur Erzwingung höherer
Löhne ausgesprochenhaben. Man rechnet schon
für den heutigen Tag in Hessen mit den ersten
Arbeitsniederlegungen. Der erwartete Streik
der Landarbeiter in Hessen wird sich aller Vor¬
aussicht nach hauptsächlich auf das ' nördliche
Landesgebiet erstrecken und schätzungsweise
10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen umfassen.

Weltjugendfestspiele - ein Zwangsaufmarsch
Rundfunkansprache des Bundeskanzlers an die Bevölkerung der Sowjetzone

Bonn (AP/dpa) . Anläßlich der Eröffnung der
„Weltjugendfestspiele“ in Ostberlin wandte
sich Bundeskanzler Konrad Adenauer am
Samstag in einer Rundfunkansprache an die
Bevölkerung der Sowjetzone. Er bezeichnete
<Üe Weltjugendfestspiele als einen kommuni¬
stischen Zwangsaufmarsch, der Deutsche gegen
Deutsche aufwiegeln solle. Der Bundeskanzler
versicherte der ostdeutschen Jugend , daß die
Bevölkerung der Bundesrepublik in den Tagen
der kommunistischen Massenaufmärsche mit
besonderer Anteilnahme auf sie schaue.

Dr . Adenauer wies darauf hin , . daß der
Westen keine laute und lärmende Propaganda
treibe und erklärte wörtlich : „Aber wir
Deutsche sind dabei, in zäher Arbeit in
die große Gemeinschaft Europas und der
freien Welt hineinzuwachsen.“ Die ganze An -

• strengung der Bundesregierung sei darauf ge¬richtet, zusammen mit der westlichen Welt
jenes Fundament zu schaffen das auch für
jene, die heute dem Sowjetregime unterstehen ,einmal Grundlage des Lebens werden solle.

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Willy
Brand erklärte auf einer SSTj-Versammlung
in Berlin, die „Weltjugendfestspiele“ seien die
bisher größte und gefährlichste Manifestation
sowjetischer Massenbeeinflussung auf deut¬
schem Boden . Moskau habe dieses Jugend¬
treffen inszeniert, um das unterworfene deut¬
sche Volk durch seine „Seelenknetmaschine“ zu
jagen.

Flugblattraketen und Trommelwirbel
Mit Trommelwirbel, Paukenschlägen und

Fanfarenstößen begannen gestern nachmittag
im Walter-Ulbricht-Stadion offiziell die Welt¬
jugendfestspiele. Während noch die organi¬
sierten Massen in das Stadion strömten , setzte
von Westberlin aus eine Flugblattaktion zur
Aufklärung der Teilnehmer an den kommuni¬
stischen Weltjugendfestspielen ein.In schneller Folge explodierten über den
Köpfen der zum Stadion marschierenden Ko¬
lonnen Flugblattraketen , die Tausende von
Flugblättern über dem Kimdgebungsplatz und
die umliegenden Straßen verstreuten . Auch
Luftballons, an denen Flugblattladungen be¬
festigt waren , segelten nach Ostberlin und dem
Berliner Randgebiet hinüber . Über dem Wal -
ter -Ulbricht-Stadion selbst kreiste seit den
Mittagsstunden ein gelber amerikanischer
Hubschrauber, der von den Angehörigen der
FDJ staunend bewundert wurde . Der Luftraum
über Berlin ist nicht geteilt, sondern steht
nach wie vor unter der gemeinsamen Kontrolle
der vier Besatzungsmächte.

Trotz strikter Anweisungen und umfang¬
reicher Straßensperren und Kontrollen an den
Sektorengrenzen sind bereits Hunderte von
Teilnehmern der kommunistischen Weltiugend-
festspiele aus der Ostzone zu Besuchen nach
Westberlin gekommen . Ihre Erfahrungen vom
vergangenen Jahr beim Pfingsttreffen nützend,haben sie diesmal vorsorglicherweise gleich
Zivilkleider mitgebracht. Hauptanziehungs¬
punkt waren wieder die Geschäfte auf dem
Kurfürstendamm, die noch reichhaltiger ausge-
stattet sind als im vergangenen Jahr

Rund . 2000 Jungkommunisten aus verschie¬
denen Ländern, die über Österreich und die

Tschechoslowakei zu den Weltjugendfestspielen
fahren wollten, haben den Weg über die ame¬
rikanische und französische Grenze versperrt
gefunden und sind zum größten Teil in der
französischen Zone Österreichs gestrandet . Sie
wurden zurückgehalten, weil sie die „grauenKarten “ für die Durchreise nicht vorzuweisen
vermochten.

Bei Travemünde durchbrachen gestern mittag
etwa 500 Jugendliche die Postenkette der Poli¬
zei an der Zonengrenze Die Jungen und Mäd¬
chen hatten sich unter die Badegäste gemischt
und stürmten auf ein Pfeifensignal, teilweise
durch das Wasser, auf die Zonengrenze zu .

Mehrere tausend Menschen aus dem ganzen
Bundesgebiet nahmen in Braunschweig an
einer Gegenkundgebung gegen die in Ostberlin
beginnenden Weltjugend-Festspiele teil.

Der Präsident des niedersächsischen Land¬
volkes, Edmund Rehwinkel, bezeichnete die
Streiklage in der niedersächsischen Landwirt¬
schaft als nicht- beunruhigend . Er kündigte an,
daß der erweiterte Vorstand des niedersächsi-
schen Landvolkes im Laufe des heutigen Ta¬
ges darüber beraten werde, wie die Ernte trotz
des Streiks eingebracht werden könne.

In Nord-Niedersachsen, wo die Landarbeiter
nur zum Teil streiken , weil sie dort meistens
dem land- und forstwirtschaftlichen Arbeit-
mehmerverband v angehören, genüge wahr¬
scheinlich eine Nachbarschaftshilfe, die auch
auf andere Gebiete ausgedehnt werden könne.

In Württemberg -Baden wird nicht gestreikt
Die Gewerkschaft Gartenbau , Land- und

Forstwirtschaft Württemberg-Baden hat am
Wochenende einen Schiedsspruch in den Lohn¬
streitigkeiten angenommen. Der angedrohte
Streik für Württemberg-Baden ist damit abge¬
wendet. Aufgrund des Schiedsspruches erhal¬
ten die Landarbeiter für die kommenden drei
Monate eine Erntezulage von je 20 DM für
männliche und 16 DM für weibliche Arbeits¬
kräfte .

Gewerkschaften zur Mitarbeit bereit
Schwäbisch Hall (AP) . Der Bundesvorsitzende

des deutschen Gewerkschaftsbundes, Christian
Fette , erklärte in Schwäbisch Hall , die Gewerk¬
schaften seien weiterhni zur Mitarbeit in den
wirtschaftlichen Gremien bereit , wenn ihnen
dort die Gleichberechtigung gewährt werde.

Das Bundespresseamt teilte am Freitag mit,
daß der Bundeskanzler auf Anregung der Ge¬
werkschaften eine Delegation des DGB unter
Leitung des Bundesvorsitzenden, Christian
Fette , am Mittwoch zu einer Aussprache über
die DGB -Forderungen empfangen werde. Die
Unterredung findet auf dem Bürgenstock in
der Schweiz statt , wo Bundeskanzler Adenauer
zur Zeit seinen Sommerurlaub verbringt.

ßaäisches £andesturnfe$t in Offenburg
8000 Turner und Turnerinnen begeisterten durch eindrucksvolle Leistungen

Zu einer glänzenden Leistungsschau wurde
das Landesturnen in Offenburg . Staatspräsi¬
dent Wohieb , Oberbürgermeister Dr . Kolb ,
Frankfurt , der Vorsitzende des Deutschen
Turnerbundes , und Landespräsident Dr . Un¬
ser wohnten dem Treffen bei . Die Sieger
in den Hauptdisziplinen waren Karg , Rastatt ,
der den Zwölfkampf gewann , Otto Dillig ,
Villingen , im Olympischen Zwölfkampf , und
Turnfestsiegerin der Frauen und Gewinnerin
des Achtkampfes wurde Lore Imhof , Offen¬
burg . *

Zehn neue Rekorde gab es beim Berg¬
rekordrennen auf dem Schauinsland bei Frei¬
burg . Einen neuen absoluten Stredcenrekord
stellte in der 500 - ccm -Klasse der BMW -Fah -
rer Walter Zeller auf , der den Rekord von
Georg Meier auf 92,9 km/Std verbesserte .
100 000 Zuschauer wohnten der Veranstal¬
tung bei .

Die Deutschland - Rundfahrt gewann der
Italiener de Santi vor dem Schweizer Schär
und dem favorisierten Belgier Impanis . Be¬
ster Deutscher war der Nürnberger Pfannen¬
müller , der im Gesamtklassement den sie¬
benten Platz belegte . *

Die deutsche Leichtathletik -B -Mannschaft
kam im Länderkampf gegen Luxemburg zu
einem überlegenen Sieg . Die Luxemburger
Leichtathleten unterlagen in der Gesamtwer¬
tung mit 44 :112 Punkten .

«
Schauplatz der Badischen Meisterschaften

der Schwimmer war Graben , wobei bei den
Männern BSC Pforzheim der erfolgreichste
Verein war , während bei den Frauen KSN -
Neptun Karlsruhe dominierte .

*
Süddeutscher Jugendfußballmeister wurde

der VfB Mühlburg , der in Tiengen das End¬
spiel gegen FSV Frankfurt mit 3 :1 gewann .

Verwertung des Erdgases in Aussicht
Flamme wird kleiner — aber das bedeutet kein Versiegen

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

Die Rotchinesen entschuldigen sich
General Ridgway hatte WaffeDstillstandsverhandlungen Wegen chinesischer

Neutralitätsverletzung unterbrochen
Tokio (AP/dpa) . Die Waffenstillstandsver¬

handlungen in Korea sind am Samstag auf
Anordnung des Oberbefehlshabers der Streit¬
kräfte der Vereinten Nationen, General Ridg¬
way , unterbrochen worden. Sie sollen erst wie¬
der aufgenommen werden , wenn die Kommu¬
nisten eine zufriedenstellende Erklärung über
die unzulässige Anwesenheit bewaffneter Sol¬
daten in der Nähe des Gebäudes der alliierten
Kommission in Kaesong abgegeben haben.In einer Botschaft an die kommunistische
Heeresleitung bezeichnete General Ridgway dieAnwesenheit einer bewaffneten Infanterie¬kolonne in Kompaniestärke als eine „flagranteVerletzung erforderlich« : und zugesagter Si¬
cherungen“ . Die Delegation der UN ist bereitdie Besprechungen wieder aufzunehmen, so¬bald eine Erklärung für diese Verletzung ge¬geben wird und Zusicherungen gemacht wer¬den, daß sich derartige Fälle nicht wieder¬holen.

Radio Peking verbreitete einige Zeit späterdie Meldung, wonach die Delegation der Ver¬einten Nationen davon in Kenntnis gesetzt wor¬den sei , daß die Anwesenheit bewaffneter kom¬

munistischer Truppen nur einem unglücklichen
„Versehen“ zuzuschreiben sei , ynd daß sich der¬
lei Dinge nicht wiederholen werden Wann der
UN-Delegation diese Antwort zugegangen sein
soll , ging aus der Meldung des Pekinger
Rundfunks jedoch nicht hervor.

Verhandlungsbeginn am Dienstag
Teheran (AP ) . Die persisch-britischen Ver¬

handlungen zur Beilegung des ölkonfiikts wer¬
den am Dienstag beginnen . Der stellvertretende
persische Ministerpräsident Hussein Fatemi
teilte nach einer Kabinettsitzung mit, daß
Finanzminister Ali Varasteh die persische Dele¬
gation leiten solle .

Die britische Delegation unter dem Lordsie¬
gelbewahrer Richard Stokes ist am Samstag in
Teheran eingetroffen und hatte am Abend eine
Unterredung mit dem amerikanischen Sonder¬
beauftragten Harriman , der zwischen beiden
Parteien vermittelt hat . Sie will im Laufe des
Sonntag mit Ministerpräsident Mossadek Zu¬
sammentreffen .

Treuegelöbnis zur Heimat
25 000 Heimatvertriebene begingen in Berlin ihren „Tag der Heimat “

Berlin (AP/dpa ) . Bei strahlendem Sonnen¬
schein trafen sich anläßlich des „ Tages derHeimat“ gestern 25 000 Heimatvertriebene ausBerlin und der Sowjetzone in der WestberlinerWaldbühne,

' um der Heimat die Treue zu ge¬loben.
Der Gruß der Veranstalter richtete sich ins¬besondere an die Teilnehmer aus der Sowjet¬

zone , die trotz der Sperren von Volkspolizistennach Westberlin gekommen waren, um an der
Kundgebung teilzunehmen. Die Fahnen von
Königsberg und Danzig , von Schlesien und
Pommern, von Stettin und Ostpreußen und die

Unwetterkatastrophe im hinteren Renchtal
Zwei Meter hohe Sturzbäche rissen parkende Autos mit sich

Offenburg. In der Ortenau, dem Rench- und
Kinzigtal, ging am Freitagabend ein Un¬
wetter nieder, wie es in solchem Ausmaß in
dieser Gegend seit Jahrzehnten nicht beobach¬
tet werden konnte. Am schlimmsten sind die
Verwüstungen, die der V2 Stunde dauernde
Wolkenbruch angerichtet hat .

Die Kniebisstraße wurde durch einen Erd¬
rutsch verschüttet und mußte gesperrt werden.
Üie Bundesstraße 28 ist in einer Länge von
1 km aufgerissen und mit Geröllmassen be¬
deckt . Der überlaufende Griesbach setzte die
Straßen in einer Höhe von 2 m unter Wasser,so daß in den Häusern das Wasser bis in
Brusthöhe stand . Die in den Straßen parken¬
den Autos wurden mit den Wassermassen weg¬gerissen. In Bad Griesbach ist die Wasser¬
versorgung durch mehrere Rohrbrüche unter¬
bunden. Durch den sofortigen Einsatz der
Feuerwehren des ganzen Renchtales konntebald mit den Rettungs- und Aufräumungs¬arbeiten begonnen werden. Der gesamte Scha¬
den beläuft sich nach bisherigen vorsichtigen
Schätzungen allein an öffentlichen Gebäuden

auf nahezu eine Million DM. Der Schaden am
Müttererholungsheim in Bad Griesbach, das
vof kurzem erst eingeweiht worden war , be¬
läuft sich auf 100 000 DM.

Bei Wolfach wurde eine Holzbrücke , die überdie zu einem reißenden Fluß angewachseneWolf führte , fortgerissen. In Offenburg mußtedie Feuerwehr allein an mehreren Stellen derStadt das Wasser aus den überfluteten Kellern
pumpen. In der Stadt selbst riß der Sturmzahlreiche Fahnenmaste um, die für das Lan¬desturnfest aufgerichtet waren.

Explosion in der Anilin
Ludwigshafen (-nk) . Bei einer Explosion , diedurch das Hochfliegen des Ventils einer Druck¬

luftleitung im Werk Oppau der Badischen
Anilin- und Sodafabrik entstand , wurden drei
Arbeiter leicht verletzt . Schwere Detonationen,die am Samstagmorgen die Bevölkerung von
Mannheim-Ludwigshafen beunruhigten , kamen
ebenfalls aus der „Anilin“ , waren aber harm¬
los . Es handelte sich nur um Sprengungen.

aus dem Sudetenland schmückten die Wald¬bühne , in der Chöre der Vertriebenen alte
Volkslieder aus ihrer Heimat vortrugen

Der regierende Bürgermeister von Berlin,Ernst Reuter erklärte vor den Versammelten,daß die Liebe zur Heimat ein göttliches und
menschliches Recht sei , und daß niemand in
der Lage sei dem Menschen diese Liebe aus
dem Herzen zu reißen . Er betonte, daß das
Schicksal, das 1945 über uns verhängt wurde
nur vorübergehend sei , und daß alle einmal
wieder frei nach dem Westen und dem Osten
gehen könnten . Dem russischen Bären müsse
gezeigt werden , daß er das deutsche Volk nicht
verdauen kann . Vizekanzler Franz Blücher
begrüßte die Versammelten im Namen der
Bundesregierung und der Bevölkerung West¬
deutschlands.

Karpatendeutsche appellieren an UNO
Die zu ihrer 800-Jahrfeier in Stuttgart ver¬

sammelten Karpatendeutschen appellierten an
die Ver.t Nationen und an den Europarat, mit
allen friedlichen Mitteln das an den Heimat¬
vertriebenen begangene Unrecht wieder gutzu machen. Den Vertriebenen solle die Mög¬lichkeit gegeben werden, in ihre angestammteHeimat zurückzukehren.

Wohieb sprach mit Adenauer
Freiburg (da) . Auf seiner Rückreise von

Straßburg nach der Schweiz hielt sich Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer am Samstag mehrere
Stunden in Freiburg auf. Staatspräsident
Wohieb orientierte den Bundeskanzler über
den gegenwärtigen Stand der Südweststaat¬
frage , Einzelheiten aus dem Gespräch sind je¬
doch nicht bekannt geworden Bei der Be¬
sprechung wurde ferner die Kehler Hafen¬
frage erörtert .

Darmstadt . Das Erdgas , das seit Freitag¬
morgen bei Wolfskehlen, westlich Darmstadts,
in einer hohen Stichflamme verbrennt , wird
nach Ansicht der Ingenieure von der Gewerk¬
schaft Elwerath sehr bald wirtschaftlich ge¬
nutzt werden können . Die Gewerkschaft beab¬
sichtigt abeij nicht, eine eigene Anlage zu er¬
richten , sondern sie will das Gas einer nahe¬
gelegenen Gasanstalt zuführen , die es verar¬
beiten und verteilen soll . Die Südhessische
Gas - und Wasser-AG . in Darmstadt , die be¬
reits wegen der Beschaffung von Löschwasser
mit den Ingenieuren verhandelte , ist als nächst¬
gelegene Verteilerstelle besonders interessiert
an Verhandlungen . Heute werden die Direk¬
toren der Gewerkschaft Elwerath in Wolfs¬
kehlen ankommen . Es ist beabsichtigt, an¬
schließend die Verbindung aufzunehmen.

Inzwischen ist die Stichflamme bei Wolfs¬
kehlen etwa auf die Hälfte ihrer ursprüng¬
lichen Höhe zusammengesunken . Dies bedeu¬
tet aber nach Auffassung der Sachverständigen
keinswegs, daß das Vorkommen sich erschöpft.
Man glaubt viel eher , daß sich am Ausgang
des Bohrloches eine kraterähnliche Mündung
gebildet hat und das Gas nicht mehr mit dem
ursprünglichen Druck austritt . Außerdem
nimmt man an, daß in Tiefe von 600 bis 900
Metern, wo die Bohrung nicht mehr durch
Rohre geführt wird , der Sog des ausströmen¬
den Gases Erdmassen zusammengerissen hat ,
die die Sonde verstopfen . Auf diese Ver¬
stopfung werden sehr viele Hoffnungen ge¬
setzt. Wenn sie fortschreitet , ist es möglich ,daß die Flamme von selbst zum Erlöschen
kommt, wenn sie keine Nahrung mehr findet.
Aber auch das künstliche Ablöschen wird wei¬
ter vorbereitet . Zu diesem Zweck hat man die
Entwässerungsgräben hinter dem Ried auf¬
gestaut , und das Darmstädter Wasserwerk
pumpt alle nach Westen in Richtung Wolfs¬
kehlen fließenden Bäche voll.

Zunächst muß das Erdreich rings um die
Brandstelle und auch das zusammengestürzteGerüst des Bohrturmes abgekühlt werden.Allein dazu werden lange Zeit 8000 Liter jeMinute notwendig sein . Am Dienstag soll mit
den Probelöschungen begonnen werden. Die
Ingenieure der Gewerkschaft Elwerath sind
über das Abbrennen des Gases nicht unglück¬lich, weil die Flamme im Augenblick die beste
Kontrolle über das Gas ist. Das Erdgas ent¬
hält größtenteils Methan , das, mit Luft ge¬mischt, leicht explosibel ist . Diese Tatsache ist
auch der Grund , daß man das von amerikani¬
scher Seite angebotene Ausblasen der Flammedurch Fliegerbomben abgelehnt hat . Man hättedann keine Kontrolle mehr über das ausströ¬mende Gas. Es ist ja nicht bekannt , ob der
Druckschieber am Bohrkopf noch brauchbar ist.Betrübt sind die Ingenieure nur über die Zer¬
störung des Bohrtumes und der maschinellen
Anlagen, deren Wert 600 000 DM betrug.Inzwischen ist das kleine Rieddorf Wolfs¬kehlen berühmt geworden . Besonders bei Ein¬

bruch der Dunkelheit, wenn die riesige Brand¬
fackel am Horizont steht , strömen Tausende
von Autos , Motorräder , Radfahrern und Fuß¬
gänger aus all^n Richtungen herbei , um das
Naturwunder zu sehen. Die Ränder der Land¬
straßen und Feldwege sind dicht mit Men¬
schen besetzt. In den Gastwirtschaften von
Wolfskehlen ist bis in die frühen Morgenstun¬den Betrieb. Die Wirte haben ihre Wohn- und
Schlafzimmer ausgeräumt , um mehr Platz für
die Gäste zu haben. Geschäftstüchtige Händler
sind bereits am Freitagnachmittag mit ihren
Eis- und Würstchenwagen oder mit ihren fahr¬
baren Selterswasserbuden von Darmstadt nach
■Wolfskehlen abgezogen , haben sich dort an den
Zufahrtsstraßen postiert und verkaufen , wie
sie es nie erhofft hatten . Auch die Darm-

Unser Bild zeigt die über dem abgeschmol¬
zenen Bohrturm gen Himmel schießende Flam¬
me. Die umliegenden Kornfelder konnten bis¬her noch nicht abgeräumt werden . Foto : dpa
StädterVerkehrsgesellschaft, die HEAG, hat am
Freitagabend noch einen ständigen Omnibus¬
pendelverkehr eingerichtet. Die Wagen sind
ständig überfüllt und Hunderte warten an den
Abgangsstationen nach Wolfskehlen.

Wie auch immer die Löscharbeiten vorwärtsgehen und gelingen werden , über eines besteht
bei Ingenieuren und Geologen kein Zweifelmehr : es gibt Erdöl im Ried.

Neues in Kürze
Brüssel (AP ) Der frühere Gestapochef von' ’

Belgien , Karl Constantin Canaris , ein Neffe
des Chefs der deutschen Abwehr im zweitenWeltkrieg, Admiral Canaris , ist von einem bel¬
gischen Militärtribunal zu 20 Jahren Zucht¬haus verurteilt worden . Canaris muß fernerdie Hälfte der Prozeßkosten — rund 42 500Francs (über 7000 DM) — tragen . Er erhälteine Einspruchsfrist von 10 Tagen.

Paris (AP ) . Der mit der Regierungsbildung
beauftragte ehemalige französische Minister¬
präsident Rene Pleven (UDSR ) gab am Sams¬
tag nach Besprechungen mit den einzelnen
Parteien der Hoffnung Ausdruck , daß ihm die
Bildung eines neuen Kabinetts gelingen werde.

Straßburg (AP ) . Der Ministerrat des Europa¬rates hat seine zweitägige Zusammenkunft mit
einer dreistündigen Geheimsitzung beendet,über deren Inhalt Stillschweigen bewahrt
wurde.

Rolle (AP ) . Der Zentralausschuß des Welt¬
kirchenrates hat am Samstag in Rolle am Gen¬fer See eine einwöchigg Tagung eröffnet. An
der Konferenz nimmt auch der Vorsitzende
des Rates der evangelischen Kirche in Deutsch¬
land, Bischof Dr. Otto Dibelius. teil.

Washington (dpa ) . Das amerikanische Außen¬
ministerium teilte mit , daß bisher 22 Staaten
offiziell oder inoffiziell die Einladung zur Teil¬
nahme an der Konferenz für den Friedens¬

vertrag mit Japan in San Franzisko angenom¬men haben
Stuttgart (BNN) . Der erweiterte Landesvor¬stand und die Landtagsfraktion der DVP Würt¬

temberg-Badens haben sich in Stuttgart mit
der Vorbereitung der Südweststaatabstimmung
und dem zu erwartenden neuen Landtag ein¬
gehend befaßt. >

München (AP) . Der 36. Weltesperantokongreß ,der mit 2000 Delegierten aus 40 Nationen bis
zum 11 . August in München tagt , ist gestern
durch den zweiten Präsidenten des Weltespe¬
rantobundes, Dr. Friedrich Kempeneers (Brüs¬
sel) , eröffnet worden.

Mönchen (AP ) . In Anwesenheit des ameri¬
kanischen Landeskommissars von Bayern und
Vertretern der bayerischen Staatsregierung ist
am Samstag die Münchener „Elektromesse 1951“
durch Ministerpräsident Hans Ehard eröffnet
worden.

Bremerhaven (AP) . Das Personal einer ame¬
rikanischen Lufttransport -Staffel , bestehend
aus 75 Offizieren und 1108 Unteroffizieren und
Mannschaften traf auf dem Seewege in Bre¬
merhaven ein . Die Staffel ist mit 48 Groß-
Transportflugzeugenausgerüstet .

Hamburg (dpa) . 440 000 DM aus dem McCloy -
Fonds übergab der amerikanische Generalkon¬
sul in Hamburg, Robert Cowan, am Freitag
der Hansestadt für besondere soziale Aufgaben.
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Keil contra Gross

p .:.

Stuttgart (dpa) . Der Präsident des württem¬
berg -badischen Landtags hat die Kritik des
amerikanischen Landeskommissars General
Gross an der vom Landtag beschlossenen Än¬
derung des Rundfunkgesetzes in einem Brief
an den Genera ! „mit Bestimmtheit “ abgelehnt .
Präsident Keil weist vor allem die Beschul¬
digung zurück , daß der Landtag „arrogant “
gehandelt habe .

Der Landtag hat das Rundfunkgesetz dahin
abgeändert , daß die Zahl der Verwaltungs¬
mitglieder beim Süddeutschen Rundfunk von
sieben auf neun erhöht wird , um dem Land¬
tag künftig vier Sitze in diesem Gremium ein¬
zuräumen . General Gross hatte dazu erklärt ,
daß der Landtag hiermit gegen die öffentlichen
Interessen gehandelt habe .
Bundesrundfunkgesetz in Vorbereitung
Bonn (AP) . Im Bundesinnenministerium wird

gegenwärtig der Entwurf eines Bundesrund¬
funkgesetzes vorbereitet , das der Bundesregie¬
rung und den jeweiligen Landesregierungen
das Recht zu Auflagesendungen einräumen
soll , verlautete aus dem Innenministerium .

Anfang Juli war bereits ein Ersuchen an die
Hohe Kommission gerichtet worden , die alli¬
ierten Rundfunkbestimmungen aufzuheben und
damit den Weg für eine deutsche Gesetzgebung
freizumachen . Nach Mitteilung des Innenmini¬
steriums ist bisher jedoch noch keine Antwort
auf das deutsche Ersuchen erteilt worden .

Im Mittelpunkt des künftigen Bundesrund¬
funkgesetzes soll die Errichtung eines gemein¬
samen Selbstverwaltungsorgans aller deutschen
Rundfunkanstalten stehen . Die Aufgabe dieses
Gremiums , der „Bundesrundfunkkammer “ , soll
es sein , das Postministerium bei allen sende¬
technischen Fragen zu beraten und gemein¬
same Einrichtungen aller deutschen Rundfunk¬
anstalten zu schaffen .

Erste Phase zur Ablösung
des Besatzungsstatuts

Bonn (AP ) . Die erste Phase der deutsch¬
alliierten Vorbesprechungen zur Ablösung des
Besatzungsstatuts durch ein Vertragssystem
sind abgeschlossen worden . Der Bericht wird
jetzt den beteiligten Regierungen zugeleitet
werden .

Wie hohe alliierte Beamte erklärten , werden
sich die Besatzungsmächte weiterhin das Recht
Vorbehalten , im Notfall , wie bei einem kom¬
munistischen Generalstreik im Ruhrgebiet oder
der Machtergreifung durch neue nazistische
Elemente , zur Aufrechterhaltung der demo¬
kratischen Ordnung in der Bundesrepublik mit
ihren Streitkräften einzugreifen .

In dem alliierten Kommunique über den Ab¬
schluß der seit dem 10. Mai andauernden Be¬
sprechungen heißt es , daß die Ansichten der
deutschen und alliierten Vertreter in den Be¬
ratungen in zahlreichen Punkten überein¬
gestimmt hätten .

Schutzvereinigung zum Aktientausch
Düsseldorf (dpa) . Zur Diskussion um den

Aktientausch der in Entflechtung befindlichen
Werke der Grundstoffindustrie erklärte der
Vorsitzende der Schutzvereinigung für Wert¬
papierbesitz , Staatssekretär a . D . Schmidt , die
Gewerkschaften dürften bei ihrem Vorgehen
nicht vergessen , daß sich das Privateigentum
der Grundstoffindustrien heute noch über¬
wiegend in den Händen von Kleinaktionären
befinde . Diese gehörten allen Volksschichten
an und verkörperten eine auch für die Zukunft
unentbehrliche Sparerschicht .

U-Bootsteile im Ammersee gefunden
Stegen (dpa) . Die seit langem unter der Be¬

völkerung umlaufenden Gerüchte , daß im
Nordteil des Ammersees ein U-Boot auf Grund
liegt , haben sich teilweise bestätigt . Taucher
haben zwischen Schondorf und Stegen auf
dem Grund des Sees das ehern . Schiff „Tristan “
des Königs Ludwig II . von Bayern entdeckt .
An Bord des 1 „Tristan “ fanden die Taucher
Teile eines U-Bootes , die teilweise noch in
Kisten verpackt sind . Es soll versucht werden ,den wertvollen Fund zu bergen .

Gegen Ende des Krieges befand sich in
Stegen am Ammersee eine kleine Versuchs¬
anstalt für U-Boote . Dorthin wurden wenige
Wochen vor dem Waffenstillstand in Kisten
verpackte Teile eines U-Bootes gebracht , das
dann in der Stegener Werft zusammengebaut
werden sollte . Der Vormarsch der Amerikaner
vereitelte diesen Plan und so wurden die Teile
und der halb zusammengebaute Rumpf des
U-Bootes auf den „Tristan “ geladen und zu¬
sammen mit diesem im tiefen Wasser versenkt .

Schuhmachertag in Hamburg
Hamburg (AP) . Der deutsche Schuhmacher¬

tag , verbunden mit einer großen Fachausstel¬
lung , ist gestern Freitag von Bürgermeister
Max Brauer in Hamburg eröffnet worden .

100000 deutsche Fertighäuser für Argentinien
Interview mit dem zur Zeit in Deutschland weilenden Staatssekretär Professor Guaita-Buenos-Aires

Die Errichtung einer rohstoffverarbeitenden
Industrie , die Heranziehung von Facharbei¬
tern und Landwirten und der soziale Woh¬
nungsbau werden von dem zur Zeit in
Deutschland weilenden argentinischen Staats¬
sekretär Prof . Dr . Hector Guaita als die drin¬
gendsten Probleme seines Landes bezeichnet .
Prof . Guaita ist Leiter des Staatlichen Insti¬
tuts für Ernährungszwecke in Buenos Aires ,
seine Besichtigungsreise durch das Bundes¬
gebiet führt ihn in das Ruhrgebiet , Frankfurt
und Württemberg . Unser Mitarbeiter traf den
Staatssekretär auf , der Constructa -Bauausstel -
lung in Hannover und unterhielt sich mit ihm .

„Welchen Zweck hat Ihr Besuch in Deutsch¬
land , Herr Staatssekretär ?“

„Zwei Aufträge wurden mir von der argen¬
tinischen Regierung gegeben . Ich soll mir ein
Gesamtbild von der deutschen Industrie , ins¬
besondere der Schwerindustrie , verschaffen ,
und mich über soziale Fragen des deutschen
Arbeiters , in erster Linie über Ernährung und
Wohnraum unterrichten , um daraus Folgerun¬
gen für die Situation in meinem Heimatland
zu ziehen . Was mir in Westdeutschland vor¬
teilhaft erscheint , werde ich meiner Regierung

zur Einführung oder Nachahmung nach deut¬
schem Muster empfehlen .

Argentinien macht große Anstrengungen , sich
zu industrialisieren . Das von der Regierung
aufgestellte und mit allen zur Verfügung ste¬
henden Mitteln geförderte Programm gilt vor
allem dem Bergbau und der rohstoffverarbei¬
tenden Industrie . Wir haben neue Quellen
für Erdöl , Kohle und Erze entdeckt und wollen
diese mit den modernsten Mitteln der Technik
ausbeuten . Dabei ist es beabsichtigt , einen
großen Teil der benötigten Maschinen aus
Westdeutschland zu beziehen .“

„Wird Argentinien sich zur Durchführung
dieses Industrialisierungsprogrammes um deut¬
sche Arbeitskräfte bemühen ?“

„Meine Regierung wird in nächster Zeit vie¬
len Deutschen die Möglichkeit bieten , nach
Argentinien auszuwandern , um sich dort eine
neue Existenz zu gründen . Facharbeiter aller
Art und Landwirte mit ihren Familien werden
benötigt . Die Auswahl wird allerdings streng
sein ! Wir wollen die Pforten unseres Landes
nicht Abenteurern oder gestrandeten Existen¬
zen Öffnen , sondern Menschen , die fleißig sind
und etwas können .“

„W*r können ja zurücklächeln"
Washington und die neue russische „Freundschafts-Offensive“

Von unserem Washingtoner Korrespondenten Dr . Robert Jungk
Obwohl man in der amerikanischen Haupt¬

stadt den in der neu herausgebrachten sowjeti¬
schen Zeitschrift englischer Sprache „NEWS“
veröffentlichten Freundschaftsbefeuerungen der
Russen mit der gewohnten Skepsis begegnet ,
herrscht hier doch die Auffassung , daß seit
1947 kein so „warmer Wind mehr aus dem
Osten geweht habe “ .

Seit Frühjahrsbeginn glaubten amerikanische
Beobachter 'bereits einen allmählichen Kurs¬
wechsel in Moskau feststellen zu können . Die
Artikel , in denen die „friedliche Miteinander¬
existenz “ von Kapitalismus und Kommunismus
als möglich bezeichnet wurde häuften sich , die
Zahl der Angriffe auf Amerika in der Presse
und im Rundfunk ging etwas zurück . Trotzdem
schienen Zwischenfälle wie die scharfe Attacke
Moskauer Blätter gegen das angeblich unge¬
hörige Verhalten einiger Beamter der amerika¬
nischen Botschaft am Grabe Tolstois allmäh¬
liche „Erwärmung “ zunichte zu machen .

In diese Atmosphäre von halb hoffnungs¬
vollen , halb mißtrauischen Spekulationen bricht
nun die erste Nummer der neuen Zeitschrift
als große Überraschung ein . Man hat zuerst
hier nur den in den „NEWS “ enthaltenen
Artikel des Historikers Eugene Tarle über die
russisch -englischen Beziehungen beachtet und
in ihm einen Versuch mehr zur Verbreiterung
des englisch -amerikanischen Gegensatzes er¬
blickt . Aber nun kommen auch Übersetzungen
des gleichzeitig publizierten Artikels von Ex¬
botschafter in Washington , Alexander Troyano -
wski hierher , in denen die „Tüchtigkeit ,
Schöpferkraft und der demokratische Geist “
der Amerikaner gepriesen wird . Interessiert
hat auch ein anderer . Artikel der Zeitschrift , in
dem das Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften , Grigori Landsberg , ein führender
sowjetischer Physiker , durchaus zutreffend er¬
klärt , daß „Wissenschaft nicht in einem Va¬
kuum bestehen könne . Wissenschaft sei niemals
das Monopol einer einzigen Nation .“

Das klingt freilich ganz anders als noch vor
ein paar Monaten , da die internationale wissen¬
schaftliche Zusammenarbeit in Reden und Ar¬
tikeln der Sowjetpresse als „kosmopolitisch “ und
„degeneriert “ abgelehnt worden war . Vor zwei
oder drei Jahren hätte ein solches „ Zack“ im
Zickzack der sowjetischen Linie hier vermut¬
lich größere Wirkungen ausgeübt wie das heute
der Fall ist . Aber in diesen Jahren haben die
führenden Männer in Washington sich weit ge¬
nauer als vorher mit den Schriften bolsche¬
wistischer Theoretiker vertraut gemacht und
einen besseren Einblick in die „Dialektik “ des
sowjetischen Denkens gewonnen . Ein Buch
etwa wie die vom Verlag McGraw and Hill
herausgebrachte , aber ursprünglich im Aufträge
der Streitkräfte unternommene Sammlung
kommunistischer Maximen und Zitate , die
kürzlich unter dem Titel „The operational Codeof the Communists “ erschien , immunisiert
Washington gegen allzu heftige Anfälle von
Begeisterung über die neueste Entwicklung in
Moskau , Man hat hier gelernt , etwas weiter

zu denken und die Motive des Kreml genauer
zu studieren . Ganz so naiv , wie Moskau auf
Grund früherer Erfahrungen mit einigem Recht
glauben darf , sind die amerikanischen Politiker
heute nicht mehr .

Trotzdem wird dieses gesunde Mißtrauen
nun in Washington nicht etwa dazu führen ,
die möglichen praktischen Konsequenzen der
russischen „Freundschaftsoffensive “ außer Au¬
gen zu lassen . Im Grunde sind ja wenigstens
die augenblicklichen außenpolitischen und mili¬
tärischen Chefs der USA von der Möglichkeit
eines '

„Nebeneinander “ mit der Sowjetunion
auch heute noch überzeugt und an einer Ver¬
hinderung des nächsten Krieges ernsthaft in¬
teressiert . Daher heißt das Stichwort in Wa¬
shington in den Worten eines Rußlandspezia¬
listen : „Wir können ia zurücklächeln . Aber
unseren Panzer werden wir uns durch ein paar
freundschaftliche Gesten nicht wieder ab¬
schwatzen lassen . “

„Herr Staatssekretär , es herrscht teilweise
unter den an einer Auswanderung Interessier¬
ten deutschen Landarbeitern die Ansicht , sie
müßten in Argentinien zuerst die unter dem
dortigen Klima sehr schwere Rodung des Ur¬
waldes vornehmen , ehe sie den Pflug ansetzen
können !“

„Das ist ein Irrtum ! Gewiß , das Land , das
wir den Siedlern geben werden , muß erst
urbar gemacht werden , aber es handelt sich
nicht um ein Vordringen in kaum erschlossene ,
vielleicht sogar fieberverseuchte Urwaldgründe .
Die argentinische Regierung wird im übrigen
den Auswanderern einen angemessenen Kredit
geben , damit sie die notwendigen Maschinen
zur Bestellung der Felder kaufen können .“

„Mit Ihrer ersten Aufgabe in Deutschland ,
Studium der Industrie , hängt ohne Zweifel die
zweite , nämlich die Unterrichtung über deut¬
sche Sozialfragen und Wohnungsbau zusam¬
men !“

JDie Regierung des Generals Peron und be¬
sonders das von seiner Gattin geleitete Sozial¬
werk haben sich die Aufgabe gestellt , jedem
argentinischen Arbeiter und auch dem Ein¬
wanderer ein gutes und bequemes Haus zu bie¬
ten . Wie in allen Staaten der Welt herrscht
auch in Argentinien Wohnungsnot , die von
der Regierung zunächst einmal durch die Ein¬
fuhr von Fertighäusern gemildert werden soll.
Deutschland wird etwa 100 000 Fertighäuser
nach Argentinien exportieren . Mit einer Esse¬
ner Baugesellschaft habe ich auf der Con-
structa die Lieferung von monatlich 500 bis
1000 MHB-Fertighäuser abgeschlossen .“

„Welche deutschen Gegenden und Städte
werden Sie noch besuchen ? “

Über die Industie und den Bergbau
werde ich mich selbstverständlich im Ruhr¬
gebiet unterrichten lassen , von Stuttgart aus
werde ich württembergische Möbelfabriken
besichtigen und Lieferungsmöglichkeiten be¬
sprechen .“

„Und die letzte Frage , Herr Staatssekretär !
Welche Eindrücke haben Sie in den ersten Ta¬
gen auf deutschem Boden gewonnen ?“

„ Ich weile zum erstenmal in Deutschland
und bin bereits jetzt voller Bewunderung über
den Wiederaufbau nach dem Krieg mit sei¬
nen schweren Zerstörungen . Meine Erwar¬
tungen wurden — warten Sie , ich will es ge¬
nau sagen — um 80 Prozent übertroffen . Diese
Leistung Deutschlands dürfte vielleicht ein
weiterer Grund für die argentinische Regie¬
rung sein , künftig engere wirtschaftliche und
auch persönliche Beziehungen anzuknüpfen .“

„Pilgerfahrt“ zum Alkazar
Bonn (AP ) . Die „Europäische Soziale Bewe¬

gung “ hat zu einer „Pilgerfahrt zum Alkazar “
aufgerufen , wo am 27 . September , dem Jahres¬
tag der Befreiung der Festung , der damalige
Befehlshaber des Alkazars , General Moscardo ,
zu den spanischen Soldaten , den ehemaligen
Spanienkämpfern aus Deutschland und Italien
und den übrigen europäischen Freiwilligen auf
der Seite Francos im spanischen Bürgerkrieg
sprechen wird .

Der Aufruf richtet sich insbesondere an die
ehemaligen Angehörigen der „Legion Condor “

und die „Freunde der nationalen Bewegungen
Deutschlands “ . Die Teilnehmer sollen Gelegen¬
heit erhalten , die Gräber ihrer Angehörigen
aufzusuchen .

Die „Europäische Soziale Bewegung “ wurde
am 1 . Mai bei Frankfurt gegründet und arbeitet
eng mit anderen europäischen nationalen und
neofaschistischen Gruppen zusammen .

Lübeck (AP ) . Über 25 000 frühere Danziger
versammelten sich am Sonntag in Lübeck
zum „Tag der Danziger “.

Aus der christlichen Welt
Internationaler Familienkongreß

In Brüssel fand in der letzten Juliwoche die
zweite Generalversammlung des Internationalen
Familienverbandes statt , auf der Deutschland
erstmals offiziell vertreten war . Die Aufnahme
des deutschen Familienverbandes , der Katho¬
lischen Jungen Mannschaft und des Verbandes
der katholischen Frauen und Mütter wurde be¬
schlossen . Der deutsche Caritasverband wurde
als assoziiertes Mitglied anerkannt . Die Tagung
fordert ^ eine Erklärung der Familienrechte in
Ergänzung der Charta der Menschenrechte und
läßt ein Bauprogramm für Familienwohnungen
erarbeiten .

Die Inthronisierung des Bischofs von Berlin
Der neue Bischof von Berlin , Dr . Wilhelm

Weskamm , zelebrierte anläßlich seiner feier¬
lichen Inthronisation sein erstes Pontifikalamt .
Die Gläubigen aus Ost und West waren so
zahlreich erschienen , daß die feierliche Hand¬
lung durch Lautsprecher auf den Platz vor der
Kirche übertragen werden mußte . Der neue
Bischof suchte im Anschluß daran das Grab
seines Vorgängers , Kardinals Konrad von Prey -
sing , und die Ruhestätte der beiden ersten

Berliner Bischöfe in der Krypta der Domruine
St . Hedwig auf .

Moralischer Verfall die größte Gefahr
Ein New Yorker Baptistenprediger hielt eine

vielbeachtete Predigt , in der er u . a . sagte ,
Amerika beerdige sich selbst im Grabe seiner
eigenen materiellen Erfolge . Die größten Feinde
seien die bösen Kräfte im eigenen Volk , die das
Gefüge der christlichen Kultur zerstörten .

Evangelische Rundfunktagung in Hannover
Vom 15. bis 18. Oktober treffen sich alle

Rundfunkbeauftragten der Evangelischen Kirche
in Deutschland und die Rundfunkkirchenleiter
aller deutschen Sender zu einer großen Tagung
in Hannover . Eine der Hauptpunkte der Tages¬
ordnung ist der Aufbau und die Eingliederung
der kirchlichen Fernseharbeit . Ferner soll eine
gesamtdeutsche evangelische Rundfunkarbeit er¬
möglicht werden .

Abschluß der lutherischen Weltbundtagung
Das leitende Organ des lutherischen Welt¬

bundes , der aus 16 Mitgliedern bestehende
Exekutivausschuß , beendete am 30 . Juli seine
Beratungen in Genf .

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk ) : Von einem scheuenden Foh¬

len, das mit seinen Hufen ausschlug, wurde ein
Radfahrer im Gesicht getroffen . Er zog sich einen
Unterkieferbruch und eine Gehirnerschütterung
zu.

Fußgönheim (-nk) : Ein 16 Jahre alter Lehrling ,der mit zwei Kameraden nachts mit Fahrrädern
nach Hause fuhr wurde getötet als ihnen ein Last¬
wagen entgegenkam , dessen linker Scheinwerfer
nicht brannte . Die drei Jungen glaubten , es
sei ein Motorrad und fuhren weiter nebeneinan¬
der , der am weitesten links fahrende Lehrling
wurde erfaßt und tödlich überfahren .

Schwetzingen. Der diesjährige „Nordbadische
Gesellentag“ wird dahier am 1 . und 2. September
abgehalten . Er steht unter dem Leitwort : „Kolpingruft das junge Volk“.'

Bad Mergentheim . Verträge zur Ansiedlungeiner Nylon-Strumpffabrik , die rund 300 Beschäf¬
tigte haben wird , stehen vor dem Abschluß. Auch
eine international bekannte , früher in Böhmen
beheimatete , Kunstblumen - und Adjustier -Arti¬
kel-Fabrik will sich ansiedeln .

Wildbad. Am 7. August wird der Präsident der
jungen Kirche in Kamerun , Pfarrer J . D . Esoka,anläßlich seiner Europareise in der evangelischenStadtkirche im Rahmen einer Missionsfeier spre¬chen. Man erwartet mit großem Interesse diesen
Vertreter der westafrikanischen Christen , der
kürzlich auf dem Basler und Stuttgarter Missions¬
fest der Mutterkirche Grüße der Christengemein¬den in Kamerun überbrachte .

Stuttgart (WK ) . In Kürze wird das italienische
Konsulat , dessen Arbeitsbereich Württemberg und
Baden umfaßt , von Baden-Baden nach Stuttgart
verlegt werden .

Heidenheim . Spezialisten der Kriminalhaupt¬
stelle Stuttgart untersuchen in Heidenheim die Ur¬
sachen einer rätselhaften Explosion . Am Samstag¬früh , 0.30 Uhr , flog die öffentliche Bedürfnisanstalt
in Nähe der Olgaschule in die Luft . Zahlreiche
Fensterscheiben der in der Nähe liegenden Woh¬
nungen wurden zertrümmert . Das massiv gebauteHäuschen sieht wie von einer Fliegerbombe ge¬troffen aus.

Göppingen (WK ) . In Faurndau versuchte eine
34jährige Witwe, sich , ihren zehnjährigen Sohn
und ihre neunjährige Tochter durch Gas zu ver¬
giften . Die Lebensmüde kam jedoch , nachdem sie
bereits die Besinnung verloren hatte , wieder zu
sich , machte den Gashahn zu und öffnete die
Fenster . Sie wurde , zusammen mit ihren beiden
Kindern , ins Krankenhaus eingeliefert . Lebens¬
gefahr besteht keine mehr .

Ravensburg (o) . Nicht schlecht mögen die
Deutschlandfahrer kurz nach ihrer Ankunft in
Ravensburg gestaunt haben , als plötzlich eines
ihrer Rennräder spurlos verschwunden war . In
dem allgemeinen Empfangstrubel hatte sich ein
kleiner Junge so in ein Rennrad der Deutschland¬
fahrer verliebt , daß er es „mitlaufen “ ließ . Die
Polizei hatte für die „Liebhaberei “ des kleinen
Buben kein Verständnis und brachte das Renn¬
fahrrad seinem Besitzer zurück.

Kreßbronn a. B. (o) . Als die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) in Kreßbronn ein-
gen Mitgliedern die Prüfung zum Grundschein
abnahm , stürzten Badegäste herbei und teilten
mit , daß soeben eine 33jährige Hausangestellte
aus Ravensburg ertrunken sei. Sofort nahmen drei
Prüfungskandidaten die Suche nach der Verun¬
glückten auf und tauchten die Unfallstrecke ab.
Ihre intensive Suchaktion war auch alsbald von
Erfolg . Die Ertrunkene konnte in bewußtlosem
Zustand geborgen werden . Die sogleich unter¬
nommenen Wiederbelebungsversuche unter sach¬
kundiger Leitung waren glücklicherweise von Er- fe
folg, so daß die Verunglückte gerettet werden
konnte . Das gerettete Fräulein teilte später mit ,daß sie plötzlich während des Schwimmens Angst¬
gefühle bekommen hätte und dabei abgesackt sei.

Fünfzehn Jahre Zuchthaus
für falschen US-Hauptmann

München (dpa ) . Ein amerikanisches Gericht
in München verurteilte am Freitag den 24jäh -
rigen , aus Tirol stammenden Elektromecha¬
niker Friedrich Ganthaler wegen versuchten
Totschlags , mehrfachen schweren Diebstahls ,
Körperverletzung , illegalen Waffenbesitzes und
unberechtigten Tragens amerikanischer Unifor¬
men zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 15
Jahren . Ganthaler wurde für schuldig befun¬
den . im Februar 1951 auf einen Militärpoli¬
zisten der seine Papiere überprüfen wollte ,
„in Tötungsabsicht “ geschossen zu haben

Weltpfadfindertreffen eröffnet
Bad Ischl (AP ) . Das s'iebente Weltpfadfinder¬

treffen ist in Bad Ischl eröffnet worden . Über
15 000 „Boy Scouts “ versammelten sich unter
ihren 47 Landesfahnen zu einer Feierstunde ,
mit der das zehntägige Treffen eingeleitet
wurde .

Der Leiter der internationalen Pfadfinder¬
bewegung , John Skinner Wilson , stellte als eine
Aufgabe der Bewegung die Erhaltung des Frie¬
dens heraus und forderte die Jungen auf , in
den zehn Tagen ihres Beisammenseins die
Freundschaft und Verständigung zwischen den
Völkern zu fördern . An diesem Treffen nehmen
über 600 deutsche Pfadfinder teil .

HANNS ULLRICH VON BISSING
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„Die Polizei hat noch keinen Beweis für die
Behauptung , daß jener Mann d ‘Argent nicht
war .“

„Sie wird auch diesen Beweis nicht erhalten “ ,erwiderte Hachenberg .
„Warum nicht ? Ich brauche Kriminalrat Klau¬

sen nur . . .“
„ . . . Sie würden jemanden sehr traurig da¬

mit machen “ , unterbrach der Antiquitätenhänd¬
ler den Journalisten . „ Ich würde daher an ihrer
Stelle vorsichtig sein . Die Aufklärung der Tat
hat noch einige Tage Zeit . Es gibt schlimmere
Dinge , als kurze Zeit in Untersuchungshaft zu
sitzen . Sie brauchen auch keine Hoffnungen zu
hegen , daß die ehrbare Haushälterin dÄrgents
von den Toten wieder auferstehen wird , um
Ihnen einen Gefallen zu erweisen . Sie war wohl
die einzige Person , die Ihnen Auskunft geben
könnte , wer der Tote in der Dahlienstraße ist .“

„Es wundert mich nur , daß Sie mir damals
nicht gleich gesagt haben , daß diese Haushäl¬
terin vor einem Jahr bereits gestorben ist . Aber
zu der Zeit war es für Sie wahrscheinlich nicht
so wichtig , ob sie noch lebte oder verschieden
war . Dies wird es erst jetzt . In dem Augenblick ,in dem die Öffentlichkeit erfährt , daß an der
Identität des Toten berechtig #^ Zweifel be¬
stehen . Aber eine Frage haben Sie mir immer
noch nicht beantwortet . Wer ist die Tänzerin
Christa Marita ? “

„Ein sehr begabtes Geschöpf “
, erklärte Ha¬

chenberg erbost .
„ Ich dachte , Sie wären davon abgekommen .

»Ich wurde eines Tages auf sie aufmerksam und
habe sie protegiert . Sie entstammt einem guten
Haus . . .“

„ . und ihr bürgerlicher Name dürfte wohl
auch der Name jener Haushälterin sein , der
d 'Argent sein Haus anvertraute , als er sich auf
seinen Expeditionen befand .“

„Ich habe es mir gedacht , daß sie es Ihnen er¬
zählt hat . An Ihrer Stelle würde ich aber mit
diesem Wissen nicht hausieren gehen . Es war
ein schlechter Gedanke von Ihnen , sieh für die¬
ses Mädchen zu interessieren . Warum haben
Sie sich eigentlich von Irene Kirsten getrennt ?“

„ Die Familie gefiel mir nicht “ , erwiderte der
Journalist prompt .

„ Gefällt Ihnen die Familie der Tänzerin denn
besser ?“

„ Ich denke !“ erklärte Ungersbach . und dann
fügte er mit einem aufreizenden Lächeln hinzu :
„Obgleich das arme Mädchen nicht einmal weiß ,
wer ihr Vater ist .“

„Sie meinen , dieser Mann hätte einen schlech¬
ten Charakter ?“ Aber ohne eine Antwort ab¬
zuwarten fügte Hachenberg hinzu : „Ich kenne
Christa Marita bereits seit ihrer Geburt . Sie
war in Not . und ich half ihr . Sie sehen , das sind
alles keine welterschüttemden Vorgänge “

Ungersbach erhob sich unvermittelt . Er ging

zu einem kleinen Tisch , der am Fenster stand .
Hier nahm er ein Stück Papier , spannte es in
die dort stehende Schreibmaschine ein und
tippte einige Zeilen . Nachdenklich betrachtete
er daraufhin die Reihen der Buchstaben und
nickte vor sich hin .

„ Was soll das ? “ erkundigte sich Hachenberg .
"

, Ich suchte nur eine Bestätigung einer An¬
nahme . Die heftige Entgegnung , die in der Pro¬
vinzpresse meinem Artikel über d 'Argent folgte ,dürfte wohl mit dieser Maschine dort geschrie¬
ben worden sein . Ich möchte gerne wissen , zu
welcher Zeit Sie mit dem Forscher so befreun¬
det waren , daß Sie Zeit fanden , seine Arbeiten
so genau zu studieren Ihre Kenntnisse sind er¬
staunlich . Sie sind also ein Freund der Kunst .
So haben Sie Christa Marita diese Bombenrolle
in dieser neuen Revue verschafft . Aber sie füllt
sie aus Sie ist ungemein begabt . Und repräsen¬
tativ zugleich . Besonders in dem letzten Bild .
Dieser Hintergrund der weißen Margueriten im
blauen Felde steht ihr ausgezeichnet . Wenn es
nicht ein absurder Gedanke wäre , dann könnte
man annehmen , es sei ihr Wappen . Nicht wahr ?
Könnte sie nicht eine d ‘Argent sein ? “

„Verehr¬
ter Freund “ seufzte der Antiquitätenhändler ,
„ Ihre Kombinationen fallen einem auf die
Nerven !“ „Es war nicht meine Absicht “

, entgeg -
nete der Journalist gelassen , „ morgen früh bin
ich um zehn Uhr in der Dahlienstraße Wir wer¬
den dann jedenfalls genau erfahren , was Krimi¬
nalrat Klausen von der Sache hält . Wenn ich
mich nicht irre , wird er dem Arzt 'einige unan¬
genehme Stunden bereiten . Ich werde mich vor¬
läufig nicht darum kümmern , was Sie tun oder
lassen . Herr Hachenberg . Aber ich lasse auch
keinen Unschuldigen hängen .“ Und nach diesen
Worten faßte Ungersbach in seine Tasche und
legte eine dünne , weiße Seidenschnur vor den
Antiquitätenhändler auf den Schreibtisch . „ Ich
gebe Ihnen hiermit Ihr Eigentum zurück “ ,

meinte er . „Dies dürfte wohl eine Art Gardinen -
scbnur sein . Mitunter eignen sich diese Dinge zu
gefährlicheren Zwecken . Wenn ich sage , sie sei
Ihr Eigentum , dann meinte ich damit , daß die
gleiche Schnur bei den Portieren Ihrer Aus¬
stellungsräume verwandt wurde . Nun wird es
aber Zeit für mich . Falls Sie hinüber ins Thea¬
ter gehen sollten , grüßen Sie bitte Christa
Marita von mir !“

Nach diesen Worten nahm er seinen Hut und
verließ das Büro . Seltsam war , daß der Anti¬
quitätenhändler ihm diesen wortlosen Abschied
nicht übel nahm . Er schien dergleichen von dem
Journalisten schon gewohnt zu sein .

14 .
Ungersbach verließ in keineswegs guter Laune

den Laden des Antiquitätenhändlers . Er hatte
angenommen , von Hachenberg zu erfahren , wer
der Tote in der Dahlienstraße war . Hachenberg
hatte es ihm aber nicht gesagt . Und dies gefiel
dem Journalisten nicht . Er war seiner Theorie
nicht mehr sicher . Danach kannte Hachenberg
den Täter in der Dahlienstraße , und er kannte
auch d ’Argent — besser , er hatte ihn gekannt
Nach der gleichen Theorie versuchte Hachen¬
berg , mit allen Mitteln in den Besitz der Zeich¬
nung zu gelangen . Bisher war ihm dies — eben¬
falls nach dieser Theorie — nicht gelungen . War
dies nun der Grund , der ihn veranlaßte , die Ent¬
deckung des Täters zu verzögern , Ungersbach
ahnte , der Antiquitätenhändler würde schwei¬
gen , bis er entweder den Plan besaß oder die
Hoffnung aufgegeben hatte , ihn je zu erhalten .
So hatte er auch nicht erfahren können , wer der
Tote in der Dahlienstraße war .

Ungersbach stand vor dem Laden auf der
Straße . An dem gegenüberliegenden Theater
flammten die Reklametransparente auf . Er
dachte an die Tänzerin Christa Marita und an
den vergangenen Abend . Ihn packte das Ver - I

langen , dem Mädchen wieder gegenüberzu¬
stehen . Aber auch ein anderer Grund veranlaßte
ihn , den Damm zu überqueren . Der Aufgang
und das Foyer des Theaters waren leer . Der
Abend würde wieder ein großer Erfolg für die
Tänzerin werden . Die Kasse wurde soeben ge¬
öffnet . Eine Schlange Menschen hatte sich vor
ihr aufgebaut . Ungersbach schritt den Wandel¬
gang zu dem Theaterraum hinunter Von dort
erreichte er das Bühnenhaus und die Garderobe .

Er klopfte an die Tür der Garderobe der Tän¬
zerin . Er erhielt aber keine Antwort . Als er sich
umwandte , sah er Christa Marita den Gang
herunterkommen .

„ Ich wäre nicht hier , wenn mich nicht eine
dringende Frage zwingen würde zu kommen “ ,
entschuldigte sich Ungersbach , „ ich weiß , es ist
gegen unsere Verabredung .“

Die Tänzerin schloß die Garderobe auf und
schaltete das Licht ein .

Ungersbach folgte ihr . Er zog die Tür vor¬
sichtig hinter sich ins Schloß „Sind Sie mir sehr
böse?“ fragte er . ,

„Nein !“ erwiderte die Tänzerin und legte das
Pelzcape ab .

„Ich wäre bestimmt nicht gekommen . .“
„ Ich bin nicht böse , daß Sie hier sind .“ Christa

Marita lachte leise . „Es ist nicht so schlimm .“
„Was ist nicht schlimm ?"
„Das Wiedersehen .“
„Christa “

, sagte Ungersbach , „ ich hatte
mir unser Wiedersehen anders vorgestellt . Aber
ich war bei Hachenberg . Christa , wann ist
Ihre Mutter gestorben ?“

Die Tänzerin starrte den Journalisten ent¬
geistert an . „Meine Mutter gestorben . ? Wie
kommen Sie auf diesen Unsinn ? “ -

Ungersbach nickte leicht „Ich dachte es mir “,
sagte er leise . „Unser Freund Hachenberg er¬
zählte mir , Ihre Mutter sei vor "me - i Jahr
gestorben .“ (Fe.nset jung folgt)
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glänzende Leistungsschau der badischen Jurner
Helmut Karg » Rastatt , Zwölfkampfsieger — Achtkampfsiegerin und Turnfestsiegerin 1951 Lore lmhof r Offenburg

(Von unserem vo . - Sonderberichterstatter )
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Das erste Landesturnen der badischen Turne »
in der alten Turnerstadt Offenburg gestaltete
sich trotz teilweiser Ungunst der Witterung nicht
nur zu einer eindrucksvollen Kundgebung für
den Gedanken der Leibesübungen , sondern es
war gleichzeitig eines der erhebendsten Heimat¬

feste , bei dem sich Turner
und Turnerinnen vom Main
bis an den Bodensee zum
erstenmal in der Nach¬
kriegszeit aus Gesamtbaden
zum friedlichen Kampfe
treffen . Dieses Offenburger
Landesturnen wurde zu
einer glänzenden Leistungs¬
schau der badischen Turner ,
die den Tausenden von Zu¬
schauern am Sonntag bei
der Schlußkundgebung im
neugeschaffenen Kinzig¬
stadion einen Einblick in
die erfolgreiche Arbeit der
Turnvereine im Lande Ba¬

den gab . Es war wiederum jenes faszinierende Bild
der wertvollen Breitenarbeit der Turner , als Tau¬
sende von Turnern und Turnerinnen am Samstag¬
nachmittag auf der Festwiese zu den Kämpfen
aiufmarschiert . waren .

Unwetter beeinträchtigt Wettkämpfe
Nach dem Wolkenbruch am Freitag und einer

Regennacht von Freitag auf Samstag sah es drau¬
ßen auf den Kampfplätzen an der Kinzig nicht
gerade erfreulich aus , denn der Sturm hatte die
Vorturner -Tribüne weggefegt , die Bahnen und
die frisch hergerichteten Felder standen unter
Wasser , und die Wettkampfleitung wurde vor
eine schier unlösbare Aufgabe bei der Durch¬
führung der Kämpfe gestellt . Am meisten be¬
troffen waren die Volksturner , da die aufge¬
weichten Bahnen keine besonderen Leistungen
ermöglichten und die Weit - und Hochsprung¬
anlagen stark unter der Feuchtigkeit gelitten hat¬
ten . Die Spielfelder waren zu Schlammfeldern
geworden . Trotz der nassen Geräte sah man
am Samstag im Kampf der Tausende um den
schlichten Eichenkranz glänzende Leistungen . Vor
allem in der Oberstufe wurden die Übungen
elegant , sauber und harmonisch geturnt , und Tau¬
sende verfolgten in den Abendstunden den End¬
kampf in den beiden bedeutendsten Kämpfen
der Männer , dem Deutschen Zwölfkampf und
dem Olympischen Zwölfkampf , in denen Badens
Tumernachwuchs glänzende Leistungen zeigte .
Aber auch in den Unterstufen wurde mit großer
Begeisterung gekämpft , und immer wieder , wenn
ein Regenschauer über die Kampfplätze jagte ,
mußten sich Aktive und Kampfrichter in das
Festzelt flüchten .

Mehr als je bewies das Landesturnen den Wert
der Breitenarbeit auch in den volkstümlichen
Übungen . Man konnte recht bemerkenswerte
Leistungen vor allem bei den Jugendturnern und
Jugendturnerinnen feststellen . In den Alters¬
klassen war die Beteiligung aus dem ganzen
Lande außerordentlich stark . Die Riege mit den
ältesten Turnern hatte ein Durchschnittsalter von
74 Jahren . Der älteste Turner hatte das 78. Le¬
bensjahr überschritten .

Eindrucksvolle Kundgebung und Totenehrung
Am Samstagabend versammelten sich Turner ,

Turnerinnen sowie die Bevölkerung von Offen¬
burg zu einer Kundgebung und Totenehrung auf
dem festlich illuminierten Platz vor dem Land¬
ratsgebäude , zu der Staatspräsident W o h 1 e b ,
der Vorsitzende des Deutschen Turnerbundes ,
Oberbürgermeister Dr . Kolb , Frankfurt , und
für Nordbaden Landesbezirkspräsident Dr . Un¬
ser sowie Vertreter der Landesturnverbände
aus Bayern , Westfalen , Hessen und Württemberg
erschienen waren . Nach dem Gesang des Badner -
Liedes . und zwei Chören , vorgetragen von der
Sängerschaft Offenburg , begrüßte der 1 . Vorsit¬
zende des Turnerbundes Baden , Rudolf G r o t h ,
im Namen der badischen Turner am Oberrhein
die Erschienenen und dankte besonders der Be¬
völkerung von .Offenburg für die Unterstützung
in der Vorbereitung des Festes . Dr . Helmut
J ö r d e r , Badenweiler , sprach Worte des Ge¬
denkens für die Toten und wies auf das einigende
Band des turnerischen Gedankens hin . Staats¬
präsident Wohieb überbrachte die Grüße der badi¬
schen Landesregierung und stellte mit Genug¬
tuung fest , wie dieses gesamtbadische Treffen der
Turner in sinnvoller Weise unsere badische Hei¬
mat symbolisiere . Landesbezirkspräsident Dr .
Unser , Karlsruhe , überbrachte die Grüße der
nordbadischen Bevölkerung . Während der Vertre¬
ter des bayerischen Turnerbundes die Grüße
aller in Offenburg vertretenen Landesverbände
aus Westfalen , Hessen , Württemberg und Bayern
übermittelte , marschierte unter Vorantritt einer
Musikkapelle der Fackelzug der badischen Tur¬
nerjugend vor der Ehrentribüne auf , von der
aus nunmehr der Vorsitzende des Deutschen
Tumerbundes , Oberbürgermstr . Dr . Kolb , Frank¬
furt , zu den badischen Turnern sprach . In den
drei Jahren seines Bestehens , so sagte Dr . Kolb ,habe der Deutsche Turnerbund gezeigt , daß der
Weg der deutschen Turner klar sei . Wir glau¬
ben , so erklärte Dr . Kolb , daß wir unserem Volk
mit dem Turnen eine gute Medizin geben kön¬
nen : Die Gesundheit in Körper und Geist und die
Zucht des Geistes . Wir bekennen uns zu unserer
deutschen Heimat ; je größer die Not , desto grö¬
ßer die Liebe zur Heimat . Der Vorsitzende des
Deutschen Turnerbundes legte dann ein ein¬
drucksvolles Bekenntnis zur Nation ab , aber
auch ein Bekenntnis zur Menschlichkeit und zum
Europäertum . Unsere Gedanken , so erklärte
Oberbürgermeister ' Dr . Kolb , sind in diesen Ta¬
gen aber auch bei den Deutschen , die noch un¬
ter Druck und Not im Osten Deutschlands leben
müssen . Man könne allen diesen Landsleuten
nur zurufen : „Haltet aus !“

„Wir Turner wollen “ , sagte Dr . Kolb , daß
unser Vaterland sich frei entfalten kann . Es
soll ein Geschlecht heranwachsen , das im Herzen
allezeit die Ideale bewahrt , die heißen : Vater¬
landsliebe , Kameradschaft , Menschlichkeit und
soziale Verantwortung . Das Turnen soll ein Sym¬
bol des Lebenswillens des deutschen Volkes sein
und darum , so rief Dr . Kolb zum Schluß seiner
Ansprache aus : „Turner und Turnerinnen , an ‘s
Werk !'

Dr . Fischer , Gernsbach , der Vorsitzende des
Hauptfestausschusses des Landestumens 1951 ,
legte sodann ein Treuegelöbnis für die Turner
am Oberrhein zum Deutschen Turnerbund ab .
Mit dem gemeinsamen Gesang des alten Turner¬
liedes „Brüder , reicht die Hand zum Bunde “
schloß die eindrucksvolle Kundgebung .

Karg ’s Zwölfkampfsieg
Die Krone aller turnerischen Wettbewerbe ist

und bleibt der Zwölfkampf , den beim Landes¬
turnen in Offenburg der 28jährige Helmut Karg
vom Turn - und Sportverein Rastatt mit 110 Punk¬
ten gegen Karl Fischer vom Turnverein Neustadt
(Schwarzwald ) mit 107,90 Punkten und Helmut
Heger vom Turn - und Sportverein Wiesental mit
107,50 Punkten gewann . Damit hat der Nachwuchs
auch in Baden die alten erfolgreichen Zwölfkämpfer
— es seien nur die Namen Stadel (Konstanz ) und
Beckert (Neustadt ) genannt — abgelöst .

Der Kampf zwischen Karg und dem begabten
Schwarzwälder Skispringer Fischer , der nun mit
diesem zweiten Platz im Deutschen Zwölfkampf in
Offenburg auch zur badischen Turnerspitzenklasse
zählt , war bis zum Schluß spannend , denn immer
wieder wechselte die Führung in der Gesamt¬
wertung . Während Karg am Barren die höchste
Wertung erzielte , zeigte der Neustadter Fischer am
Seitpferd die beste Leistung ’ aller Teilnehmer .
Auch beim Pferdsprung und in der Freiübung lag
Karg knapp an der Spitze aller Teilnehmer , und
da er im IGO-m-Lauf die beste Zeit mit 13 Sek .
lief und im Weitsprung 5,80 m erzielte , ein Ergeb¬
nis , das nur von Heger (Wiesental ) mit 6,13 m
übertroffen wurde , konnte der Rastatter mit etwas
mehr als zwei Punkten Vorsprung den höchsten
Triumph beim Landesturnen erzielen , indem er
Turnfestsieger 1951 wurde .

Den Olympischen Zwölfkampf der Männer ge¬
wann ein Schüler des einstigen Badischen Meisters
Eugen Kopp (Villingen ) , der junge Otto Dillig vom
Turnverein Villingen , mit 115,55 Punkten vor
einem so routinierten Zwölfkämpfer wie Emil
Anna vom Turnverein 1846 Mannheim mit 114,55
Punkten und dem Heidelberger Karl Nutzenberger

•vom TV 1846 Heidelberg mit 114,40 Punkten .
Der Achtkampfsieg von Lore Imhof

Das Frauenturnen in Baden hat in den wenigen
Jahren des Aufbaues zweifellos wieder einen be¬
achtlichen Stand erreicht . Das konnte man beim
Landestumen in Offenburg feststellen . Vor allem
in der Breitenarbeit ist unter den Jugendlichen
ein starker befähigter Nachwuchs festzustellen , der
beim Offenburger Landesturnen außerordentliche
Leistungen zeigte . Turnfestsiegerin 1951 wurde die
vielseitige Lore Imhof vom Turnverein 1846 Offen¬
burg , die im Achtkampf der Turnerinnen mit 73,85
Punkten die ausgezeichnete Heidelberger Sport¬
lehrerin Margot Hammer von der Tum - und
Sportgemeinde Heidelberg 1878 mit 72,10 Punkten
und Gisela Dubac vom Turnverein 1846 Heidelberg ,
die auch als Skiläuferin einen guten Namen hat ,
mit 69,7 Punkten schlug . Der Sieg der Offenbur¬
gerin , die die ausgeglichenere Leistung bot , wurde
verständlicherweise in ihrer Heimatstadt viel be¬
jubelt .

Mannheimer Turnerinnen , die schon immer groß¬
artige Leistungen zeigten , gewannen den Fünf¬
kampf der allgemeinen Klasse durch Friedei
Ranfft vom Turn - und Sportverein Mannheim 1846
mit 48,15 Punkten vor ihrer Vereinskameradin
Altfelix mit 46,56 Punkten , und im Fünfkampf ,
Jahrgang 1921 und früher , blieb Suse Steinbach
vom Turnverein Mannheim - Rheinau mit 46,35
Punkten Siegerin vor Rosel Ehrbacher vom Turn¬
verein 1846 Kandem mit 45,75 Punkten .

Auch der volkstümliche Vierkampf der Tur¬
nerinnen (Unterstufe ) fiel durch Inge Stab vom
TuS Mannheim 1846 nach Mannheim , während von
den volkstümlichen Wettkämpfen der Vierkampf
der Oberstufe Hilde Heitz vom Turnverein Lahr
mit 329,5 Punkten gegen Dorle Keller vom Turn -
und Sportverein Bruchsal mit 325 Punkten und
Trudel Künzeler vom Karlsruher Turnverein 1846
mit 321 Punkten gewann . Auch der gemischte
Neunkampf der Frauen fiel mit dem Sieg von Else
Springmann vom Turnverein Wolfach 1866 mit
74,45 Punkten nach Südbaden .

Turnerfestzug bei strahlendem Sonnenschein
Zu einem großen Erlebnis für die Tausende und

Abertausende wurde der Festzug , der sich am
Sonntagnachmittag bei strahlendem Sonnenschein
durch die Straßen von Offenburg bewegte . Das
war ein herrliches , farbenprächtiges Bild der rund
12 000 Turner und Turnerinnen , geordnet nach
Turnkreisen , von denen manche einen Ausschnitt
der Eigenartigkeit ihrer Landschaft im Festzug
gaben . Trachten aus dem gesamten Badnerland ,
vom Bodensee , aus den Schwarzwaldtälern , dem
Hanauerland und dem Markgräflerland vermit -

Sehr eindrucksvoll war das Festspiel von Grauer¬
wolf „Jubilate “

, auf geführt von 1000 Turnerinnen .
Unter der Leitung von Turnwart Ratzel , Karls¬
ruhe , zeigten die jungen Turner Balken - und
Sprungtischvorführungen . Dann brachten Staffel¬
kämpfe Abwechslung in die turnerischen Darbie¬
tungen der Schlußkundgebung . In der 4 mal 100-
Meter -Jugendstaffel gab es ein totes Rennen
zwischen dem Turn - und Sportverein 1846 Mann¬
heim und dem Turnverein Offenburg in 49,03 Se¬
kunden , vor der Turngesellschaft 1862 Mannheim
und der Turngesellschaft Neureut , während die
4 mal 100-m -Staffel vom KTV 1846 in 46,04 vor
dem TV Offenburg in 46,07 Sek . gewonnen wurde .
Schließlich gewann die 3 mal 1000-m-Staffel der
TV Offenburg in 8 :17,4 Min . vor dem TV St . Ge¬
orgen und dem KTV 46.

Die eindrucksvolle Festgymnastik der Turner
und Turnerinnen leitete zu dem Aufmarsch der
Fahnen , Kranzträger , Sieger und Siegerinnen
über . Oberbürgermeister Haitz , Offenburg , dankte
den badischen Turnern und Turnerinnen noch ein¬
mal für die glänzenden Darbietungen , mit denen
das Klnzigstadion eingeweiht worden ist . Der
Vorsitzende des Hauptausschusses des Landestur¬
nens , Dr . Fischer , nahm die Ehrung des Siegers
im Deutschen Zwölfkampf , Helmut Karg , TV
Rastatt und der Siegerin im Achtkampf Lore Im¬
hoff , TV Offenburg vor , während alle anderen
Sieger und Siegerinnen auf der Festwiese durch
die Kranzträgerinnen die Eichenkränze erhielten .
Damit hatte das Landesturnfest , das so eindrucks¬
voll die turnerische Arbeit des Badnerlandes un¬
ter Beweis stellte , seinen Abschluß gefunden .

die großartigen Erfolge der Karlsruher Jurner
Die Siegerliste des Landesturnens enthält 3000

Sieger . Blättert man in der gedruckt vorliegenden
Siegerliste , dann stellt man mit . Genugtuung die
großen Erfolge der Karlsruher Turner und Tur¬
nerinnen beim Landesturnen fest . Im Deutschen
Zwölfkampf Unterstufe blieb Günther Crocoll vom
TV Knielingen , einer der hoffnungsvollsten Nach¬
wuchsturner , mit 107,10 Punkten Sieger vor dem
Offenburger Ludwig Heinz mit 106,25 Punkten .
Im Olympischen Zwölfkampf kam Ludwig Mader
vom KTV 46 zu einem ehrenvollen fünften Platz
und Heinz Baschnagel wurde in diesem Wett¬
bewerb fünfzehnter . Einer der alten erfolgreichen
Turner , Rudolf Kutterer vom KTV 46 gewann den
volkstümlichen Dreikampf der Altersklasse, “ Jahr¬
gang 91/82 mit 259 Punkten , während Theodor
Kuhmönch im volkstümlichen Dreikampf der Al¬
tersklasse , Jahrgang 01 und früher hinter Lud¬
wig vom Turn - und Sportverein Heidelberg zwei¬

ter wurde . In diesem Kampf der über Fünfzigjäh¬
rigen ist in der Siegerliste Emil Leopold vom
KTV 46 an vierter , Armin Troll vom Tum - und
Sportverein Karlsruhe -Rüppurr an sechster , Her¬
mann Falk vom RSp -Gesellschaft Karlsruhe an
neunter , Erwin Tapper , Turnerschaft Mühlburg
an 13. und Franz Müller , der Vorsitzende des Ba¬
dischen Sportbundes und Vorsitzender des KTV
46 , an 16 , Stelle verzeichnet .

Bei den Frauen wurden im Dreikampf Gym¬
nastik Trudel Schlimm , Vereinigte Turnerschaft
Hagsfeld mit 27,70 Punkten zweite , Magda Wil -
heimi vom KTV 46 dritte , Trudel Bohner , KTV 46
siebente und Ilse Jock vom TV Durlach 46 drei¬
zehnte . Einen , sehr beachtlichen Platz errang im
volkstümlichen Vierkampf Unterstufe Hilde Hall¬
maier , von der Tum - und Sportgesellschaft 1884
Karlsruhe -Beiertheim , als neunte und im volks¬
tümlichen Vierkampf Oberstufe konnte Trudel

i

Glänzende Leistungen gab es bei den Mehr¬
kämpfen, wo die zielbewußte Breitenarbeit
sehr fühlbar wurde .

Kinzler vom KTV 46 Dritte werden , während Ma¬
rianne Hallmaier von der Tum - und Sportgesell¬
schaft Beiertheim den zehnten Platz errang . In
der Dreikampf -Gymnastik wurde Gisela Schmidt
von Karlsruher MTV Dritte und im Achtkampf
der allgemeinen Klasse ist Rotraud Müller vom
KTV 46 mit ihrem 15. Platz im ersten Drittel der
Siegerinnen .

10 neue Rekorde heim Schauinsland-Rennen
Zeller, Hammerau auf BMW schafft mit 92,8 km/std neuen Bergrekord— Der Engländer Wharton schnellster Wagenfahrer

SCHAU
INS

LAND :

Gegen überraschende Regenschauer wußten
sich die Turner zu helfen . Unter der Plane
geht es zwar etwas eng zu, aber etwas Schutz
fanden sie doch.

telten ein Bild der badischen Heimat . Bugginger
Bergleute begleiteten den Turnverein Buggingen ,
die Bruchsaler führten ein großes Faß mit und
demonstrierten so den „Brusler Dorscht “ , und die
Fauststadt Staufen war mit Dr . Faust und Gret -
chen vertreten . Sehr sinnvoll waren die fahnen -
schwingenden Markgräfler Turnerinranen , und die
Freiburger Turnerinnen verteilten sehr freigiebig
Freiburger Brezeln .

Die Sonne lag über diesem festlichen Bild einer
singenden , frohen Turnerschar , wie es das Land
Baden m der Nachkriegszeit in dieser Vielfalt noch
nicht erlebt haben dürfte . Uber anderthalb Stun¬
den zogen die Turnkreise aus dem Frankenland ,
dem Kraichgau , aus den Städten Mannheim , Hei¬
delberg und Karlsruhe , dem Murgtal , Mittelbaden ,
dem Schwarzwald , dem Markgräflerland , dem He¬
gau und dem Bodensee durch die Straßen von
Offenburg zum Kinzigstadion , das dank dem Idea¬
lismus und der Arbeitsfreudigkeit der Offenburger
Turner in den letzten sechs Wochen entstanden ist ,
zur Schlußkundgebung .

Zu einem wahren Motorsportfest gestaltete sich
erneut das bekannte Freiburger Bergrekordrennen ,
das der ADAC auf der mit 173 Kurven gespickten
12 km langen Schauinslandpaßstraße austrug .
Obwohl es nach einer regnerischen Nacht erst am

Spätvormittag aufklarte ,
begann der Zustrom der
Besucher schon im Mor¬
gengrauen , und als um
11 Uhr Böllerschüsse von
den Schwarzwaldhöhen
widerhallten und den Be¬
ginn der internationalen
Veranstaltung ankündig¬
ten , hatten sich rd . 80 000
Besucher an den interes¬
santesten Punkten der
Strecke eingefunden .

Schon gleich zu Beginn
gab es einen Rekord , denn
als -'zunächst die soge¬
nannten Doppelstarter
über die Strecke jagten ,
meldete wenig später der

Lautsprecher , daß H . P . Müller , Ingolstadt , auf
DKW die alte Bestzeit der 125-ccm -Klasse von
76,1 km/std auf nunmehr 77,3 km/std geschraubt
hatte . Keine Rekorde dagegen gab es in den Klas¬
sen bis 250 ccm und bis 350 ccm , die beide der
einheimische Kläger einmal auf NSU und einmal
auf AJS gewann . Leider hatte Gablenz Maschi¬
nenschaden und fiel unterwegs aus , und in der
350 -ecm -Klasse kam der Karlsruher Schnell bei
der sehr starken internationalen Konkurrenz mit
seiner Parilla nur auf einen zehnten Platz .

Dafür aber brachte die Konkurrenz der Halb¬
litermaschinen die Sensation des Tages , denn hier
fuhr der neue BMW -Werkfahrer Walter Zeller
mit 7 :45,7 Minuten = 92,8 km/std neuen absoluten
Bergrekord . Sein S.tallkamerad Meier blieb dage¬
gen mit 8 :00,8 Min . genau 7 Sekunden unter sei¬
nem vor zwei Jahren aufgestellten Rekord .

Einen weiteren neuen Klassenrekord gab es in
der Seitenwagenklasse bis 750 ccm , denn hier fuhr
der BMW -Privatfahrer Hillenbrandt , Amberg ,
mit 8 :57,3 Min . = 80,4 km/std eine neue absolute
Seitenwagenbestzeit , die bisher der unvergeßliche
Karlsruher Karl Braun auf einer 600-ecm -Kom -
pressor -DKW -Maschine seit 1937 mit 78,4 km/std
hielt .

In der Sportwagenklasse bis 1100 ccm schaffte
der siegreiche Kathrein , Lorsbach , auf Porsche
mit 79,1 km/Std neue Klassenbestzeit , in der
Sportwagenklasse bis 1,5 Liter sein Markenkame¬
rad Walter Glöckler , Frankfurt , ebenfalls mit 84,7
km/Std einen neuen Klassenrekord , und auch in
der Sportwagenklasse bis 2 Liter kam Ulmen -
Düsseldorf auf Veritas mit 86,0 km/Std zu einer
neuen Klassenbestzeit .

Die vielleicht erstaulichste Leistung unter den
Wagenfahrern gelang dem Engländer Stirling
Moss auf dem Kieft -Kleinstrennwagen in der
Formel III -Klasse . Der Engländer verbesserte
die alte Klassenrekordzeit von Polensky von 76,2
auf 86,5 km/Std , war also schneller als der Sieger
in der Sportwagenklasse , Ulmen . Auch in der
Formel II -Klasse gab es einen neuen Klassen¬
rekord durch den Schwärzwälder Pietsch auf
Veritas mit 88,3 km/Std und in de Formel I-Klasse
gelang es dem Schweizer Rudolf Fischer auf Fer¬
rari mit 88,7 km/Std den Vorjahresrekord von
Pirtsch ebenfalls zu überbieten . Überhaupt
schnellster Wagenfahrer des Tages war aber der
Engländer Wharton auf ERA , der in der formel -
freien Rennwagenklasse einen Durchschnitt von
89,0 km/Std . erzielte .

Von den zahlreichen Stürzen bei den Motor¬
rädern , die bei 180 Startern auf solch schwieriger
Strecke nicht zu vermeiden sind , gab es nur
Leichtverletzte . Am schlechtesten kam der Reut -

lihger Baltisberger davon , der sich einen Nasen¬
beinbruch zuzog .

Die Deutsche Automobilmeisterschaft ist nach
diesem Lauf nach wie vor offen , denn in der
Sportwagenklasse bis 1100 ccm führt jetzt Kath¬
rein , Lorsbach , mit 10 Punkten vor Trenkel , Harz¬
burg , mit 9 Punkten . In der Sportwagenklasse
bis 1500 ccm steht der Münchener de Barry mit
10 Punkten vor einem zum erstenmal seit einem
Jahr wieder gestarteten Walter Glöckler , Frank¬
furt , der 6 Punkte erhielt . In der Sportwagen¬
klasse bis 2 Liter steht Ulmen , Düsseldorf , mit
16 Punkten vor Ries , Nürnberg , mit 13 Punkten ,
an der Spitze . In der Formel III - Rennwagen -
klasse führt Comossa , Recklinghausen , mit 13
Punkten vor dem Frankfurter Helmut Glöckler
und dem Münchener Kreuzer , die bisher je 10
Punkte haben . In der Formel II - Rennwagen -
klasse schließlich steht Ries , Nürnberg , mit 13
Punkten ganz knapp vor Pietsch , Stuttgart , mit
12 Punkten und Ulmen , Düsseldorf , mit 9 Punk¬
ten .

Glanzvolle ßadische Schwimm -Itleisterschaften
Pforzheim bei den Herren und Karlsruhe bei den Damen führend

Der Wettergott hat es wieder einmal gut gemeint
mit Badens Schwimmern , denn nach einem Ge¬
witterregen am Samstagabend schien bei Beginn
der Wettkämpfe die Sonne und bildete eine gute
Kulisse für die Meisterschaften der Herren und
Damen in dem sportfreudigen Städtchen Graben .
Mit Ausnahme des 400-m- Kraulschwimmens der
Herren , das der Jugendliche Dieter Weißert ,
1 . BSC Pforzheim , in 5 :48,6 Min . vor dem 16jähri -
gen Karlsruher Hubert Franken (5 :52 Min .) und
Fritz Körber , VfvW Mannheim sowie Franke ,
Sparta Pforzheim , gewann , gab es am ersten Tage
in sämtlichen Disziplinen Siege der Vorjahres¬
meister . Der Deutsche Hochschulmeister Otto Rein¬
hardt , Nikar Heidelberg , holte sich erwartungs¬
gemäß die 200 m Kraul in 2 :30,8 Min . vor Jugend¬
meister Peter Katzorke , KSN 99 Karlsruhe (2 :35,9
Min .) und Hallenmeister Kneis , SV Mannheim . In
seinem begeisternden Schmetterlingsstil , wurde
Heinz Dollinger , 1 . BSC Pforzheim , erneut Meister
über 200 m Brust in 2 :58,2 Min . vor seinem Klub -
Ijameraden Hillebrand (3 :05,2 Min .) und dem
talentierten Karlsruher Dieter Sauer . Mit der
Mannschaft Glockengießer , W . Koch , K . Koch und
Franken gewann der Karlsruher Schwimmverein
Neptun 1899 die 4maF- 100-m -Rückenstaffel in 5 :48,4
Min . überlegen vor 1 . BSC Pforzheim . Im einzigen
Wettkampf der Damen verteidigte Gisela Wölfel ,
FT Heidelberg , über 200 m Brust ihren Titel erfolg¬
reich in 3 :25,3 Min . vor den Nikarmädels Egner
und Meisburger .

3n 13 van 15 Konkurrenzen deutsche doppelsiege
Deutsche Leichtathletik-Auswahl besiegte Luxemburg mit 112 :44 Punkten

Siegerehrung vor 20 000 .Zuschauern
Im Kinzigstadion waren 20000 Zuschauer Zeuge

der Schlußkundgebung des Landestumfestes , zu
der unter Obertumwart Franz Bach alle Turner
und Turnerinnen nochmals aufmarschierten . Im
Schlußspiel um die Badische Meisterschaft im
Faustball schlug der TV Offenburg den nordbadi¬
schen Vertreter Germania Brötzingen mit 37 :31 .

Die zweite Garnitur der deutschen Leichtathleten ,
die am Sonntag in Trier Luxemburgs Vertretung
zum Gegner hatte , siegte überlegen mit 112 :44
Punkten . In nicht weniger als 13 der 15 Wett¬
bewerbe gab es deutsche Doppelslege . Nur über
400 m konnte sich der Luxemburger Rasquin in
neuer luxemburgischer Landesrekordzeit von 48,7
Sekunden hinter dem Koblenzer Huppertz (48,6Sek .)
auf den zweiten Platz setzen , während über 3000 m
Frieden , ebenfalls in luxemburgischer Rekordzeit ,
hinter Schlegel in 8,36 Minuten den zweiten Platz
belegte . Den 3500 Zuschauern schlug das Herz
höher , als bei der 4mal -100-m-Staffel Fischer den
Stab fallen ließ , ihn wieder aufhob und die 20 m
Rückstand gegenüber dem luxemburgischen Läufer
wieder aufholte . Ein rasanter Endspurt von Witte¬
kind sicherte dann noch den knappen Vorsprung .
Den dritten luxemburgischen Rekord gab es in der
4mal -400-m-StaffeI , wo die Vertretung des groß -
herzoglichen Landes hinter Deutschland mit 3 :20,8
Minuten den zweiten Platz belegte . Der Hürden¬
läufer Zepemik (Osnabrück ) war es , der über
HO m Hürden mit 14,9 Sekunden mit der besten
Leistung aufwartete .

Ergebnisse
100 Meter : 1. Fischer (D ) 11,0 Sekunden ; 2. Wit¬

tekind (D) 11,0 Sek . ; 3 . Schaeffer (L ) 11,2 Sek . ; 4.
Decker (L) 11,3 Sek .

200 Meter : 1 . Kosina (D) 22,4 Sek . ; 2 . Lickes (D)
22,5 Sek . ; 3. Schaeffer (L ) 22,8 Sek . ; 4 . Knepper (L)
23 .8 Sek .

400 Meter : 1 . Huppertz (D) 48,6 Sek . ; 2 . Rasquin
(L ) 48 .7 Sek . ; 3 . Vogt (D) 49,6 Sek . ; 4 . Hamilius (L)
50 .9 Sek .

800 Meter : 1 . Viebahn (D ) 1 :52,9 Min . ; 2 . Bonah
(D) 1 :53,0 Min . ; 3 . Bartel (L) 1 :53,5 Min . ; 4 . Müller
(L ) 2 :00,0 Min .

1500 Meter : 1 . Lamers (D) 3 :57,6 Min . ; 2. Lauffer

(D) 3 :59,0 Min . ; 3. Mattiussi (L) 4 :13,2 Min . ; 4 . Kinds
(L) 4 :18,4 Min .

3000 Meter : 1 . Schlegel (D) 8 :32,08 Min . 2. Frieden
(L ) 8 :36,0 Min . ; 3. Holtkamp (D) 8 :45,4 Mm . ; 4.
Heirendt (L ) aufgegeben .

110 Meter Hürden : 1 . Zepernik (D) 14,9 Sek . ; 2.
Scharr (D) 16,1 Sek . 3 . Gutenkauf (L ) 16,8 Sek . ; 4.
Pixius (L) 20,0 Sek .

Weitsprung : 1 . Klophaus (D) 7,03 Meter ; 2. Fal -
lack (D) 6,94 Meter ; 3 Hammer (L ) 6,65 Meter , 4.
Knepper (L ) 6,51 Meter .

Hochsprung : 1 . Ehdruweit (D) 1,83 Meter ; 2. Zeiss
(D) 1,83 Meter ; 3. Friesing (L ) 1,70 Meter ; 4. Knep¬
per (L ) 1,60 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Noack (D) 14,23 Meter ; 2. Jamssen
(D) 14 .09 Meter ; 3 . Kremier (L ) 13,70 Meter ; 4.
Scheipel (L ) 12,20 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Noack (D ) 44,94 Meter ; 2 . Jans -
sen (D) 44,82 Meter ; 3. Kretner (L ) 40,11 Meter , 4.
Schmitt (L ) 35,38 Meter .

Viermal - 100-Meter - Staffel : 1 . Deutschland 43,7
Sekunden ; 2 . Luxemburg 43,9 Sekunden .

Viermal -400-Meter -Staffel : 1 . Deutschland 3 :18,8
Minuten ; 2 . Luxemburg 3 :20,8 Minuten .

Englands Leichtathleten führen
Im Londoner White - City - Stadion begannen die

Leichtathletik - Länderkämpfe Großbritannien —
Frankreich (Männer und Frauen ) . Die Gastgeber
führen bei den Männern mit 60 :42 und bei den
Frauen mit 25 : 19 Punkten . Frankreich kam nur
durch A . Mimoun zu einem Siege . Er gewann den
Drei -Meilen -Lauf (4827 m ) in 14: 11,4 Min . vor Bek -
kett . Für die Briten gewannen : E. Macdonald
Bailey über 220 Yards in 21,1 Sek . , Olympiasieger
Wint über 440 Yards in 47,2 Sek . und B . Nanke -
ville über die Meile (1609 m ) in 4 :11,0 Min . El
Marbrouk (Frankreich ) wurde hinter Parlett nur
Dritter .

Eine wertvolle Bereicherung der wieder glänzend
organisierten Veranstaltung war das bei Schein¬
werferbeleuchtung durchgeführte Nacht -Schwimm¬
fest . Im Kunst - und Figurenlegen ernteten die Da¬
men des SV Mannheim stürmischen Beifall für
ihre Vorführungen , und auch die Karlsruher
Springergarde mit den Gebr . Koch , K . Kasper und
H . Pfeiffer wußte mit ihrem humoristischen Sprin¬
gen zu gefallen . Das Wasserballspiel KSN 99
Karlsruhe gegen eine kombinierte Mannschaft
endete 3 :3 unentschieden .

Nach mehreren Vorläufen am Sonntagvormittag
wurde in der 4maI -100-m -Kraulstaffel der Herren
die 1. Meisterschaft vergeben . In der Besetzung
Franken , K . Koch , Katzorke und Pfeiffer schlug
der KSN 99 Karlsruhe den Titelverteidiger Nikar
Heidelberg in 4 :38,2 Min . SV Mannheim und 1 . BSC
Pforzheim landeten abgeschlagen auf den weiteren
Plätzen . Die Brustschwellstaffel der Damen über
100, 200 , 200 , 100 m gewann Nikar Heidelberg in
10 :36,2 Min . vor SV Mannheim und KSN 99
Karlsruhe .

Dann schickte der Starter Scheideg Badens
schnellste Schwimmer über die 100-m -Kraulstrecke .
Otto Reinhardt , Heidelberg , ging vom Start weg
in Führung und holte sich in der für die schwere
Bahn ausgezeichneten Zeit von l :0i2,5 Min . seine
zweite Meisterschaft vor Legier , SV Mannheim
(1 :07,0 Min .) und Peter Katzorke , KSN 99 Karls¬
ruhe (1 :08,2 Min .) . Auch der Pforzheimer Heinz
Dollinger wurde Doppelsieger , als er sich nach
hartem Kampf die 100 m Brust in der Zeit von
1 :17,6 Min . holte . Der Karlsruher Jugendliche
Pfeiffer lieferte ihm ein großes Rennen und wurde
nur um eine Zehntelsekunde auf den zweiten Platz
verwiesen . Oskar Wunsch jr . , KSN 99 , belegte
hinter dem Heidelberger Göbel den 4 . Platz . Auf
den 100 m Rücken verteidigte Fritz Wölfel , FT Hei¬
delberg , in 1 :19 Min . seinen Titel erfolgreich vor
Paul Kiehne , Pforzheim (1 :22,1 Min . ) und dem Ba¬
dischen Jugendmeister Kurt Koch , KSN 99 , Karls¬
ruhe . Einen Überraschungssieg gab es in der
3mal -100-m-Lagenstaffel der Herren durch den
I . BSC Pforzheim , der mit der Mannschaft Kiehne ,
Dollinger , Weißert in 3 :49,2 Min . den KSN Karls¬
ruhe (3 :49,5 Min .) und Nikar Heidelberg auf die
Plätze verwies .

Doppelmeisterin bei den Damen wurde Gisela
Wölfel , FT Heidelberg , durch ihren Sieg auf den
100 m Brust in 1 :35,6 Min . vor den Jugendlichen
Kühefuß (Heidelberg ) , Brand (Mannheim ) und
Blasy (Karlsruhe ) . Schnellste badische Schwim¬
merin ist in diesem Jahre die Jugendliche Marga¬
rete Bornhäuser , KSN 99 Karlsruhe , die sich in
1 :18,2 Min . einen überlegenen Sieg vor den Mann -
heimermnen Stöcker und Wettschureck holte . Die
100 m Rücken der Damen gewann Inge Diehl ,
Karlsruhe , in 1 :32 Min . vor der abgekämpften Ilse
Horn , SV Mannheim . Die 4mal - 100-m -Kraulstaffel
wurde eine sichere Beute des Karlsruher
Schwimmvereins Neptun 1899 . der mit der Mann¬
schaft Margot Lieb , Christa Lang , Helga BaStian
und Margarethe Bornhäußer in 5 :54,5 Min . den
SV Mannheim klar distanzierte . Auch die 3mal -
100-m-Lagenstaffel war dem KSN 99 in 4 :37,4 Min .
vor SV Mannheim und der 2. Karlsruher Mann¬
schaft nicht zu nehmen .

In der Gesamtwertung der Herren erwies sich
der 1 . BSC Pforzheim mit 173 Punkten als derzeit
bester badischer Verein vor dem KSN 99 Karlsruhe
(154 Punkte ) , Nikar Heidelberg (80 Punkte ) und
SV Mannheim (31 Punkte ) . Die Vormachtstellung
der Karlsruher Damen wurde auch dieses Mal
durch einen 119-Punktesieg in der Mannschafts¬
wertung vor SV Mannheim (67 Punkte ) und Nikar
Heidelberg (47 Punkte ) erfolgreich verteidigt .
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In Zahlen
Frenntfschaf tsspiele :

VfB Mühlburg — Holstein Kiel 3 :1
Wacker Berlin — VfB Mühlburg 0 :3
ASV Durlach — VfL Neckarau 4 :2
VfB Aalen — KFV 2 :3
Union Bückingen — Phönix Karlsruhe 4 :4
VfB Knielingen — Spvgg Fürth Be* . 1 :1
FV Weingarten — Spvgg Fürth Res . 2 :4
1. FC Kaiserslautem — Preußen Münster 3 : 1
VfB Stuttgart — Preußen Münster 5 :2
St . Pauli — 1. FC Nürnberg 1 :3
Hamburger SV — FC Burnley 2 : 1
Phönix Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt 4 :2
1. FC Köln — FC Antwerpen 2 :1
Arminia Hannover — FSV Frankfurt 2 :5
VfL Konstanz — FC Singen 04 3 :5
SSV Reutlingen — FC Freiburg 6 :1
Marathon Remscheid — Admira Wie« 3 :3
TuS Neuendorf — Kickers Stuttgart 4 :4
FC 04 Singen — Borussia Dortmund 1 :1
Spvgg Fürth — IS Helsingoer 5 :0 ab gehr .
Werder Bremen — Bremen 60 5 :4
Hertha BSC Berlin — Hannover 96 1 :4
Union 06 Berlin — VfB Britz 3 :1
Tasmania Berlin — BSV 92 Berlin 3 :0
SV Weil FC Basel 2 : 10
SV Wiesbaden — La Gantoise Gent 1 :2
RW Öberhausen — Spvgg Erkenschwick 3 :1
SV Meiderich — Union Hamborn 3 :1
Rapid Köln Preußen Dellbrück 1 :1
Schwarz -Weiß Essen — 1 FC Nürnberg 4 :2
Turu Düsseldorf — Fola Esch/Luxemburg 5 :2
Bayer Leverkusen — Schalke 04 1 :3
VfL Benrath — RW Essen 0 :5
TuS Bad Salzuflen — VfL Osnabrück 0 :8
TSV Detmold — Eintracht Osnabrück 5 :2
Güldenstem Stade — Viktoria Hamburg 4 :1
Bremerhaven 93 — SV Cuxhaven 5 : 1
Eintracht Frankfurt — Rotweiß Frankfurt 6 :2
VfL Neustadt — Vienna Wien 0 :7
Blau -Weiß Berlin — Hannover 96 0 :2

Halfen Sie richtig getippt?
Westsüdblock : 1110210111 * 1 » 1.
Nordblock : 11211022111 * 1 1.
Bayern -Toto : 11011121012211 .
Internationale Zehn : ' ! 10111101112 1.

Concordia Hamburg — St . Pauli 2 :3
Jahn Regensburg — JF Helsingoer 5 :1
Tus Vohwinkel : — Spvgg Andernach 7 :0
TSG Hann . Münden — Schweinfurt 05 0 :5
Preußen Hameln — Spfr Katernberg 1 :5
Kickers Offenbach — Borussia Dortmund 3 :2
Tennis .-Borussia Berlin — 1. FC Köln 2 :1
Eintracht Braunschweig — FSV Frankfurt 4 :3
Mainz 05 — Bayer Leverkusen 1 :2
SV 98 Darmstadt — FK Pirmasens 2 :1
Alemannia Aachen — FC Gent 3 :0
SK Lüneburg — Alemannia 90 Berlin 5 : 1
SSV Wuppertal — Schalke 04 1 :3
VfB Cleve — Fortuna Düsseldorf 0 :7
FV Bonn — Spvgg Fürth 1 :7
Bremer SV — FC Burniey 4 :0
SV Rheydt — Bor . M.-Gladbach 2 :2
VfR Oldenburg — Hamburger SV 2 :1
Rapid Köln — Fola Esch/Luxemburg 0 :2
TSG 46 Ulm — SV Waldhof 2 :0
SV Heide — Viktoria Hamburg 0 :4
Athletic -Club Linz — 1. FC Pforzheim 1 :3
AC Salzburg — 1, FC Pforzheim 6 :2
Göttingen 05 — Schweinfurt 05 0 :0
Eintracht Kreuznach — Kidcers Stuttgart 4 :3
SC Bad Neuenahr — Preußen Dellbrück 4 :4
Spfr Katernberg — VfL Osnabrück 2 :3
Auswahlelf Sowjetzone — Dynamo Moskau 1 :5
VfB Bielefeld — BK Korsoer 3 : 1
TuS Celle — Werder Bremen 1 :6
1. FC Saarbrücken — FC Metz 1 :1

Schweiz :
Young Boys Bern — FC Luzern 6 :3
FC Locarno — FC Chiasso 3 :2
Brühl St . Gallen — Grashoppers Zürich 2 :8

Kaiserslautern gewann gegen ttlünsfer die Meisterschafts -Revanche
Kaiserslautern — Preußen Münster 3 : 1
Vor 30 000 Zuschauern gewann der Deutsche

Fußballmeister im Ludwigshafener Stadion auch
das „Meislerschaftsrevanchesp tl “ gegen Preußen
Münster . Der 3 : 1-Sieg des 1. FC Kaiserslautern
war durchaus verdient , denn die Elf spielte flüs¬
siger und ideenreicher als die Westdeutschen , ob¬
wohl von der Endspielbesetzung die abgewander¬
ten Adam und Basler sowie der verletzte Lieb -
rich II fehlten . Preußen Münster trat in kom¬
pletter Aufhellung an , zeigte aber besonders in
den ersten 45 Minuten auffallende Abwehrschwä¬
chen ; im Angriff war der Flügel Gerritzen —
Preißler in guter Verfassung , dagegen spielten die
übrigen Stürmer nicht in der gewöhnen Form .

Der erste Treffer für den 1. FC Kaiserslautern
fiel in der fünften Minute , als Fritz Walter mit
einer schönen Vorlage seines Bruders Otmar
durchlief und unhaltbar einknallte . In der 27 .
Minute flankte Otmar Walter vor das Tor , wo der
Ball von einem Abwehrspieler Münsters ins Netz
prallte . Nach dem Wechsel setzte Preußen Mün¬
ster die Neuerwerbungen Plawky , Gack und Gun¬
kel ein , doch die Pfälzer blieben weiterhin die
bessere Partei . Wanger erhöhte in der 60. Minute
auf 3 :0 und erst zehn Minuten vor Schluß gelang
Gerritzen das einzige Gegentor der Preußen .

VfB Stuttgart — Preußen Münster 5 :2
Vor 15 000 Zuschauern schlug der deutsche Vor¬

jahrs - Fußballmeister VfB Stuttgart im Neckar¬
stadion die Elf von Preußen Münster überlegen
Und verdient mit 5 :2 Toren . Die ersten 20 Spiel¬
minuten standen zwar klar im Zeichen des Mei¬
sterschaftszweiten , der auch durch Gerritzen ( 19.
Mi» .) und Schulz (25. Min .) mit 2 :0 in Führung
ging . Dann aber drehten die Stuttgarter auf und
kamen durch Schlienz und Baitinger zum Aus¬
gleich . Die zweite Hälfte wurde dann eindeutig
von den Stuttgartern beherrscht , die die Preußen
völlig in die Defensive drängten . Blessing (2)
und Krüger sorgten für die restlichen Tore .

VfR Aalen — KFV 2 :3 (1 :0)
Der Neuling der 2 . Liga , Aalen , stellt « sich

seinem Publikum zum Saisonbbgton in einer recht
reizvollen Paarung vor . Der ruhmreiche KFV , der
durch seinen Vorstoß beim deutschen 'Amateur -
finale wieder von sich reden machte , war der rich¬
tige Prüfstein für die kommende Vertragsspieler¬
runde . Nun , der KFV stellte ohne Zweifel eine
sehr tüchtige Mannschaft , und sein Sieg ist ver¬
dient , denn eine Mannschaft , die bei einem 2 :0-
Rückstand und eindeutiger Überlegenheit des Geg¬
ners es versteht , sich aus der Umklammerung frei¬
zumachen und selbst aus der Defensive heraus zu
kontern , versteht etwas vom Fußballhandwerk .
Den Hauptverdienst am Karlsruher Sieg trugen
ohne Zweifel der im Feldspiel überragende Ehr¬
mann , Torhüter Ratzel sowie der ausgezeichnete
Läufer Scheurer , ersterer als unermüdlicher An -
kurbler und später ln der zweiten Halbzeit als ge¬
schickter Einfädler torreifer Situationen . Ratzei
hingegen rettete seine Mannschaft durch eine
Reihe glänzender Paraden vor einem größeren
Torrückstand , wenn er auch am zweiten Treffer
der Gastgeber nicht ganz schuldlos war . Imponie¬
rend noch beim KFV ein gekonntes Flachpaßspiel
sowie die stete Einsatzbereitschaft jedes einzelnen
Spielers , was im wohltuenden Gegensatz zu dem
verschnörkelten und pomadigen Spiel der Aalener
stand .

Den ersten Höhepunkt gab es in der 10. Minute
als eine feine Flanke des Aalener Linksaußen an
Freund und Feind vorbei der Linie entlang rollte
Im Gegenzug war es dann Ott , der einen scharfen
Schuß in die rechte untere Torecke losließ , aber
Ölbachs Torruf war verfrüht . Bei gleichmäßig ver¬
teiltem Spiel konnte Aalens Mittelstürmer Schu -
ran frei durchlaufen und sein Querpaß wurde vom
Halbrechten Herbst aufgenommen und in der 37
Minute sicher verwandelt . Das Spiel wurde zu¬
sehends lebhafter und auch etwas -härter . Zu Beginn
der 2 . Hälfte schoß Halblinker Buchmann aus spit¬
zem Winkel , Ratzel berechnete den Ball falsch und

damit stand es 2 :0 . Das war jedoch für den KFV
zu viel und die „ Amateure “ beherrschten nunmehr
das Spielgeschehen klar . Kittlitz II gelang dann
auch in der 75 . Minute durch einen überraschen¬
den Schuß das Anschlußtor . In der 83 . Minute
überlief Ehrmann die Aalener Hintermannschaft ,
paßte überlegt zu Ölbach , der aus kurzer Distanz
wuchtig einschoß . Drei Minuten vor Schluß paßte
Scheurer einen Freistoß zu dem Karlsruher Mittel¬
stürmer Ott , der unter dem Jubel seiner Kame¬
raden den Siegestreffer schoß .
ASV Durlach — VfL Neckarau 4 :2 (1 : 1)

Der ASV war Im Vergleich zu seinem Wochen¬
tagsspiel am vergangenen Donnerstag nicht wie¬
derzuerkennen . Die Durlacher erreichten gegen
den Oberligisten Neckarau
eine Form , wie sie sie in
den besten Zeiten der ver¬
gangenen Spielrunde ge¬
zeigt haben . Besonders

hervorgehoben werden
müssen die enorme Spiel¬
freude und die Kampf¬
kraft . Jeder einzelne gab
sein Bestes und als Mann¬
schaft wirkte der ASV
weitaus geschlossener als
der Oberligist . Im übrigen
gab es beim Gastgeber nc
keinen schwachen Punkt ,

^
dagegen gab es bei Nek -
karau neben Licht auch
reichlich Schatten . Durlach
mußte seinen Läufer Schön
ei^ etzen , der wegen einer Blutvergiftung pausie¬
ren mußte . Für ihn spielte Hutzier Läufer , der auf
diesem Posten weit mehr zur Geltung kam als im
Sturm . Ganz ausgezeichnet schlugen sich auch
Fritscher als Stopper und Hauer als rechter Läu¬
fer . Die Verteidiger Rittershofer und besonders
auch Metz unterstützten sie mit Können und Um -
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Vf13 tttühlburg besiegte nach gutem Spiel Hatstein Kiel 3 : 1
Mit 4000 Zuschauern war dieses Samstagsspiel

überraschend schwach besucht . Mühlburg steigerte
seine Leistungen gegenüber der ersten Begegnung
gegen Wacker Berlin erheblich . Der VfB wirkte
weitaus harmonischer und die Aktionen liefen
diesmal wesentlich reibungsloser . Das gilt vor al¬
lem für die Deckung , wobei Schäfer als linker

Läufer sich tadellos zurecht¬
fand und sich mit seinem
Hintermann Roth bestens
ergänzte . Ähnlich war es
auf der rechten Seite zwi¬
schen Max Fischer und
Bechtel . Auch Öles hat nun
den Kontakt gefunden , muß
sieh aber ein schnelleres
Abspielen angewöhnen . Weit
mehr beschäftigt als gegen
Wacker war Torhüter Rudi
Fischer . Er hat zwar nicht
das für einen Torhüter ge¬
wünschte Gardemaß , er¬
setzte es aber durch Schnel¬
ligkeit und gutes Deckungs¬
spiel und ist vor allem

J/f immer bei der Sache . Sehr
schöne Züge zeigte der
Sturm , wofür vor allem die

sehr gut disponierten Halbstürmer Buhtz und
Rastetter verantwortlich zeichneten . Dannenmaier
fand sich auch diesmal als Rechtsaußen nicht zu¬
recht und wurde an Halbzeit durch Kunkel er¬
setzt , der wesentlich mehr leistete . Seeburger tat ,was in seinen Kräften stand , während Traub
nicht ganz die famose Leistung vom letzten Mitt¬
woch erreichte . Mit den zur Zeit nicht einsatz¬
fähigen Lehmann , Adamkiewicz und Trenkei ,dürften sich Mannschaftsarbeit und Durchschlags¬
kraft des Sturmes erheblich steigern .

Holstein Kiel , der Tabellendritte der Nordliga ,war nur in der ersten Viertelstunde der erwartet
starke Gegner . Bei den Norddeutschen vermißte
man allerdings die Stammspieler Gräf , Slebioba ,Grunewald und Hain . Den Gästen fehlte es nicht
an guten Einzelkönnern , sondern an der Mann¬
schaftsarbeit . In dieser Hinsicht waren sie dem
Gastgeber klar unterlegen . Nur in der ersten Vier¬
telstunde wirkte die Elf harmonisch und bis zu
diesem Zeitpunkt wanderte der Ball präzis von
Mann zu Mann . Die dann folgende Unterlegenheitwar auf die bessere Arbeit der Mühlburger Seiten¬
läufer zurückzuführen . Karl und Wagner verrich¬
teten wohl in der Zerstörung sehr gute Arbeit ,erreichten aber ihre Gegenüber nicht im Aufbau .In der Deckung wären besonders der rechte Ver¬
teidiger Morgner und der Mittelläufer Comils her¬
vorzuheben , aber auch der Torhüter Peper zeigte
gute Leistungen . Im Sturm war der ausgezeich¬nete Techniker Strobel auf Halbrechts der beste
Mann . Einen guten Start hatte auch der Mittel¬
stürmer Schmidt .

Kiel eröffnete das Spiel mit gefährlichen Attak -
ken . Zunächst erlief sich Mittelstürmer Schmidt
einen Steilpaß , schoß scharf , aber der aufmerk¬
same Mühlburger Torhüter Fischer boxte sein Ge¬schoß zur Ecke . Ein Freistoß Wagners verfehlte
knapp das Ziel und dann ließ der Rechtsaußen
Rupprecht eine große Chance aus , als er frei¬
stehend vor dem Tor eine Flanke des nach Rechts¬
außen gewechselten Mittelstürmers Schmidt ver¬fehlte . Dann erst gelang Mühlburg der erste feine
Zug . Von Buhtz über Seeburger kam der Ball zuRastetter , der placiert in die untere Ecke schoß ,aber Peper warf sich blitzschnell und zog die
Kugel an sich . Nun kam Mühlburg immer besserin Schwung und in der 20 . Minute führte ein Frei¬
stoß zum Führungstreffer . Rastetter paßte zumfreistehenden Läufer Fischer , der mit einem Bom¬
benschuß den Kieler Schlußmann zum erstenmal
besiegte . In der folgende » Viertelstunde hatte die

Deckung der Gäste reichlich zu tun . In der 42 . Mi¬
nute fiel im Anschluß an einen feinen Kombi¬
nationszug des gesamten Sturmes der zweite Tref¬
fer . Rastetter lenkte den Ball zum aufgerückten
Fischer , der sich durch einen placierten Flachschuß
erneut als Torschütze auszeichnete . Den zweiten
Abschnitt eröffnete Traub mit einem Lattenschuß .
Als er in der 59 . Minute flankte , machte der Kie¬
ler Läufer Karl im Strafraum Hand . Schiedsrichter
Pennig -Waldhof verhängte einen Elfmeter , den
Buhtz placiert einschoß . Mühlburg hatte weiterhin
deutlich mehr vom Spiel . Erst gegen Schluß kamen
die Kieler wieder auf und schließlich dann
auch zum verdienten Ehrentreffer , den der Halb¬
linke Knobloch durch Bombenschuß in der 89. Mi¬
nute erzielte .

Horst Buhtz (links) hat soeben einen Schuß
abgefeuert . Pessimistisch verfolgt der Kieler
Verteidiger Morgner den Ball, der knappüber die Querlatte strich.

Wacker Berlin —• VfB Mühlburg 0 :3 (0 : 1)
Das Treffen zwischen dem Karlsruher Ober¬

ligisten und dem Berliner Pokalmeister , das inBuchen als Werbespiel ausgetragen wurde , warein Fußballfesttag für das badische Hinterland .Wie im ersten Spiel kämpften die Berliner sehrdefensiv , um das Ergebnis in erträglichen Gren¬zen zu halten . Das gelang ihnen auch diesmal ,obwohl Mühlburg eine sehr achtbare Leistung bot .Der holperige Plate behinderte das Kombinations¬spiel des VfB , der mit Rudi Fischer : Bechtel , Roth -
Dannenmeier . Groke , Öles ; Kunkel , Lehmann , M.Fischer , Seeburger (Schäfer ) , und Traub das Spielbestritt . Trotz des Fehlens von Buhtz , Rastetter ,Adamkiewicz und Trenkei konnte sich der VfBauf Grund der besseren Mannschaftsleistung undKondition sicher durchsetzen . Die Berliner hattenmit ihrem Defensivspiel bis zur 44 . Minute Glück .Dann schoß Traub unhaltbar den Führungstreffer .2tehn Minuten nach Wiederbeginn erhöhte Leh -mann auf 2 :0. Dann stellte Traub mit einemprächtigen Tor das Endresultat her .

Zwei langjährige Spieler, die immer noch zu
den Stützen ihrer Vereine zählen- : Senior
Konrad (links) in der Verteidigung der Nek -
karauer und Sommerlatt im Sturm der Dur¬
lacher.

sicht , und Baiser , der sich gegenüber dem Vorjahrentschieden verbessert hat , war ein Schlußmann ,wie ihn der ASV braucht . Sehr lebendig spielteder Sturm , wobei vor allen Dingen Wasko ein be¬
sonderes Verdienst zufällt , daß der Angriff Fluß
und Linie erhielt . Ullaga , Streibel und Sommerlatt
unterstützten ihn bestens , während der ohne Zwei¬
fel talentierte Sorm unbedingt schneller werden
muß , wenn er sich einen Stammplatz erkämpfenwill . Im Hinblick auf die kommende Saison kann
sich der ASV gute Chancen ausrechnen , zumal die
Hintermannschaft durch die Verstärkungen erheb¬lich stabilisiert wurde .

Neckarau hielt nicht , was man sich von den
Mannheimern versprach . Von den Neuerwerbun¬
gen scheint nur der Linksaußen Rischee ein Voll¬
treffer zu sein . Aber das Erstaunliche war , daß
von den Stammspielern nur wenige sich in Voll -
form präsentierten . Sehr unsicher war der Tor¬hüter Pahlke . Das beste der Deckung waren die
Verteidiger Jennewein und Senior Konrad , der
sich erstaunlich hält . In der Läuferreihe warPreschle 'der einzige Lichtblick . Wenig Zusammen¬
hang fand der gturm , der sich nur mit Einzel¬
leistungen zur Geltung bringen konnte , wobei das
gediegene Können von Rischee besonders auf fiel .Die Niederlage ist durchaus verdient , denn Dur¬lach bot nicht nur die bessere Mannschaftsleistung ,sondern übertraf die Neckarauer an Spielfreudeund vor allen Dingen verstand es der Sturm , sichviel besser in Szene zu setzen und zeigte auchnebenbei bemerkenswerte Schußfreude . Waskoschoß in der 10. Minute den Führungstreffer . Ererlief sich eine Vorlage und setzte den Ball un¬heimlich scharf unter die Querlatte . Der ASV hatte
einige gute Chancen um das Ergebnis zu erhöhen .Überraschend kam deshalb der Ausgleich in der
31 . Minute , als Ehmann den Ball elegant über den
herauslaufenden Baiser ins Netz hob . Im zweiten
Durchgang steigerte der ASV seine Überlegenheitund in der 51 . Minute knallte Hauer aus demHinterhalt wuchtig zum zweiten Treffer ein . Dar¬aufhin folgte eine Kanonade auf das NeckarauerTor , wobei Streibel einen Bombenschuß an denPfosten jagte . In der 73. Minute gelang Preschledurch einen Freistoß nochmals der Ausgleich , wo¬bei ihm allerdings die lückenhafte Abwehrmauer
zu Hilfe kam . Vom Anstoß weg wurde Streibel miteinem Steilpaß bedient und mit herrlichem Schußschaffte er das 3 :2 . Fünf Minuten vor Spielendebediente Streibel den freistehenden Sorm , der mit
überlegtem Schuß für ein leistungsgerechtes Re-
sultat sorgte . Eine gute Leistung vollbrachteSchiedsrichter Nudäscher .
VfB Knielingen — Spvgg Fürth 1 : 1 (0 :0)

Wer von den Besuchern in Knielingen unterdem Namen der berühmten Kleeblätter Namenwie Schade , Hofmann oder Göttinger erwartethatte , sah sich bitter enttäuscht , denn die Gästewaren mit ihrer kompletten Reservemannschaft
angetreten . Diese Elf zeigte zwar streckenweiseschöne Kombinationen und verstand es , im Sturmmit wenigen Spielzügen gefährliche Angriffe auf¬zuziehen , sie war aber in keiner Spielphase den
Knielingern klar überlegen und mußte zum Schlußfroh sein , ein Unentschieden gerettet zu haben .Der VfB spielte zu Anfang etwas nervös , hattesich aber dann gut auf den Gegner eingestellt undwar besonders ln der letzten Viertelstunde des
Spiels klar überlegen . Die Stärke der Gastgeberlag im Innensturm , wo Bertsche ein ausgezeich¬netes Spiel lieferte , jedoch mit seinen prächtigenSchüssen Pech hatte . In der Hintermannschaftverdienen Bechthold , der immer wieder versuchteseinen Sturm anzukurbeln , Groß , Rastetter undButz hervorgehoben zu werden . Bei den Fürthern
gefielen am besten der sichere Torwart Schmidt ,in der zweiten Halbzeit Mittelläufer Wurm unddie gefährliche linke Sturmseite Häfner -FIeisch -
mann - Zilcher .

Die ersten 30 Spielminuten standen im Zeicheneiner leichten Überlegenheit der Einheimischen ,ohne daß es jedoch zu Torerfolgen kam . Die Für -ther Angriffe waren zwar seltener , aber wesent¬lich gefährlicher . Vor allem die Außenstürmerund der hart an der Abseitsgrenze lauernde Häf -
ner wurden mit Steilvorlagen immer wieder ein¬
gesetzt und hatten es mehrfach in der Hand den

Führungstreffer zu erzielen . Butz im Knielinger
Tor zeigte sich jedoch mit etwas Glück allen Si¬
tuationen gewachsen und einmal rettete in letzter
Not die Latte . Das erste Tor fiel in der 67 . Min ., •
als der Fürther Rechtsaußen Krimm eine Flanke
Fleischmanns Ins verlassene Tor köpfte . Das ver¬
diente Ausgleichstor erzielten die jetzt stark drän¬
genden Knielinger sechs Minuten vor Schluß .
Mittelläufer Groß war bei einer von Bechthold
getretenen Ecke nach vorne gegangen und köpfte
unhaltbar ein .
FV Weingarten — Spvgg Fürth 2 :4 (1 :1)

Der FV Weingarten hatte sich zu seinem 45jäh -
rigen Vereinsjubiläum die Spielvereinigung Fürth
eingeladen und verlor gegen die Gäste , die wie in
Knielingen mit der Reserve antraten , mit 4 :2.
Die Bayern zeigten gegen Weingarten eine weit
geschlossenere Leistung . — Das Spiel begann in -

Oberligatermine des ersten Spieltages
Stuttgarter Kickers — Mühlburg
Neckarau — VfB Stuttgart (18. 8.)
FSV Frankfurt — Waldhof ( 18. 8 .)
Spvgg . Fürth — Aschaffenburg
Bayern München — Schweinfurt
VfR Mannheim — Eintr . Frankfurt
Schwaben Augsburg — 1. FC Nürnberg
Offenbach — 1860 München

sofern mit einer Überraschung , als Weingarten ,
bereits in der dritten Minute zum 1 :0 kam . Die
Fürther Hintermannschaft war bei einer hohen
Vorlage nicht im Bilde und Koch konnte über den
herauslaufenden Torwart Schmidt hinweg zum 1 :0
einköpfen . Der Weingartener Stopper Gröbel hatte
oft Gelegenheit sieh auszuzeichnen . Erst gegen
Ende der ersten Spielhälfte kam Fürth etwas
stärker auf - und konnte nach einer schönen Kom¬
bination Fleischmann — Ringel — Hafner den
Ausgleich erzielen . Nach dem Wiederanpfiff zeigte
sich deutlich , daß es der Weingartener Mannschaft
an Kondition fehlt . Während die Fürther jetzt
ihre Angriffe aus dem Mittelfeld aufbauend , groß
aufspielten , fielen die Einheimischen immer stär¬
ker ah und wurden schließlich völlig in die Ver¬
teidigung gedrängt . In regelmäßigen Abständen
zogen die Gäste durch Tore von Fleischmann (2)
und Sieber auf 4 : 1 davon . Großen Anteil an die¬
sen Erfolgen hatte vor allem der Halblinke Sie¬
ber . In den letzten fünf Minuten verwandelte
Gaß eine Vorlage Windbiels zum 4 :2.

Dem Spiel voraus ging eine schlichte Feier an
dem neu gestifteten Gedenkstein für die gefalle¬
nen Spieler des FV Weingarten . Auch der Bürger¬
meister der Gemeinde Weingarten und der Mann -
schaftsbegleiiter der Spielvereinigung Führt ge¬
dachten der Toten und legten Kränze am Ehren¬
mal nieder .

Dynamo Moskau siegte mühelos 5:1
Im ersten Gastspiel der bekannten Fußball -Elf

von Dynamo Moskau wurde im Berliner Stadion
Mitte die Auswahlelf der Sowjetzone 5 :1 (3 : 1) be¬
siegt . Die sowjetische Exmeister -Elf war an Kon¬
dition überlegen , sie zeigte auch in Zusammen¬
arbeit und Einzelspiel hervorragende Leistungen ,
begeisterte durch ihr gekonntes Paßspiel und hätte
die Unterstützung durch einen russischen Schieds¬
richter keinesfalls -nötig gehabt . Die Vertretung
der Sowjetzone setzte sich ehrgeizig ein , erzwang
in den ersten 30 Minuten eine offene Leistung und
ging durch Linksaußen Satrapa in der 18. Minute
in Führung . Der Halblinke Sanikow stellte das 1 :1
her (25 - Minute ) , der Halbrechte Kase -w und Mittel¬
stürmer Beskow erhöhten bis zur Pause (30. und
42. Minute ) auf 3 : 1 . In der zweiten Hälfte brachte
Dynamo — ohne sich voll ausgeben zu müssen
das Spiel nach Hause . Durch den Halblinken Sani¬
kow (61 . Minute ) und Halbrechten Kasew (77. Mi¬
nute ) gelangen noch zwei Tore .
Jubiläumsspiel in Gernsbach

Offenbach — Borussia Dortmund 4:2
Aus Anlaß seines 40jährigen Jubiläums vermit¬

telte der FC Gernsbach den Fußballenthusiasten
des Murgtals einen außergewöhnlichen Lecker¬
bissen ; denn die Verpflichtung der deutschen
Vizemeister von 1948/49 und von 1949/50 Borussia
Dortmund und Offenbacher Kickers brachte mit
6000 Zuschauern einen Zuschauer -Rekord .

Beide Mannschaften traten nämlich in komplet¬
ter Aufstellung an . Bereits in der 2. Minute hieß
es 1 :0 für Dortmund , als Michallek aus 20 Meter
placiert .einschießen konnte . Allerdings war Zim¬
mermann dabei die Sicht versperrt . Offenbach
kombinierte für das Auge schöner , doch waren
die Westdeutschen schneller und in ihren Aktio¬
nen wirkungsvoller . Nach sechs Minuten notierte
man das 1 :1, als Kaufhold eine Situation blitz¬
schnell erfaßte und einen halbhohen Ball ein¬
senden konnte . Kurz darauf hatte der Offenbacher ,Torhüter Zimmermann Glück , als er einen unver¬
hofften 16-Meter -Schuß von Schlebrowski pas¬
sieren lassen mußte . Der Ball streifte jedoch
knapp über die Querlatte . Dortmund drängte nun
unaufhaltsam und diktierte über weite Spiei -
phasen das Geschehen . In der 35 . Minute stellte
Dortmund bereits auf 2 : 1 . Wieder war es Flügel ,der dem Mittelstürmer Nupliko eine Maßvorlage
in den freien Raum gab , die der Mittelstürmer
der Gelbschwarzen blitzschnell aufnahm und un¬
haltbar einschob .

Die zweite Halbzeit begann temperamentvoll .
Während einer Dortmunder Drangperiode stellte
Offenbachs Halblinker Weber in der 55. Minute
das 2 :2 her . Nun kam Offenbach stark auf und
bestürmte pausenlos das Dortmunder Tor . Die
Bemühungen der Offenbacher wurden in der
80. Minute mit dem 3 :2 belohnt . Linksaußen Prei -
sendörfer nahm eine Steilvorlage auf und don¬
nerte unhaltbar in die Maschen . Dortmund ließ
gegen Schluß des Spieles merklich nach , während
die Offenbacher in der Lage waren , noch etwas
zuzulegen . ,

Das Resultat muß , nach den Leistungen gemes¬sen , als gerecht bezeichnet werden , wenn auch
Dortmund fürs Auge schöner spielte , so . war
Offenbach entschlossener und nutzte vor allem
die gebotenen Torchancen aus .

Bei Dortmund verdienen der Linksaußen Flü¬
gel , sowie die Läufer Schanko und Michallek be¬
sondere Anerkennung .

Bei Offenbach war Torwart Zimmermann un¬
bestreitbar der beste Mann . Ihm hat es der süd¬
deutsche Exmeister zu verdanken , daß die Dort¬
munder Drangperiode nichts Zählbares ein¬
brachte . Nach ihm trat besonders Kaufhold her¬
vor . Kühn , Baden -Baden war ein guter Leiter .

Ehrenabend für Emil Oberle
Der Altinternationale von Phönix Karlsruhe ,

der in Istambul tätig ist , verbringt zur Zeit sei¬
nen Urlaub in seiner Heimat Karlsruhe . Bekannt¬
lich kam durch ihn die Türkeireise des VfB Mühl¬
burg zustande , was im übrigen die erste Begeg¬
nung deutscher und türkischer Fußballer über¬
haupt war Der VfB Mühlburg nahm die Anwesen¬
heit Emil Oberles wahr , um ihm durch seinen
Vorsitzenden Felix Rittberger Dank zu sagen für
die Pionierarbeit , die er für den deutschen Sport
geleistet hat und für die rührende Fürsorge , die
Emil Oberle dem VfB während seines Türkeigast¬
spiels angedeihen ließ . Zu diesem Ehrenabend ,
der •am Freitagabend im Kühlen Krug stattfand ,
hatte der VfB Mühlburg Abordnungen von Phö¬
nix , dem Stammverein Oberies , und des Karls¬
ruher Eislauf - und Tennisvereins eingeladen , denn
der Gast aus der Türkei war nicht nur ein her -
cgirragender Fußballer , sondern auch ein ausge¬
zeichneter Tennisspieler und wurde deshalb mit
der Ehrennadel des KETV ausgezeichnet . Neben
der ersten Mannschaft des VfB und einigen Ak¬
tiven des KETV hatten sich vor allem verdiente
Vereinspioniere eingefunden , darunter einige
Spieler aus der Meisterelf des Phönix aus dem
Jahre 1909 , der auch Emil Oberle angehörte . Es
zeigte sich , daß sich Fußballer und Tennisspieler
glänzend verstehen und der Abend dürfte dazu
beigetragen haben , die freundschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen den Vereinen zu vertiefen ,

Aaldering überbot Mangers Rekord
Mit 295 Pfund überbot Theo Aaldering (Essen ) ,

der frühere Deutsche Meister im Schwergewicht ,
den seit zwölf Jahren vom Olympiasieger Sepp
Manger (München ) gehaltenen deutschen Rekord
im beidarmigen Drücken um fünf Pfund . Der 31jäh¬
rige Essener brachte ein Körpergewicht von 138,5 kg
und hatte schon mit seinem zweiten Versuch einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Er gewann auch den
Olympischen Dreikampf , der innerhalb des Ge¬
wichtheber -Wettbewerbs Niederrhein -Westfalen am
Sonntag in Essen ausgetragen wurde , mit 820 Ptd .
In der Gesamtwertung siegte die durch Essen 88
vertretene Niederrhein -Staffel mit 3605 :3295 Pfund .

Schwedens Leichtathletik-Mannschaft
Der Schwedische Leichtathletik -Verband gab die

Aufstellung seiner Mannschaft bekannt , die ' am
9. und 10. August den Länderkampf gegen Deutsch¬
land austrägt . Es starten : 100 m : Andersson , Ry-
den ; 200 m : Andersson , Brandstroem ; 400 m :
Brandstroem , Wolfbrandt ; 800 m : Bengtsson , Sten ;
1500 m : Aberg , Landquist ; 5000 m : Albertsson ,
Lindmark ; 10 000 m : B . Karlsson , Nystroem , 110-m-
Hürden : Lundberg , Matson ; 400-m-Hürden : Johns -
son , R . Larsson ; 3000-m-Hindernis : I . Eriksson ,
Sjoestrand ; Hochsprung : Lunquist , Svensson ; Weit¬
sprung : Israelsson , Palm ; Dreisprung : Ahman ,
Norman ; Stabhoch : Lundberg , Allard ; Kugel : Ar -
vidsson , Eklund ; Diskus : Arvidsson , Fransson ;
Speer : Berglund , Eriksson ; Hammer : Ringstroem ,
Soedeiquist .
EinheitlicherSkiverbandfür Gesamtbaden

Übers Wochenende wurde anläßlich der Ver¬
bandstage der Skiverbände Schwarzwald - Nord und
-Süd der Gesamt -Skiverband Schwarzwald , be¬
kannt unter dem Zeichen SVS , neu ins Leben ge¬
rufen . Damit ist der Wunschtraum aller badischen
Skisportler aus Nord und Süd erfüllt und die be¬
reits vor einigen Wochen bei der Ottenhöfener
Vorbesprechung gefaßten Beschlüsse in die Tat
umgesetzt worden . Getreu der seinerzeitigen Ab¬
machungen bleibt die Selbständigkeit der beiden
Skiverbände Nord und Süd auf verwaltungstech¬
nischem und wirtschaftlichem Gebiet solange ge¬
wahrt , bis auch die beiden Sportbünde sich zusam¬
menschließen . Nach außen hin , dem Deutschen Ski¬
verband gegenüber , tritt nunmehr der neue und
doch so traditionsreiche Skiverband Schwarzwald
als die große , die gesamten badischen Skiläufer
umfassende Organisation auf .

In vorbildlicher sportlicher Kameradschaft wurde
auf paritätischer Grundlage folgende geschäftsfüh¬
rende Vorstandschaft einstimmig gewählt : 1. Vor¬
sitzender Nosch (Süd ) , 2. Vorsitzender Koch (Nord ) ,
Kassier Kleiber (Nord ) , Sportwart Faller (Süd ) .
Die Geschäftsstelle wunde , gemäß dem auch von
Nordbaden anerkannten sportlichen Schwerpunkt
des Schwarzwälder Skilaufs , nach Freiburg ge¬
geben .

Aus dem Sportprogramm des kommenden Win¬
ters ist für den Nordschwarzwald als erfreulichste
Tatsache festzuhalten , daß die Schwarzwald -Mei¬
sterschaften der Nordischen Kombination ein -
lchließlich 4mal - 10-km -Staffellauf , vom 1. bis 3. 2.
1952 auf der Hundseck stattfinden .
Deutschland gewann Steherländerkampf

Vor 12 000 Zuschauern gewann Deutschland auf
der Frankfurter Stadion - Radrennbahn einen
Steherländerkampf gegen Frankreich mit 298,229
Kilometer gegen 295,665 km . Den ersten Lauf über
50 km gewann der Franzose Goudeau in 44 :50,0
Minuten vor Schorn (1 m zurück ) , Bautz (100 m zu¬
rück ) , Solente (235 m zurück ), Chaillot (280 m zu¬
rück ) und Lohmann (290 m zurück ) . Den zweiten
Lauf über 50 km holte sich dafür der Deutsche Mei¬
ster Walter Lohmann in 44:25,0 Min . vor Bautz
(680 m ) , Schorn (700 m ) , Chaillot (1060 m ) , Goudeau
(1360 m ) und Solente ( 1300 m zurück ) .

Heinz Neuhaus boxt gegen Savold
Der Dortmunder Schwergewichtsboxer Heinz

Neuhaus trifft am 9 . November in Dortmund auf
den amerikanischen Weltranglistenvierten Lee Sa¬
vold . Den Veranstaltern Göttert/Englert gelangmit Hilfe des deutsch -amerikanischen ManagersFred Kirsch der Abschluß dieses Kampfes . Savold
dürfte trotz seiner Niederlage gegen Joe Louis in
der Weltmeisterschaftsausscheidung mehr als ein
Prüfstein für den Dortmunder sein .

Berlins Handballnachwuchs
setzte sich durch

Die besten Handball -Jugendmannschaften aus
dem Bundesgebiet waren eine Woche lang in
Berlin versammelt , um im Rahmen eines vom
Deutschen Handballbund durchgeführten Turniers
Wettkampferfahrung , Zusammenspiel und tech¬
nische Schulung zu pflegen . Von den beteiligtenfünf Mannschaften blieb als einzige die Vertre¬
tung Berlins ungeschlagen . Die Berliner Mann¬schaft gewann im letzten Spiel gegen den Vor¬
jahrssieger Norddeutschland mit 13 :11 und be¬
legte damit in der Gesamtwertung mit 7 : 1 Punk¬ten den ersten Platz vor Niedersachsen mit 6 :2,Westdeutschland mit 5 :3, Norddeutschland mit 2 :6und Südwestdeutschland mit 0 :8 Punkten .

V(t3 ttlühlburg Süddeutscher dugcnd-lußbatlmeister

W / /
Als die Jugend des VfB Mühlburg am Samstag¬

abend in Tiengen zum Kampf um die Süddeut¬
sche Fußball -Jugendmeisterschaft gegen den
VfB Friedrichshafen im ersten Spiel antrat , da
wußte sie bereits , daß der FSV Frankfurt das

Endziel erreicht hat . Die
Frankfurter erzielten ge¬
gen 1869 München nach
zweimaliger Verlängerung
ein 1 :1 und qualifizierten
sich dadurch durch das Los
für das Finale . In einem
schönen und jederzeit
fairen Spiel bezwang der
VfB seinen überraschend
starken Gegner mit 2 :0
(0 :0) . Bis zur Pause konn¬
ten die Friedrichshafener
das Spiel noch offen
gestalten . Die Torchancen
auf beiden Seiten hiel¬
ten sich etwa die Waage .
Aber nach dem Wechsel
setzte sich doch das rei¬fere Können derMühlburge durch und in der

55 . und 65. Minute waren Schöntaler und Joram
je einmal erfogreich .

Das Endspiel am Sonntag gegen FSV Frankfurtwar eine sehr harte , kämpferische Auseinander¬
setzung . Die Frankfurter dominierten in der er¬sten Viertelstunde , dann aber setzten sich die
Mühlburger durch ihre einheitlichere Leistungmehr und mehr durch und kamen in der 30 .Minute durch Wehrle zum ersten Treffer .Nach der Pause erhöhte in der 47 . Minute der8JeWie Spieler auf 2 :0 . Damit wollten sich die
Muhlburger zufrieden geben , verstärkten ihre
Hintermannschaft und ließen den Frankfurternetwas mehr freien Raum . Die Hessen holten dannm der 63 . Minute durch Mayer einen Treffer auf ,was die Mühlburger zu einem elanvollen End¬spurt veranlaßte . Böttle schoß vier Minuten vorSpielende den dritten Treffer und sicherte damitfür den VfB Mühlburg die Süddeutsche Jugend -
Fußballmeisterschaft . Es war ein Sieg der besse¬ren Mannschaftsleistung . Wenn trotzdem ein Spie¬ler hervorgehoben werden soll , dann ist es derTorhüter Jungmann der ausgezeichnet hielt .Im Kampf um den 3 . Platz besiegte 1860 Mün¬chen den VfB Friedrichshafen mit 7 : 1.

*
Jakob Streit !« wird voraussichtlich in der kom¬menden Spielzeit seine Laufbahn als aktiverSpieler beenden .
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Italiener de Santi gewann Veutschtandrundfahrt
PfannenmfiUer bester Deutscher — Herzlicher Empfang der 33 Fahrer in Hannover

Der Italiener Guido de Santi gewann am Sams¬
tag die Deutschland -Rundfahrt . Sieger der letzten
Etappe Göttingen —Hannover über 203,1 km wurde
Ludwig Hörmann (München ) . Der 28jährige Trie¬
ur Guido de Santi gewann die 3131 km lange
Deutschland -Rundfahrt 1951 in überlegenem Stil ,

nachdem er vor allem im
Zeitfahren auf dem Ober¬
salzberg den nötigen Vor¬
sprung herausgeholt hatte ,
im allgemeinen fuhr der
Italiener sehr unauffällig ,
war aber immer dann ,
wenn es darauf ankam , an
der Spitze , so z . B . beim
letzten Zeitfahren auf der
13. Etappe , wobei er ge¬
genüber seinen schärfsten
Konkurrenten , Impanis
(Belgien ) und dem Schwei¬
zer Schaer , den notwendi¬
gen Vorsprung zum Sieg
herausfuhr .

Auch auf der Schluß¬
etappe fuhren die Spitzen¬

reiter im Gesamtklassement verhalten und^ kamen
geschlossen mit derselben Zeit 16 :12:31,4 std auf
dem 15. Platz ein , so daß sich in der Gesamtwer¬
tung der letzten Tage nichts änderte . Der zweite
der Deutschlandrundfahrt , Fritz Schaer , rückte
ebenfalls erst auf der vorletzten Etappe im Zeit¬
fahren vom dritten auf den zweiten Platz vor , so
daß der favorisierte belgische Fahrer Impanis mit
dem dritten Platz vorlieb nehmen mußte .

In Hannover wurde den 35 im Rennen verblie¬
benen Giganten der Landstraße auf ihrer Schluß¬
fahrt ein begeisterter Empfang bereitet . Die Fah¬
rer schienen diese Ehrung in geschlossener For¬
mation entgegennehmen zu wollen , denn auf der
gesamten Strecke von Göttingen nach Hannover
tat sich nichts besonderes , einige Ausreißversuche
wurden sofort vereitelt , so daß bei der Verpfle¬
gungskontrolle in Wolfenbüttel das Feld geschlos¬
sen einkam . Auf der schlechten Straße gleich nach
der Bergwertung im Harz fielen Schultenjohann
und Sauerborn zurück . Vor Hildesheim wurde
schärfer gefahren und es entstand eine Dreitei¬
lung des Feldes . In der ersten Gruppe fuhren
Tbeissen , der sich in seiner Heimatstadt Hildes¬
heim natürlich an der Spitze zeigen wollte , und
Schmitz . In der zweiten Gruppe lagen Hendrickx
Weimer , de Corte , Schulte und Schütz . Die dritte
Gruppe führten Gyselinckx und Corrieri an . Kurz
danach folgten geschlossen die übrigen Fahrer .
Der Belgier de Corte , der Pechvogel der Deutsch¬
landfahrt , trat 150 m vor dem Ziel noch einmal
an , erlitt aber einen Reifendefekt , stürzte und
mußte sein Rad über die Ziellinie tragen .

Gesamtklassement : 1. de Santi (Italien ) 93 : 12 :16,3
std , 2. Schaer (Schweiz ) 93 :15 :19,9 std , 3. Impanis
(Belgien ) 93 : 18 :26,2 std , 4 . Kirchen (Luxemburg )
93 :21 :33 .2 std , 5. Peeters (Belgien ) 93 :22 :05,6 std ,
6. Gyselinckx (Belgien ) 93 :29 :28,4 std , 7. Pfannen¬
müller (Nürnberg ) 93 :38 :27,6 std , 8 . Hendrickx (Bel¬
gien ) 93 :41 :00,1 std , 9. Schwarzenberg (Aachen )
93 :45 :12,1 std , 10 . Corrieri (Italien ) 93 :45 :37,7 std .

Bergwertung : 1 . Peeters 22 Punkte , 2. Müller
(Schwenningen ) 14 , 3. Gyselinckx , Schaer und
Schwarzenberg je 9 Punkte .

600 leitnehmet bei den deutschen Kraftsport-fugendmeisterschaften
Badens Vertreter schnitten in Lampertheim hervorragend ab

Die Deutschen Kraftsport -Jugendmeisterschaften
in Lampertheim gestalteten sich zu einem vollen
Erfolg für den deutschen Kraftsport . Rund 600 Ju¬
gendliche nahmen an den Meisterschaften im Rin¬
gen , Gewichtheben , Rasenkraftsport , Judo , Rund¬
gewichtsübungen , Tauziehen und Kunstkraftsport
teil . Im Ringen kämpften zwei Tage lang 300 Ju¬
gendliche auf sechs Matten um die Titel . Ebenso
wie im vergangenen Jahre schnitten hier die ba¬
dischen Jugendlichen hervoragend ab . Der • drei¬
fache Deutsche Jugendmeister H . Götz , Viernheim ,

konnte seine vierte Deutsche Jugendmeisterschaft
erringen . Insgesamt 10 Kämpfe mußte Götz be¬
streiten , aber alle 10 gewann er meist in kurzer
Zeit entscheidend . Götz dürfte damit der erfolg¬
reichste deutsche Jugendkraftsportler überhaupt
gewesen sein , den Deutschland je hervorgebracht
hat . Der Sandhofener Weber , der schon im ver¬
gangenen Jahr auf dem zweiten Platze landete ,
gewann neun Kämpfe und wurde in überlegener
Manier Deutscher Jugendmeister im Welterge¬
wicht . Mit Montag , Ketsch , hat Nordbaden einen
neuen Ringer mit hervorragenden Qualitäten her¬
vorgebracht , der noch manchen Erfolg erringen
wird . In den meisten Klassen , die durchschnittlich
mit 50 bis 60 Ringern besetzt waren , konnten sich
auch viele andere nordbadische Ringer placieren .
Erstmalig nach langer Zeit war Baden auch im
Gewichtheben erfolgreich . Der ausgezeichnete Ju¬
gendheber Waldi Hasselbach , Rheinhausen , ge¬
wann mit 200 kg den dritten Kampf der deutschen
Jugendmeisterschaft , der Karlsruher GütHer Fal¬
ler wurde mit 265,5 kg zweiter Sieger . In der
Schwergewichtsklasse im Rasenkraftsport setzte
sich überraschend die württembergische Werfer¬
elite vor die badischen Werfer . Die Erfolge im
Rasenkraftsport verhalten dem württembergischen
Kraftsportverband zu der besten Gesamtleistung
aller Länder . Aber schon auf dem zweiten Platz
folgte Nordbaden . Sehr erfolgreich waren die ge¬
samten Kunstkraftsportler der Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania . Die 2 Adonis begeisterten
in Lampertheim und erhielten mit 86 Punkten
eine Placierung , die sich auch unter den Senioren
sehen lassen kann . Neben den 2 Adonis , die in
der Zweiergruppe überlegen Deutscher Meister
wurden , gewann Germania mit den 3 Stürmlinger
auch noch die Meisterschaft in der Luftnummer .

Ringen . Federgewicht : 1. Götz , Viernheim ; 2.
Adler , Nürnberg . Halbschwergewicht : 1 . Haas ,
Großzimmem ; 2. Sterr , Neuaubing . Weltergewicht :
1. Ellerbrock , Dortmund ; 2. Spitzauer , Reichenhall .
Mittelgewicht : 1 . Weber , Sandhofen ; 2. Vogel ,
Obereisesheim . Schwergewicht : 1 . Walthner , Köln ;
2. Scheelmanzi , Schifferstadt ; 3. Maier , Theo , Wie¬
sental . Leichtgewicht : 1 . Sommer , Bayern ; 2.
Schuster , Württemberg . Fliegengewicht : 1 . Pfeifer¬
mann , Dammstadt ; 2 . Martinitz , Göppingen ; 3. See -
ger , St . Georgen . Bantamgewicht : 1 . Montag ,
Ketsch ; 2. Göll , Freising ; 3 . Stoll , Bruchsal .

Gewichtheben . Bantamgewicht : 1 . Fuchs , Neu -
Isenburg : 2. Röhrig , Hammerstein ; 3 . Rutz , Wein¬
heim . Federgewicht : 1 . Hasselbach , Rheinhausen ;
2. Dörr , Gelsenkirchen . Leichtgewicht : 1 . Magin ,
Miaudach ; 2. Kolb , Gmünd . Mittelgewicht : 1 . Bütt¬
ner , Nürnberg -Süd ; 2 . Oersgen , Oberhausen ; 3 .
Tausendfreund , Oberhausen . Halbschwergewicht :
1. Böhmen , Baiumholder ; 2. Schnell , Schrobentlau¬
sen . Schwergewicht : 1. Walthner , Köln ; 2 . Faller ,Karlsruhe .

Rasenkraftsport (Dreikampf ) . Leichtgewicht : 1.
Trumpf , Ulm ; 2. Kummer , Bayreuth . Mittelge¬
wicht : 1 . Schäfer , Neu - Isenburg ; 2 . Schwarztrauber ,Weinheim . Schwergewicht : 1 . Eberle , Ulm ; 2.
Steudle , Ulm .

Gewichtwerfen . Leichtgewicht : 1 . Fleischmann ,Möckroühl ; 2. Nolt , Möckmühl . Mittelgewicht : 1 .
Ehrle , Fellbach ; 2. Stephan , Laupheim ; 3. Schwarz -
tnauber , Weinheim . Schwergewicht : 1 . Eberle , Ulm ;2. Steudle , Ulm .

Steinstoßen . Leichtgewicht : 1 . Fleischmann , Möck¬
mühl ; 2. Trumpf , Ulm . Mittelgewicht : 1 . Schäfer ,
Neu - Isenburg ; 2 . Gottmann , Diedeaheim . Schwer¬
gewicht : 1 . Eberle , Ulm ; 2. Sauer , Karlsruhe .

Judo . Bis 45 kig : 1 . Colm , Hamburg . Bis 65 kg :
1. Därndl München . Bis 75 kg : 1 . Schill , Köln . Bis
80 kg : 1. Reiter , München . Bis 60 kg : 1 . Huber ,
München . Bis 70 kg : 1 . Aichner , München . Bis
55 kg : 1 . Rohrhirsch , München ; 2 . Wester Hamburg .

Kunstkraftsport . Einergruppe : 1 . E . Pfeifer , Ulm
Zweiergruppe : Zwei Adonis , Karlsruhe . Dreier¬
gruppe : Drei Kohnis , Jagstfeld . Vierergruppe : Vier
Pauli , Jagstfeld . Fünfergruppe : Fünf Glassinis ,
Eisenberg . Luftnummer : Drei Stürmlinger , Karls¬
ruhe .
Max Eisinger Schachmeister von Baden

Wie nicht anders erwartet , holte sich der Karls¬
ruher Max Eisinger in überlegener Manier die
diesjährige Badische Schachmeisterschaft . Die Tat¬
sache , daß er vor dem Zweitplacierten Wolf , Hei¬
delberg , 2V* Punkte . Vorsprung hat , beweist deut¬
lich genug , daß Eisinger während des ganzen Tur¬
niers eindeutig dominierte . 1 . Eisinger 8 Pkt ., 2.
Wolf 5Vs Pkt ., 3 . Leonhard 51/: Pkt ., 4. Decker 41/«
Pkt ., 5. Dr . Unruh 4 Pkt ., 6.-8. Weihnacht , Beck ,
Dr . Meyer je 3’/i Pkt ., 9.-10. Dr . Bittner , Schuppler ,
je 3 Pkt .

Als erfreulichstes Zeichen der Generalversamm¬
lung des Badischen Schachverbandes konnte man
die Tatsache registrieren , daß der langersehnte Zu¬
sammenschluß zwischen Nord - u . Südbaden ein¬
stimmig befürwortet wurde . Die neue Vorstand¬
schaft des nordbadischen Verbandes setzt sich wie
folgt zusammen : 1. Vorsitzender Blümel , Secken¬
heim ; Tumierleiter Burger , Mannheim ; Schrift¬
führer Koch , Mannheim ; Pressewart Weinspach ,
Bischweier .

Klarer Karlsruher Tennissieg
Der zahlenmäßig klare Karlsruher Sieg kam

in erster Linie durch die Überlegenheit der Da¬
menvertretung zustande , während es bei den
Herren teilweise unerwartete Niederlagen gab .
So unterlagen Knobloch . dem Rastatter Wieland
in einem Zweisatz mit 4 :6, 3 :6 und von der Heydt
Ihli , Rastatt , 4 :6, 0 :6 . In den übrigen Paarungen
behaupteten sich Jahnke (K ) gegen Ereth (R ) mit
4 :6 7 :5, 6 :4, Siemko (K ) gegen Krampe (R ) mit
4 :6, 6 :2 , 6 :2, Rietz (K ) gegen Holler (R ) mit 6 :2,
6 : 1, und Wondrazeck (K ) gegen Zipp (R ) mit 4 :6,
6 :4 , 7 :5. Für Rastatt waren noch Möhrle gegen
den Karlsruher Strack mit 7 :5, 6 :2 und Ereth (der
zweimal spielte ) gegen Steinwarz mit 6:2, 6 :2
erfolgreich .

In den Doppeplspielen mußten von der Heydt /
Steinwarz die Überlegenheit von Ihli/Wieland mit
4 :6, 0 :6 und Rietz/Strack das bessere Können von
Ereth/Holler mit 6 : 1 , 1 :6 , 1 :6 anerkennen . Die
Karlsruher Punkte gewannen Knobloch/Siemko
gegen Möhrle/Krampe mit 6 :3, 6 :8, 6 :2 und Jahnke /
Wondrazeck gegen Zipp/Holler mit 6 :2, .6 : 1.

Bei den Damen waren die Rastatter durch das
Fehlen von drei der besten Spielerinnen ge¬
schwächt , so daß die Damen des KETV zu einem
sicheren 5 : 1-Punktsieg kamen . Den einzigen
Punkt für Rastatt errang Frau Rodiger , während
für den KETV die Frauen Knobloch , Strasser ,
Strack , Zöllin und Anders erfolgreich waren .
Die Doppelspiele brachten für jeden Verein je
einen Punkt . Für Karlsruhe waren Strack/Zöllin ,
für Rastatt Rodiger/Zimmermann erfolgreich .

Im gemischten Doppel blieben die Karlsruher
mit 4 :1 Punkten , 8 :3 Sätzen und 57 :36 Spielen
im Vorteil . Den einzigen Punkt für Rastatt er¬
kämpften Rodiger/Wieland gegen das Ehepaar
Knobloch .

Für 10 Tage geht die KFV - B-Jugend m das Zelt¬
lager nach Oberstdorf und wird anschließend Spiele
geigen Sonthofen und Ulm 46 austragen .

,Vie Kaiserin im fleti £ ook ‘
Tokio (AP) . Kaiserin Nagako von Japan will

sich über die Jahrtausende alte Tradition der
japanischen Hofetikette hinwegsetzen und in
Zukunft nur noch europäische Kleidung Pariser
Machart, anstatt des modernisierten Kimonos
tragen , verlautete aus Hofkreisen in Tokio . .
Diamantengeheimnis für König Baudouin

Heerlen (AP) . Ein niederländischer Kellner,
der v*r 28 Jahren bei der Elefantenjagd im
Busch von Be' gisch-Kongo eine Diamantenmine
entdeckte , hat jetzt König Baudouin von Belgien
sein Geheimnis gegen 1 000 000 Francs (84 000
DM) und ein Prozent Gewinnbeteiligung ange -
boten.

Der 49jährige Kellner Jules Marijnen, der das
Geheimnis des Fundortes sorgfältig hütet , soll
bereits mehrmals versucht haben, sein Wissen
gegen klingende Münze an den Mann zu brin¬
gen . Die belgische Regierung soll ihm schon ein¬
mal 500 000 Francs geboten haben.

Aufklärung
der englischen Kindermordserie ?

Birmingham (AP ) . Die Polizei von Birming¬
ham hat den 30jährigen Arbeiter Horaoe Carter
verhaftet und unter Anklage gestellt, die elf¬
jährige Sheila Attowood ermordet und die

Nach den Bunkermenschen die Eismeertragödie :

Leichenreste aus dem 2 . Weltkrieg entdeckt
Oslo (dpa) . Über eine erschütternde Eismeer-

Tragödie aus dem zweiten Weltkrieg berichtet
die Osloer Zeitung „Dagbladet“ dieser Tage .
Angehörige einer Wetterstation , die auf Höpen
in der Nähe der Bäreninseln überwinterten und
jetzt nach Norwegen zurückkehrten , entdeckten
während ihres Aufenthaltes auf Hopen Leichen¬
reste mehrerer Menschen. Sie fanden Teile von
Uniformen, Geldtaschen und am Strand ein
großes , kaum beschädigtes Rettungsboot mit
dem Namen „Dekabrist “ und einige Rettungs¬
westen mit derselben Bezeichnung. Die Uni -
formteile deuteten auf sowjetische Herkunft ,
während Zigarettenpackungen und Feuerzeuge
amerikanischen Ursprungs waren . Die Geldbör¬
sen enthielten jedoch wieder russisches Geld .
Es ist nicht mehr möglich, genau festzustellen,
wieviel Menschen sich an Land retten konnten
und später auf Hopen umkamen, da inzwischen

Eisbären die Insel heimgesucht hatten . Die
menschlichen Knochenreste lagen deshalb weit
verstreut umher . Die Schiffbrüchigen sind ent¬
weder vor Hunger oder Kälte umgekotnmen.
Wie lange sie noch auf Hopen lebten , ist nicht
mehr festzustellen. Doch wurden Reste einer
Feuerstelle entdeckt.

Während des zweiten Weltkrieges benutzten
die alliierten Geleitzüge nach Murmansk stets
die nördliche Route, die zwischen den Bären-
Inseln und Spitzbergen verlief . Dort wurden
mehrfach Transportschiffe von deutschen U-
Booten versenkt. Es ist deshalb anzunehmen,
daß sich Angehörige eines versenkten sowjeti¬
schen Dampfers auf die Insel Hopen retten
konnten, dort aber ein furchtbares Ende fanden.
Die Reste ihrer Leichen sind von den Nor¬
wegern beigesetzt worden.

JDie Freiheit der Kritik ist unanfechtbar “
Zusamm enschluß der deutschen Filmjournalisten

Leiche in einem Gebüsch des Nachbargartens
verborgen zu haben.

Das Strafverfahren gegen Carter wurde auf
kommende Woche anberaumt . Aul die Frage des
Untersuchungsrichters , ob er einen Verteidiger
wünsche, antwortete Carter : „Nein , Sir, ich
glaube , es lohnt sich nicht.“ Carter kommt nach
den polizeilichen Ermittlungen als Täter in den
zwei früheren Fällen nicht in Frage.

Lawinenhunde als Fallschirmspringer
Bern (dpa) . Auf einem Flugplatz des Schwei¬

zer Kantons Freiburg ist erstmals versucht
worden , festzustellen, wie sich ein Lawinenhund
als Fallschirmspringer bewährt. Die Fachleute
sind mit dem Ergebnis des Experimentes zu¬
frieden . Der mit einem Spezialfallschirm abge¬
worfene Schäferhund zeigte sich nach seiner
Landung keineswegs benommen, sondern frisch
und unternehmungslustig . Er nahm, nachdem
ihm der Fallschirm abgegurtet worden war,
sofort die Spur auf . Durch Ausbildung von La¬
winenhunden zu „Fallschirmspringern“ will die
Schweiz in erster Linie die Hiifsmaßnahmenbei
winterlichen Hochgebirgskatastrophen verbes¬
sern .

„Tiger “ Jones fiel ins Wasser
Berlin (AP) . Der amerikanische Schwerge¬

wichtsboxer Gene „Tiger“ Jones ist in einem
Berliner Schwimmbad vor dem Ertrinken ge¬
rettet worden . Jones, der am Rand des
Schwimmbeckens mit einem Freund rang und
ins Wasser fiel , wurde vom Bademeister be¬
wußtlos aus dem Becken gezogen . Er sagte,
durch den plötzlichen Schreck beim Sturz ins
Wasser, hatte er einen Krampf bekommen.

Im Heidelberger Hotel Reichshof fand ge¬
stern die Gründungsversammlung der „Ar¬
beitsgemeinschaft deutscher Filmjournalisten“
statt . Fachjournalisten des Films aus der Ta¬
gespresse wie auch von Fachzeitschriften aus
Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe , München ,
Nürnberg , Frankfurt , Köln, Essen, Düsseldorf,
Hamburg und Flensburg berieten die Satzun¬
gen, die der Leiter der schon seit einem Jahre
bestehenden Verbindungsstelle der regio¬
nalen Arbeitsgemeinschaften vorlegte, und
setzten den Gesamtvorstand und verschiedene
Ausschüsse ein . Die Vertreter des Berliner
Filmjoumalismus wurden lebhaft vermißt . In
Anlehnung an die ausländischen Verbände der
Filmpresse, die im Internationalen Filmjour-
nalistenverbande (FJPRESCJ ) vereinigt sind,
wurden als Präsident Dr. Hannes Schmid
(Essen) und als Vizepräsidenten Klaus Hebecke
(Hamburg ) und Herbert Seggelke (München )
eingesetzt. Das Generalsekretariat übernahm
Georg M. Bartosch (Düsseldorf) , bisher Lei¬
ter der Verbindungsstelle und Begründer der
Arbeitsgemeinschaft , Nordrhein-Westfalen, die
als erste vor den Gruppen Hamburg , Bremen,
Nürnberg-Fürth und München (z. Zt. in Um¬
bildung) ins Leben gerufen worden war.

Die bevorstehende Bildung einer Arbeits¬
gemeinschaft „Südwest “ soll die Filmjour¬
nalisten von Baden , Württemberg und der
Pfalz im Rahmen der Gesamtorganisition ver¬
einigen. Hauptaufgaben der Arbeitsgemein¬
schaft sind neben der vielseitigen fachlichen
Orientierung der Mitglieder auf dem gesamten
Gebiete des Films die Förderung des künst-

Siebzehnjährige hankfurterin wurde Miß Qermang
Baden-Baden (dpa) . Die erst 17jährige Vera

Marks aus Frankfurt wurde am Samstag im
großen Kurhaussaal von Baden-Baden zur
Miß Germany 1951 gewählt, 302 der 768 abge¬
gebenen Stimmen fielen auf die mittelgroße,brünette Vera, die in wenigen Wochen an einer
Frankfurter höheren Schule die Reifeprüfung
ablegen will. Sie war , obwohl in Dortmund
geboren und in Frankfurt ansässig, im süd¬
badischen Konstanz Miß Bodensee geworden
und also solche an der Wahl zur Miß Germany
beteiligt . Ihre beiden nächsten Konkurrentin¬
nen, die 25jährige Miß Schleswig -Holstein und
die 19jährige Miß Baden erhielten je 90 Stim¬
men . In einem weißen Abendkleid stellte sich
Miß Germany 1951 den zahlreichen Wochen¬
schaukameras und Pressephotographen, wäh¬
rend ihre Vorgängerin, der Berliner Manne¬
quin Susanne Eriksen , ihr das schwarz -rot-
goldene Siegerband umlegte. Als Siegespreis
wurden ihr neben einem Rundfunkgerät ein
lederner Luftkoffer , ein Pelzcape, 30 Paar
Nylonstrümpfe und ein Kaffeeservice über¬
reicht. Das Casino Norderney übermittelte eine
Einladung zu einem mehrtägigen Urlaub.

Am 17. November wird Miß Germany als
deutsche Vertreterin in Kairo oder Nizza
mit um den Titel der Miß Europa kämpfen.
Vorher will sie aber noch ihr Abitur gemacht
haben — wie sie nachdrücklich betonte. Sie
will Journalistin werden.
Unerwarteter Dollarsegen vom Schatzamt

Washington (dpa) . Das amerikanische Schatz¬
amt hat einem 18jährigen Studenten, der wäh¬
rend der Sommermonate mit Reparaturarbei¬ten 30 Dollar wöchentlich verdient , einen
Scheck in Höhe von 508 666,26 Dollar für zu¬

viel gezahlte Steuern übersandt . Die Serien¬
nummer des Schecks war versehentlich als
rückzahlbarer Betrag eingesetzt worden. Der
Student hatte größere Schwierigkeiten, das
Schatzamt telefonisch von dem Irrtum zu über¬
zeugen. Bei der Bank wurde erklärt , der Scheck
sei in Ordnung , und die Regierung müsse den
jungen Mann verklagen , um das Geld zurück¬
zu erhalten . Der Student war jedoch der Auf¬
fassung, daß eine halbe Million Dollar nur
Ärger bringen würde . Nach langem Hin und
Her konnte er schließlich das Schatzamt dazu
überreden , den Scheck zurückzunehmen. Auf
die Rückerstattung von 21,83 Dollar, die er tat¬
sächlich an Steuern zuviel gezahlt hat , wartet
er dagegen bisher vergeblich.

Nach dem Brudermord — Selbstmord
Nürnberg (lid ) . Der 46jährige Hans Schmidt ,der, wie bereits berichtet , seinen 23jährigen

Bruder an dessen Geburtstag wegen eines Blu¬
mentopfes erstochen hat , hat sich kaum 24 Stun¬
den nach der Tat in der Haftzelle der Land¬
polizei erhängt . Schon seit Wochen hatte der
ältere Bruder dem jüngeren Vorhaltungen
wegen dessen „losen Lebenswandel“ gemacht.

*
Stuttgart . Der Pole Pjotr Misterek , der be¬

kanntlich im Verdacht steht , im Winter 1949 den
Geschäftsführer eines Stuttgarter Lichtspielhau¬
ses , Richard Dölker , erschossen zu haben , befin¬
det sich wieder in einer Stuttgarter Haftanstalt .
Das in Wuppertal gegen ihn anhängige Mordver -
fahren dürfte wahrscheinlich aus Mangel an
Beweisen eingestellt werden . Es ist unwahr¬
scheinlich , daß die Hauptverhandlung vor dem
Stuttgarter Schwurgericht infolge weiterer Zeu¬
genvernehmungen 'vor Oktober dieses Jahres statt¬
findet .

lerisch wertvollen Films , die Heranbildung
eines sachkundigen und verantwortungsfähigen
Nachwuchses und der Schutz der publizistischen
Unabhängigkeit, vor allem auf dem Gebiete
der Kritik . Dr . V.

Film über europäische Grenzprobleme
Bonn (AP) . Vier Studenten aus drei Erdtei¬

len haben am Sonntag mit den Außenaufnah¬
men zu einem Film über europäische Grenz¬
probleme bgonnen. In fünf Wochen wollen sie
auf ihrer 12 000 km langen Reise zunächst der
westdeutschen Zonengrenze entlang nach Triest
fahren. Von dort führt ihr Weg über Spanien,
Gibraltar , spanisch Marokko, Portugal , Frank¬
reich , die Beneluxländer und das Saargebiet
zurück nach Deutschland.

Die vier Expeditionsteilnehmer sind der
amerikanische Theologiestudent James Ander-
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Dieter Barsche und Heidemarie Hatheyer in
dem neuen Film „Dr . Holl “.

son , der persische Chemiestudent Iradi Homa-
youm , der indische Student der Volkswirt¬
schaft, P . R . Sitharam , und der deutsche Stu¬
dent der Volkswirtschaft, Manfred Freise .

Vor der Abreise erklärte Freise , es sei viel¬
leicht ein Vorteil, daß seine drei Mitarbeiter
keine Europäer -seien, da die Nichteuropäer
vermutlich die europäischen Probleme leichter
und unbefangener betrachteten und so wert¬
volle Beiträge leisten könnten .

Folizei klatschte Beifall
Frankfurt (lid) . Bei einer Sondervorführung

des preisgekrönten Films „Unter Geheimbefehl“
haben die im Zuschauerraum anwesenden Poli¬
zeibeamten ostentativ Beifall geklatscht , als in
in dem Film der Reporter einer Zeitung ver¬
haftet wurde. Dieser Zeitungsmann war hinter
ein von den Behörden behütetes Geheimnis ge¬
kommen , wonach der Arzt bei der Untersuchungeiner Leiche Lungenpest festgestellt hatte . In
einer Diskussion im Anschluß an die Vorfüh¬
rung traten die Vertreter der Medizin für eine
enge Zusammenarbeit mit der Presse ein.

*
Gondelsheini . Der Hausmeister des hiesigen

Schlosses wurde völlig zerstückelt auf dem Bahn¬
gleis aufgefunden . Die Polizei vermutet Selbst¬
mord .

Das Gesicht der Oberliga in der neuen Saison
Nur wenige Veränderungen — Blutauffrischung durch Amateurspieler

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Mit Ablauf des Monats Juli ist die Frist abgelau¬
fen , in der es den Vereinen möglich war , sich
neue Spieler zuzulegen . Es wurde teilweise in
erheblichem Maße „ in der Tiefe geschürft "

, hin¬
gegen ist der Wechsel bekannter Spieler zu an¬
deren Klubs weitaus geringer , als nach den all¬
täglichen Wechselfieber -Kurven der letzten Wo¬
chen zu erwarten war . Vielleicht haben hier doch
die neuen Bestimmungen des Vertragsspieler¬
statuts eine wohltuende Bremswirkung ausgeübt .
Soweit den besonder ? wilden Zugvögeln die Flügel
dadurch beschnitten wurden , ist dies nur zu be¬
grüßen . Andererseits darf durch Sperre -Paragra¬
phen die persönliche Freiheit der Spieler nicht
allzusehr eingeengt werden . Hier den richtigen
Mittelweg einzuhalten , ist eine Frage des Taktes
der Spieler und der Vereine , die in erster Linie
durch Versprechungen (und ' wohl auch durch ver¬
botene Zuwendungen ) die Wanderlawine meist ins
Rollen bringen . Wo die Freigabe der alten Ver¬
eine nicht gegeben wird , können die wechselnden
Spieler beim Kontroll -Ausschuß des DFB „nach¬
kontrollieren “ lassen , daß ihr Wechsel vertretbar
ist .
Es blieb meist beim Alten

Wenn all die Gerüchte sich bewahrheitet hätten ,dann müßte es jetzt einige Vereine geben , die ohne
Mannschaft dastehen Aber nach all dem Hin und
Her gab es verhältnismäßig wenig Veränderungen .Die Oberligavereine suchten ihre Blutauffrischungmeist bei den Amateuren und gaben zahlreichen
Spielern unterer Klassen die Möglichkeit , sich in
den großen Rahmen einzuleben und zu bewähren .Das ist der normale Weg für Fußballer -Talente ,die aus kleinen Vereinen kommen , keineswegs nur
eine Folge des Vertragsspieler -Statuts . Das gab es
auch schon früher , in der Zeit des reinsten Ama¬
teurismus , daß Talente über den engen Rahmen
kleiner Vereine hinaus sich dort hingezogen fühl¬
ten , wo sie entsprechend ihren Fähigkeiten ihren
Sport betreiben können .

Mehr Ausverkauf als Einkauf
Nach Süddeutschland kam nur mit dem Ham¬

burger Adamkiewicz ein überragender Spieler
herein , jedoch sind weitaus mehr Spieler süddeut¬
scher Vereine dem Ruf nach West und Nord ge¬
folgt .

Beim 1. FC Nürnberg „zerplatzte “ die Mann¬
schaft keineswegs , wie nach dem Endrunden -Kla -
mauk publiziert wurde . Für den Trainer Bumbas
Schmidt kam Alv Riemdce neu an den Zabo . Er
hat das gleiche Spieleraufgebot unter seinen Fit¬
tichen , mit dem der 1. FC Nürnberg Süddeutscher
Meister wurde . Torwart Fischer (früher Worms )
wurde für VfB Mühlburg freigegeben , da in
Schaffer ein bewährter Zerberus die Tradition
eines Stuhlfauth oder „ Hauptmann Köhl “ fortzu¬
setzen vermag . — Fürths Abwehr ist nach dem
Abgang von Plawky (zu Preußen Münster ) und
Kupfer (zu SV Darmstadt ) für den neuen Trainer
Fabra (früher Preußen Münster ) die Achilles -
Ferse der Mannschaft . Aber aus kleinen Vereinen
kam versprechender Nachwuchs in das Ronhof -
Gestüt , so daß man um die Schlagkraft der Klee¬
blättler nicht besorgt zu sein braucht . — Bei VfB
Mühlburg hat Hans Tauchert neben Trenkel noch
ein zweites norddeutsches As hereingenommen ,den Allroundspieler Adamkiewicz , der in Abwehr
und Angriff gleich wertvoll ist . Für den nach
Aachen abgewanderten Stopper Gärtner ist mit
dem Durlacher Öles Ersatz gegeben . —. Der VfB
Stuttgart will das Schwergewicht in den Sturm
legen und dabei Kalle Barufka als Linksaußen
(bekanntlich hält auch Herberger den Ex -Schalker
für diesen Platz in der Nationalelf als firstclass )
und Robert Schlienz als rechten Verbinder ein -
setzen Unter zahlreichen neu verpflichteten Nach¬
wuchsspielern hat der Bamberger Torwart Böge -
lejn schon in der 2. Liga von sich reden gemacht .

In Frankfurt haben sich die Vereine zumeist aus
unteren Klassen neue Leute verpflichtet . Der FSV
verlor mit Trainer Lindemann noch Dziwoki und
Neuffer nach Aachen , während Dehrn sich Kidcers

Offenbach anschloß . Am Bieberer Berg wie bei
Eintracht sind keine bedeutenden Veränderungen
zu verzeichnen .

In München ist von all dem Wechselwirbel nicht
nfehr viel übrig geblieben . Bei 1860 befriedigte der
Ersatz für Dr . Schäfer , der Ungar Nagy -Molnar ,den Erwartungen nicht und wurde nach Ablauf
der Probezeit wieder entlassen . Der ehemalige Na¬
tionalspieler Josef Molzer (zuletzt bei Westfalia
Herne ) soll der richtige Dompteur für die „Löwen “
werden , die bis auf Fottner (jetzt Preußen Mün¬
ster ) vollzählig beisammen blieben . Die „ Bayern “
gaben aus ihrem zahlreichen Spielerstamm Siedl
an Neunkirchen (dafür kam Frisch vom gleichen
Verein ) und den Läufer Hans Maier an die Stutt¬
garter Kickers ab . Die Augsburger Vereine und
FC Schweinfurt weisen keine nennenswerten Ver¬
änderungen auf .

In Mannheim ließ sich der VfR eine Blutauf¬
frischung einiges kosten . So wird in der blauweiß¬
roten Altmeister -Elf neben dem ehemaligen Wald -
höfer Eckert im kommenden Jahr der Kaiserslau -
terner Stürmer -Tank Basler für mehr Schwung
sorgen . Mit den Wormsern Fink und Korn und
dem Lindenhofer Kraus sollte die Abwehr stärker
werden . Lipponer wird nun doch für Waldhof spie¬len , nadidem man ihm die Vereinskantine über¬
tragen hat .

Sportwerbewoche in Herrenalb
Im Rahmen der Werbewoche des FV Herrenalb

fand ein Fußballspiel zwischen einer Kreis¬
auswahl Karlsruhe -Stadt und einer Vertretungdes Albtals statt , wobei die technisch besseren
Karlsruher mit 3 : 1 siegten Das Treffen stand
schon bei der Pause 3 :0 und erst in der letzten
Minute gelang der Albtalelf das einzige Gegentor
Der FV Herrenalb schlug m einem sehr schönen
Kampf eine Propagandamannschaft de ? 1. FC
Pforzheim 4 :1 , wurde abeT einen Tag später durch
Spöck 5 : 1 besiegt . Im Staffellauf holte der FV
Herrenalb den Wanderpokal vor Spöck , der zwei¬
ten Mannschaft des FV Herrenalb und dem Her¬
renalber Tischfennisclub . Die Fußballspiele und
Leichtathletikkämpfe werden im Laufe der Wo¬
che fortgesetzt .

Mit 76,11 m im Speerwerfen erzielte der Ameri¬
kaner Franklin Held beim Amerikaner -Sportfest
in Stockholm die überragende Leistung . Den 1500-
m-Lauf gewann der gegen Deutschland auf gestellte
Göteborger Sture Landkvist in 3 :51,4 Min .

Einen neuen finnischen Rekord über 1500 m lief
Ilmari Taipale mit 3 :49,9 Min . in Abo . Die alte
Bestleistung hielt Denis Johansson mit 3 :49,6 Min .

Consolini (Italien ) , der .Olympiasieger 1948, stellte
in Tampere (Finnland ) bei einem Sportfest mit
54,11 Metern eine neue Jahres -Weltbestleistung
auf

USA in der Schlußrunde . Dde amerikanische
Davispokalmannschaft sicherte sich in Rye (New
York ) die weitere Teilnahme an den Spielen , in¬
dem sie in der nordamerikanischen Zone gegen
Mexiko auch das Doppel gewann . Herb Flam —
Vdc Seixas (USA ) schlugen ihre mexikanischen
Gegner ganz glatt mit 6 :4 , 6 :2, 6 :0 . In 49 Minuten
war die ganze Angelegenheit vorbei . Damit füh¬
ren die USA . die am Vortag beide Einzel geholt
hatten , mit 3 :0 Punkten , so daß der Ausgang der
restlichen Einzelspiele nicht mehr von Bedeutung
ist .

Die deutsche Tennis -Junioren -Mannschaft schied
nach ihrem 3 :2-Erfolg über die Schweiz durch
eine 0 :5TNiederlage gegen Frankreich aus den
weiteren Spielen um den Galea -Pokal in Vichy
aus . Am Samstag unterlag der begabte Feld¬
busch gegen Molinari mit 2 :6 , 3 :6 . Die Franzosen
Lemuze 'Haillet setzten sich im Doppel gegen Pöt -
tiger/Feldbausch mit 6 :1 , 6 :1 , 6 :1 durch .

Für die Endrunde um die deutsche Wasserball -
Meisterschaft von ? 24 . bis 26 . August in Hannover
qualifizierten sich in Wuppertal die Wasser¬
freunde Wuppertal und SV Ludwigsburg . Die
weiteren Endrundenteilnehmer standen mit den
Regionalmeistern SSF Barmen (Titelverteidiger ) .
Bayern 07 Nürnberg . Wasserfreunde Hannover
und SC Neukölln bereits fest .

Joe Louis Punktsieger . Der ehemalige Welt¬
meister im Schwergewicht Joe Louis besiegte den
Argentinier Cesar Brion in San Francisco in
einem erbitterten Zehn -Runden -Kampf zum zwei¬
tenmal nach Punkten . Obwohl Louis seinen Geg¬

ner in den letzten vier Runden völlig beherrschte ,
gelang es ihm nicht , den zähen Argentinier für
die Zeit auf die Bretter zu schicken .

Turniersieger und damit beste Karlsruher Faust¬
ballmannschaft wurde TSV Rintheim , Alters¬
klasse I , nach einem Unentschieden gegen KTV ,
einem klaren Sieg gegen TB Büchig und dem
knappen Endspielerfolg gegen MTV .

Thiedemann Sieger im Springderby
Von 68 Teilnehmern gelang es dem Vorjahrs¬

sieger Fritz Thiedemann , mit dem einzigen fehler¬
freien Ritt des Tages auf Meteor zum zweitenmal
den Sieg im deutschen Springderby zu erringen .
Er erhielt ebenfalls zum zweitenmal das vom Bun¬
despräsidenten gestiftete silberne Lorbeerblatt .

Staffeleinteilung der A-Klasse
Bei der Tagung der beiden Staffeln der A-

Klasse kam folgende Staffeleinteilung zustande .
Staffel 1, Staffelledter Henn : Rußheim , Liedols -

helm , Hochstetten , Linkenheiim Leopoldshafen ,
Friedrichstal , Spöck , Germ Neureut , FC West
Karlsruhe , FC 21 Karlsruhe , TSV Bulach , TuS
Beiertheim , FrT Bulach , Fortuna Kirchfeld .

Staffel 2, Staffelleiter Plock : Ittersbach , FV
Malsch , Bruchhausen , FrT Forchheim , Busenbach ,
Wöschbach , Kleinsteinbach , Jöhlingen , Wössingen ,
Spessart , Langensteinbach , Stupferich , Neuburg¬
weier , FV Bulach , ASV Durlach Res . (a . K .) . Der
Beginn der Rundenspiele wurde auf den 2. 9 . 1951
festgesetzt .
Ruttekohl Straßenmeister der Solidarität

Mit Ruttekohl (Solingen ) ermittelte der Rad -
und Kraf fahrerbund Solidarität am Sonntag in
Hannover seinen Straßenmeister 1951 . Auf der 125
Kilometer langen Strecke Hannover — Bückeburg
— Hameln — Hannover blieb eine starke Spitzen¬
gruppe zusarQjnen . Der Solinger gewann :m
Spurt in 3 :35SO Std . vor Kaiser (Burghausen ),
Groß (Derschlag ) , Hartmann (Lampertheim ) und
Hoffmann (Toepen ) .
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Siemens begann zweiten Bauabschnitt
Aus Anlaß der einjährigen Wiederkehr des

Tages, an dem vor Knielingen mit den Arte ten
sum ersten Bauabschnitt des Siemenswerkes be¬
gonnen wurde , besichtigten am vergangenen
Freitag Finanzminister Dr. Frank , Finanzrüini-
ster a. D. Dr. Kauffmann, Landesbezirkspräsi¬
dent Dr. Unser, Generaldirektor Möller und
Ministerialrat Neuburger die neuerstellten Indu¬
strieanlagen. Am gleichen Tag führten Bagger
den „ersten Spatenstich“ zum zweiten Bauab¬
schnitt aus. Wie bereits gemeldet, handelt es
sich hierbei um ein neungeschossigesIndustrie¬
gebäude.Auf ein bei dieser Gelegenheit abgesandtes
Grußtelegramm antwortete der von seiner
Krankheit noch nicht genesene Wirtsckafts-
jninlster Dr. Veit , er wünsche weiter erfolg¬
reichen Aufbau zum Segen seiner Heimatstadt
und unseres Lahdes.

Zwischenfall in der „Zwei“
Zwei amerikanische Soldaten schellten ab
Einen ungewöhnlichen Zwischenfall ver¬

ursachten am Samstagnachmittag zwei ameri¬
kanische Soldaten auf der Daxlander Straße
in der Albsiedlung. Im Anhänger eines von
Daxlanden kommenden Straßenbahnzuges der
Linie 2 gaben sie andauernd Abfahrts- und
Notsignale. Als der Schaffner dies verbot,nahmen die Soldaten sein Fahrbuch und war¬
fen es aus dem Wagen. Dann sprangen sie
ab. Die aufgebrachten Passanten hielten den
einen Soldaten fest und verständigten die MP .
Der ändere Soldat floh in Richtung Alb , wurde
jecjoch verfolgt und stellte sich — verschmutzt,
und durchnäßt (offenbar ist er in die Alb ge¬fallen) — , det kurze Zeit später eintreffenden
Militär-Polizei, welche die beiden Soldaten
und den Schaffner zur Wache mitnahm . Uber
das Ergebnis der Untersuchungen ist noch
nichts bekannt .

Kiosk-Probiem vor dem Stadtrat
In seiner nächsten öffentlichen Sitzung am

kommenden Dienstag, 15 .30 Uhr , im kleinen
Saal des Städt . Konzerthauses. befaßt sich der
Stadtrat u . a. mit dem umstrittenen Problem
der sonntäglichen Offenhaltung der Kioske und
der Einrichtung eines städtischen Altersheimesin der „Wilhemshöhe“ in Ettlingen. Außerdem
steht die Neuregelung der Dienstverhältnisse
der Dienstärzte in den Städt . Krankenanstalten
zur Debatte. Auf der umfangreichen Tagesord¬
nung, die mit dem Verkauf und Erwerb von
Grundstücken 32 Punkte enthält , stehen weiter¬
hin die Durchführung von Einsparmaßnahmen
zur Verminderung der persönlichen Ausgaben,ein Antrag des Haus- und Grundbesitzervereins,
die erhöhten Wassergeldkosten auf die Mieter
umzulegen, und die Vermittlung des Städt . Kon-
zerthauses an das Staatstheater .

Treuebekenntnis zur alten Heimat
Die Vereinigten Ostdeutschen Landsmannschaften feierten den „Tag der Heimat"

Auf schwarzen Grund waren die Wappen
der verlorenen deutschen Ostgebiete drapiert ,als sich hunderte ehemaliger Bewohner dieser
Länder am gestrigen Sonntag, dem 6. Jahres¬
tag der Unterzeichnung des Potsdamer Ab¬
kommens, zu einer Feierstunde in der Schau¬
burg trafen . In Worten und Musik erstanden
im Gedenken die Weiten des verlorenen Ost¬
landes. Namen klangen auf, deren Kostbar¬
keiten nur der ermessen kann , der sie verlor.
Die Dünen der kurischen Nehrung, das Riesen¬
gebirge, die Kaiserburg in Eger, die Tatra ,Kirchen und Burgen Südungams , all jene
Stätten , wo deutsche Menschen seit Jahrhun¬
derten als Kulturbringer in einem harten
Lebenskämpfe standen, wurden in sehnsüch¬
tiger Andacht lebendig.

„Unser Tag der Heimat soll nicht nur daran
erinnern , was wir verloren haben, sondern

soll der Tag werden , an dem das gesamte
deutsche Volk ein gemeinsames Bekenntnis
zum deutschen Osten ablegt. Dieser Tag muß
zu einem nationalen Feiertag des deutschen
Volkes werden“

, sagte A . P a t r o, als Sprecher
der Heimatvertriebenen . •

Regierungsrat Dr . Pause erklärte , daß die
Westalliierten heute , sechs Jahre nach dem
Verbrechen von Potsdam , erkannt hätten , daß
dieser Fehler wieder gutgemacht werden
müsse. Wiedergutmachung könne aber nur in
der Rückgabe der alten Heimat bestehen. So
hoffe jeder Heimatvertriebene nach friedlicher
Regelung aller schwebenden Probleme, eines
Tages wieder zurückkehren zu dürfen . Jedoch
unter den heutigen Umständen zurückkehren,
hieße, sich der Knechtschaft und dem Terror
zu ergeben. Es gelte die Liebe zur alten Hei¬
mat wachzuhalten und den Heimatgedanken

Mit der Grenzkarte ins Ausland ?
55 Jahre Arbeiter-Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität“

Geburtstage sind Meilensteine im bürgerlichen
und nicht minder im Vereinsleben. Geburtstage
bieten Anlaß, einen Augenblick still zu stehen
und rückwärts zu schauen. Zu einer solchen be¬
sinnlichen Stunde lud der Arbeiter-Rad- und
Kraftfahrerbund „Solidarität“ , Ortsgruppe
Karlsruhe , anläßlich seines 55. Stiftungsfestes
am Samstagabend in der „Deutschen Eiche “ , wo
sich die zahlreich erschienenen Mitglieder und
Freunde des Bundes als eine große Familie zu
den Idealen des sozialen Volkssports bekannten.

Der Begrüßungsabend wurde eingeleitet durch
stimmungsvolle Weisen der Gesangsabteilung
des FC Südstern . Ip seiner Begrüßungsansprache
wies der 1 . Vorsitzende der Ortsgruppe Kars-
ruhe , Hans Riedl , darauf hin, daß die so oft
verkannte und von der Presse stiefmütterlich
behandelte „Solidarität“ auch ohne Toto¬
zuschüsse eine beachtliche sportliche Breiten-
arbeij leiste, die weite Kreise der Arbeiterschaft
erfasse.

Nach einem launigen Festprolog gab der Bun¬
desvorsitzende Heinrich N ö 11 aus Frankfurt
einen Überblick über die Geschichte des Bundes
und der Ortsgruppe Karlsruhe , die schon beim
Bundestag 1898 lobend erwähnt worden sei , da
sie laut Kassenbericht ihre Beiträge in Höhe
von 61,45 Mark pünktlich abgeführt habe . Bei
der Gründung des Bundes im Jahre 1896 seien
es 467 Mitglieder gewesen, zu Beginn des ersten
Weltkriegs 148 000 , im Jahre 1931 habe der Bund
333 000 Genossen gezählt, eine Entwicklung, die

Silodachstuhl abgebrannt
In einem dreistöckigen Sägmehlsilo der

Firma Schenk AG ., Ma^imiliansau, entstand
am Sonntagmittag gegen 15 .30 Uhr auf bisher
ungeklärte Weise ein Dachstuhlbrand. Auch
in den oberen . Schichten des dort gelagerten
Sägmehls entstanden Brandherde . Es kam zu
Staubexplosionen mit Stkhflammenbildung,die die Löscharbeiten der Feuerwehr erschwer¬
ten . Es waren zwei Löschzüge mit insgesamtfünf Rohren eingesetzt. Gegen 21 Uhr war das
Feuer eingedämmt. Der Dachstuhl des Silos
ist äbgetarannt. Inwieweit das darin gelagerte
Sägmehl, das zur Verarbeitung in der chemisch¬
technischen Industrie bestimmt ist, unbrauch¬
bar wurde, steht noch nicht fest. Auch die Höhe
des Schadens ist noch unbekannt .

Zusammenstoßauf der Autobahn
In der Nacht zum Samstag rammte auf der

Autobahn bei Wolfartsweier ein Lastzug, dessen
Fahrer den fünften Gang eingelegt hatte und
die Geschwindigkeit nicht schnell genug dros¬
seln konnte, einen vor ihm fahrenden ebenfalls
aus Richtung Stuttgart kommenden Lastzug.
Der Fahrer des zuerst genannten Fahrzeuges
erlitt mittlere Verletzungen. Der Sachschaden
beläuft sich auf etwa 10 000 DM.

Beim Überqueren der Kaiserallee
verunglückt

Eine Gehirnerschütterung und eine Kopf¬
platzwunde erlitt eine Fußgängerm, die am
Samstag gegen 18 Uhr beim Überqueren der
Kaiserallee in Höhe der Yonckstraße von einem
Motorrad angefahren wurde. — In der Karl-
Fiiedjrich -Straße beim „Germania“ ver¬
unglückte am Sonntagnachmittag ein Motor¬
radfahrer , als ein junger Mann von einer be¬
reits wieder . angefährenen Straßenbahn ab-
eprang. Der Kraftradfahrer zog sich einen leich¬
ten Schädelbruch und eine Platzwunde an der
Stim zu. — Mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Kraftradfahner stieß auf
der Kaiserstraße bei der Technischen Hoch¬
schule ein Radfahrer zusammen, der die Vor¬
fahrt lacht beachtete. Der Motorradfahrer er¬
litt eine Kopfplatzwunde.

Ins Schleudern geraten
Auf der mittleren Fahrbahn der Kaiser¬

allee, westlich der Lessingstraße, geriet ein
Personenkraftwagen , dessen Fabier mit zu
hoher Geschwindigkeit fuhr und vermutlich
unter Alkoholeinwirkung stand, auf der nassen
Fahrbalm ins Schleudern, wobei er auf einen

Rundfunkprogramm
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Montag , 6. August
Süddeutscher Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 6.40

Südwestdeutsche Heimatpost , 7.15 Werbefunk , 8 .00
Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen, 9.05 Kla¬
viermusik , 10.45 Die Krankenvisite . 12 .00 Musik
am Mittag ; das Bad. Konzertorchester , 13.10 Werbe-
fnok, 15.30 Kinderfunk , 15.45 Aus der Wirtschaft ,
16.00 Zu Tee und Tanz , 17.00 Konzertstunde , 17.45
Wie’s daheim war, 18.00 Das Orchester Traversa -
Sdioener , 16 .35 Gartenfunk , 19.00 Eduard Lalo,
20 .05 Musik für Jedermann , 21 .00 „In meines Va¬
ters Garten , 22 .10 Das Porträt des zeitgenössischen
Komponisten , 23 .00 „Die Nacht mit dem Räuber“,
Komponisten , 23.00 „Die Nacht mit dem Räuber “ ,
23.30 Kleines Konzert

Südwestfunk . 6.10 Morgenkonzert , 6.50 Evan¬
gelische Morgenandacht , 7.30 Musik am Morgen,
8140 Musikalisches Intermezzo , 9.00 Die halbe
Stunde für die Hausfrau , 11 .00 Froher Klang am
Vormittag , 12.20 Mittagskonzert , 13.15 Musik nach
Tisch, 14.30 Französischer Sprachunterricht , 15.00
Am Montag fängt die Woche an, 16 .30 Literatur
der Landschaft , 17.00 Solistenkonzert , 17.30 Aus
Frauenbüchem und -Zeitschriften, 18120 Aus der
Welt des Sports , 16.30 Musik zum Feierabend , 19.00
Zeitfunk mit kleiner Abendmusik , 20.00 Musik für
dich, 20.50 Probleme der Zeit , 21 .00 Richard Wagner
22.20 Klaviermusik . 22 .30 Nachtstudi% 23 .00 Schla¬
fen Sie schon?

ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen
mit voller Wucht aufprallte . Der Fahrer dies
ersten Wagens erlitt eine leichte Gehirn'
erschütterumg und Prellungen , während sich
der Fahrer des zweiten Fahrzeuges einen Rip¬
penbruch, Schürfwunden und Prellungen zu¬
zog . Beide Wagen gingen in Brüche. — Auf der
Kreuzung der Adler- und Markgrafenstraße
stieß ein Kraftrad , dessen Fahrer die Vorfahrt
nicht beachtete, mit einem Personenkraftwagen
zusammen, der wiederum zu schnell fuhr . Der
Kraftfahrer erlitt einen offenen. Bruch des
rechten Fußgelenks und Blutergüsse. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt. — Mit einem
Straßenbahnzug der Linie 2 stieß auf der Kreu¬
zung der Wald- und Karlstraße ein amerikani¬
scher Lastkraftwagen zusammen, dessen Fah¬
rer die Vorfahrt nicht beachtete. Der Motor¬
wagen der Straßenbahn und der Lastkraft¬
wagen wurden beschädigt

Die 5. Schwarzwaldfahrt der BNN
Daß die BNN-Fahrt quer durch den Nord-

und Mittelschwarzwald am gestrigen Sonntag
nicht ganz programmäßig verlief, dafür konnte
der sonst so umsichtige und besorgte Organisa¬
tionschef des BNN-Reisedienstes wirklich nicht
verantwortlich gemacht werden . Höhere Ge
walt , d . h . ein Unwetter , das am Samstag über
dem Kniebisgebiet niederging, machte die
Straße ins Schapbachtal völlig unbefahrbar , so
daß noch in letzter Minute umdisponiert und
die Mittagessenszeit von Schapbach nach
Schenkenzell verlegt werden mußte. Aber es
klappte auch so, und den wenigen Enttäusch¬
ten , die in Schapbach Verwandte besuchen
wollten , soll ein anderes Mal Gelegenheit ge
boten werden , das Versäumte nachzuholen.
Rund 200 Fahrtteilnehmer erlebten bei einem
geradezu idealen Reisewetter die Schönheiten
unserer Schwarzwaldheimat, wie sie sich im
Bereich des Alb- , Murg-, Kinzig- und Rench -
tals in verschwenderischer Fülle bieten . Kür¬
zere und längere Fahrtpausen gab es in For-
bach, Freudenstadt , Schenkenzell, auf dem
Löcherberg und in Affental. Hier erreichte die
Frohstimmung der Fahrtteilnehmer im „Auer
hahn “ ihren Höhepunkt, als eine kleine Kapelle
unermüdlich und flott zum Tanz aufspielte und
emsige Heben den Affentaler in allen Varian¬
ten kredenzten . Als gar noch ein gewisser Herr
Pulvermüller begann, das Pulver seines Karls¬
ruher Landgrabenhumors zu verschießen, da
wollten einigeDutzend Unentwegte noch länger
als vorgesehen bleiben, so daß dem Reisemar¬
schall Merkel nichts anderes übrig blieb, als
unter den fünf Omnibussen einen zu bestim¬
men, der als „Lumpensammler“ in Affental
Zurückbleiben mußte. Aber auch er kam wie
die anderen , wenn auch einige Stunden später,wohlbehalten ans heimatliche Ziel zurück. L. A.

Kurze Stadtnotizen
Kreisverb &nd ehern. Kriegsgefangener and Ver¬

mißtenangehörigen . Letzte Sprechstunde vor den
Ferien am Dienstag , 7 . 8 . , 17 bis 10 Uhr , im
„Lucüllus “ , Sonst finden im August keine Sprech¬
stunden statt. Dringende Anfragen erbittet der
Verband schriftlich unter der Anschrift Bahnhof¬
höfstraße 36.Für die Jugendmannsduft des VfB Mühlbnrg ,
die Süddeutscher Meister wurde , findet heute um
19 Uhr im „Ritter“ in Mühlburg ein Empfang statt.Pali. Heute letztmals der Musik-Farbfilm „Tänzer
vom Broadway “

, mit Fred Astaire und Ginger
Rogers . Ab morgen „Gibraltar“ , ein Kriminalfilm
mit Viviane Romance und Erich von Stroheim .Atlantik-Lichtspiele. Ab heute der zweite Teil
des Tarzan -Films „Zur Strecke gebracht“.

Rheingold . Heute zum letzten Male „Die unsterb¬
liche Geliebte “, mit KristinaSöderbaum . Ab Diens¬
tag „Ein Mann gehört ins Haus“ , mit Paul Richter ,
Magda Schneider und Maria Andergast .

Skala Durlach. Nur noch heute der Farbfilm „Aufeiner Insel mit dir“
, mit Esther Williams. Ab mor¬

gen „San Francisco Lily“ , ein Abenteurerfilm mit
John Wayne .

ArbeitsjnbiUtam . Bei der Firma Industrie-Werke
Aktiengesellschaft feiern heute Herr LudwigGlut sch , Maschinenschlosser und Herr Eugen
H ii 11 i s c h , Anreißer , das 25jährige Arbeits¬
jubiläum.

im Jahre 1933 jäh unterbrochen und als staats¬
feindlich Verboten worden sei . Unmittelbar nach
dem Zusammenbruch des Dritten Reiches hät¬
ten sich die alten Solidaritätler an den Wieder¬
aufbau gemacht. Heute belaufe sich die Zahl
der Mitglieder im Bundesgebiet bereits wieder
auf 40 000.

Als vordringlichste Aufgabe für die Zukunft
bezeichnete der Bundesvorsitzende die Einbezie¬
hung der von einer bitteren Vergangenheit um¬
schatteten Jugend , die an ihren Idealen irre ge¬
worden sei . Angestrebt werde ein weiterer Aus¬
bau der freundschaftlichen Beziehungen zu den
ausländischen Bruderorganisationen , und in
nicht allzu langer Zeit sollen jedem Mitglied
mit einer vom Bund ausgestellten Grenzkarte
Fahrten ins Ausland ermöglicht werden.

Der offizielle Teil des Abends fand einen wür¬
digen Abschluß mit der Ehrung verdienstvoller
Bundesgenossen der Ortsgruppe Karlsruhe:
Frau Magdalena Manz und Adolf Bölzle für
25-, Frau Erna Zäpfel für 40- und Karl Argast
für 50jährige Bundeszugehörigkeit. Es verschö¬
nerten den Abend mit gefälligen Liedern und
Arien Frl . Kühnberger und Herr Kuchenreuter.
Alles in allem eine Feierstunde , die in ihrer
Schlichtheit und Aufrichtigkeit ein farbiges
Bild entwarf von, Menschen, die in gesunder,
sportlicher Betätigung einen Ausgleich suchen
und finden für die harte Arbeit an Schraubstock
oder Blasebalg. E .K.

Auf dem Sportplatz der Freien Turners chaft
wurde ein reichhaltiges Radsport -Programm ato-
gewickelt , das mit einem Festzug eingeleitetwurde, an dem 250 Radfahrer aus den Nachbar¬
bezirken teilnahmen . Ganz besonders hervor -
zuheöen wären ein Vierer -Schulreigen der weib¬
lichen Jugend Rüppurrs , Kunstfahrer aus Mörsch ,und zwar in drei Gruppen , Wilfried Knoch ,Zweier-Kunstfahren die Gebrüder Sdimadel
(Mörsch) und eine Achter-Pyramide auf dem Bad,gefahren von der Jugend Mörsch, ein gemischterVierer -Schulreigen der Ortsgruppe Forcbheim, ein
Zweier-Kunstfahren der Ortsgruppe Forchheim.
Diese Gruppe bot wirklich eine Glanzleistung . Die
Ortsgruppe Bulach fuhr einen Vierer -Reigen. Wei¬
ter folgten Radballspiele , Rollschuhreigen der
Jugendmannschaft der Ortsgruppe Karlsruhe .

Fünfzig Jahre nach dem Abitur
Zu einem Wiedersehen nach 50 Jahren trafen

sich dieser Tage die Abiturienten des Jahr¬
ganges 1901 am alten Realgymnasium Karls¬
ruhe in der früheren Schul - und jetzigen Eng-
lerstraße . Von den 28 damaligen Abiturienten
hatten sich noch 12 durch die Bemühungen von
Oberforstrat a . D. R. Meiling (Rastatt ) ermit¬
teln lassen. Von den 11 ehemaligen Abiturien¬
ten, die in den letzten 50 Jahren gestorben
sind, fielen vier iiii ersten Weltkrieg während
zwei in zweiten Weltkrieg ermordet wurden.
Unbekannt blieb das Schicksal von fünf frühe¬
ren Mitschülern, die vermutlich im Ausland
leben. 9° waren es noch zwölf , die sich nach
genau 50 Jahren am ehemaligen Schulort
trafen , um Erinnerungen und Gedanken auszu¬
tauschen und für Stunden in die unvergessene
Abiturientemzeit zurückzukehren.

Treffen ehemaliger Nebenius-Schüler
Am Samstag trafen sich die ehemaligen Schü¬

ler der Nebenius-Schule im Canisius-Haus zu
einem frohen Beisammensein. Viele Teilnehmer
kamen von auswärts und unterstrich« ! damit die
Verbundenheit mit der Schule. Höhepunkt des
Wiedersehens war die abendliche Stadtrund¬
fahrt , bei der sich die ehemaligen Schüler Er¬
innerungen aus den früheren Jahren ins Ge¬
dächtnis zurückriefen.

Stanys Urmann hat viel vor:

wirksam weiter zu vererben . Das Bundesver¬
triebenengesetz, das Lastenausgleichsgesetzund
das Gesetz zu Artikel 131 bezeichnete der
Redner als Zeugen des Bemühens der Bundes¬
regierung, die ehrlich gewillt sei, den Ver¬
triebenen zu helfen.

In seinem Referat „Wir und Europa“ nannte
Rechtsanwalt Dr. Rohm die jahrhunderte¬
alten Bemühungen um Selbständigkeit der
deutschen Volksgruppen im Osten fruchtbarste
Kulturarbeit am Rande Europas . Mit der Aus¬
treibung dieser Menschen nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges habe Europa eine ent¬
scheidende Schlacht verloren . Aber nicht alle
deutschenVolksgruppen seien in die Heimat ihrer
Väter zurückgekehrt . So seien von den 2’/s Mill .
Rußlanddeutschen nur etwa eine halbe Million
nach Deutschland gekommen. Die überwie¬
gende Mehrheit dieser Gruppe sei verschleppt
worden, sei in Lagern verhungert und gestor¬
ben. Für alle diejenigen aber , die in ein
Deutschland der tiefsten Not zurückgekommen
seien , gelte es heute , alle Kräfte und Erfah¬
rungen für den Europa-Gedanken einzusetzen.

Das Unrecht, das in den letzten 15 Jahren
geschah , war das Thema eines Vortrages von
Dr. F . Walther . Er erklärte , daß alle krieg-
führenden Nationen Kriegsverbrechen began¬
gen hätten , daß aber 1945 nur die Besiegten
vor ein Tribunal gestellt worden seien. Als
den schwärzesten Tag der Geschichte bezeich¬
nete er den 5 . August 1945 , an dem die Ab¬
tretung der deutschen Ostgebiete und die Ver¬
treibung von 12 Millionen Menschen vertrag¬
lich verankert wurde . Als man die Deutschen
aus ihrer Heimat vertrieb , hätten sie jeden
Glauben an eine Gerechtigkeit verloren ; denn
das Recht auf Heimat bedeute allen Menschen
ein von Gott gegebenes Grundrecht . Im Ver¬
zicht auf Rache und Vergeltung und in der
Unterstützung aller Dinge, deren Ziel die
Schaffung eines geeinten Europas seien, sah
der Redner zwei grundsätzliche Voraussetzun¬
gen für das Ringen der Heimatvertriebenen
um das Recht auf ihre angestammte Heimat.
Den Versammelten rief er zu : „Verzichtet auf
Haß und Rache! Vergeßt die alte Heimat nie
und niemals das Verbrechen von Potsdam !“

Mit einem Heimatgedenken und einer Toten¬
ehrung endete die eindrucksvolle Feierstunde,
die vom Instrumentalverein Karlsruhe unter
der Leitung von Friedrich Herrman und von
Max Eck, der zwei Schubertlieder vortrug,musikalisch gestaltet wurde . Kr.

Der Bad . Schachmeister am Brett
Der mehrfache Badische Schachmeister Max

Eisinger aus Karlsruhe errang , wie im Sport¬
teil ausführlicher berichtet wird , erneut die
Badische Meisterschaft mit einem überlegenen
Vorsprung von 2V* Punkten vor Wolf (Heidel¬
berg) . Unser Bild zeigt Max Eisinger beim
Meisterschaftstumier , das am vergangenen
Wochenende in Weinheim stattfand .

Foto : Hans Todt (Weinheim)

Vergebliche Flucht
Vor dem Hanptbahnhof beobachteten gestern

abend gegen 10.15 Uhr Passanten die auf¬
regende Verfolgung eines fliehenden Mannes
durch zwei Beamte der Städt. Polizei. Der
Mann wurde zunächst verhaftet , konnte sich
aber wieder losreifien. Er floh in Richtung
Ettlinger Straße und versuchte bei der Unter¬
führung in die benachbarten Gärten zu ge¬
langen. Dabei verfing er sich in einem Zaun,
so daß er wieder gestellt werden konnte . Die
Polizisten batten versucht, von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen, unterließen es aber we¬
gen des starken Passantenverkehrs . Da die
Ermittlungen noch nicht abgeschlossen sind,
war gestern abend nichts über die Gründe der
Verhaftung zu erfahren .

Heimatabend der Badener
Auftakt zum Abstimmungskampfin Karlsruhe-Stadt und -Land

Als einen Auftakt zum Abstimmungskampf
bezeichnete Stadtrat Jung als Vorsitzender
des Kreisverbandes Karlsruhe -Stadt und -Land
der Arbeitsgemeinschaft der Badener den Hei¬
matabend, den diese am Samstag im „Elefan-
tend“ veranstaltete . Sämtliche mit den badi¬
schen Farben geschmückten Räume des „Ele¬
fanten“ waren vollbesetzt, als der Heimatabend
mit dem Badener-Lied eröffnet wurde . In
seiner Begrüßungsansprache bemerkte Stadt¬
rat Jung , daß die Organisation der Badener
seit der Volksbefragung am 24 . 9. 1950 noch
weiter ausgebaut worden sei und mit Zuver¬
sicht in den neuen Abstimmungskampf gehe,der hart aber fair unter der Parole „Los von
Stuttgart , für Gesamtbaden vom See bis an des
Maines Strand “ geführt werde . Der Vorkämpferfür Baden im Stuttgarter Parlament , Landtags¬
abgeordneter A . Kühn , bezeichnete in seiner
Ansprache Karlsruhe als das Herz und Kern¬
stück Badens und die Liebe zur badischen Hei¬
mat als Haupttriebfeder des Kampfes der Ar¬
beitsgemeinschaft. Der 16. September 1951
müsse ein Ehrentag für Baden werden. Wer an
diesem Tag nicht für Baden stimme, sei für
Großwürttemberg . Wenn Stuttgart sage, es
wolle nur unser Bestes, dann stimme das inso¬
fern , als es wirklich unser Bestes, das wir
haben, holen wolle; denn wenn bei uns nichts
zu holen wäre , würde es keinen Finger nach
uns ausstrecken, aber so wolle es ernten , wo es
nicht gesät habe. An Staatspräsident L . Woh¬
ieb , den Bannerträger im Kampf um Baden,richteten die Teilnehmer des Heimatabends
ein Gruß- und Treuetelegramm.

Ein reichhaltiges Unterhaltungsprogrammwurde von einem Ensemble bewährter Kräfte
bestritten . Seppl Sonntag senior begeisterte mit
seinem urwüchsigen Karlsruher Humor, Kon¬
zertsängerin Hüde Kimmei brillierte mit ihrer
strahlenden Sopranstimme, Frl . Ruth Herei, in
der Tracht einer Schwarzwälderin, entzückte

lOOOOO km zu Fuß um die Welt
Etappenziel Karlsruhe — Autogramme in 33 Büchern

Seit dem 17. August 1949 wandert der 36-
jährige Litauer Stanys Urmann ; wandert von
Stadt zu Stadt , von Land zu Land ; wandert
etwa 60 Kilometer am Tag, so daß er bis jetzt
rund 24 400 Kilometer zurückgelegt hat . Eine
respektable Zahl, die um so mehr Gewicht hat,
als dieser Weltenbummler grundsätzlich nicht
fährt . Kein Wunder, daß bisher 10 Paar Schuhe
„auf der Strecke“ blieben.

Da Stanys Urmann Litauer ist und 1947 aus
einem russischen KZ floh, zieht es ihn ver¬
ständlicherweise nicht in die Länder hinter
dem eisernen Vorhang. Dafür zog er durch alle
freien europäischen Länder , wobei es ihm sehr
zustatten kam, daß er 10 Sprachen perfekt
oder annähernd perfekt spricht und schreibt.
Belgien, Österreich und Italien durchwanderte
er sogar schon zweimal, wie er auch die Bun¬
desrepublik , in der er sich gegenwärtig auf¬
hält , schon vorher einmal besuchte.

Seine Tasche, die er nur nachts ablegt, birgt
einen kostbaren Besitz: eine Autogrammsamm¬
lung . Die Blätter des 33. Buches — die 32 vor¬
hergehenden verwahrt die litauische Botschaft
im Vatikan — sind eng beschrieben. Die Samm¬
lung enthält beispielsweise den Namenszug
des Papstes , dem der Weltenwanderer einen
15tägigen kostenlosen Aufenthalt im Vatikan
und 20 000 Lire verdankt . König Gustaf von
Schweden schenkte Urmann 5000 Kronen, wäh¬
rend der berühmte Ali Khan weniger groß¬
zügig war und nur 500 Frcs. (etwa 5 DM)
übrig hatte . Als Trost blieb dem Wanderer
Rita Hayworths Lächeln. Von Churchill erhielt
Stanys Urmann eine Zigarre , Marke „Chur¬
chill Special“ , was ein ?r Auszeichnung gleich¬

kommt. Da sind weiter die Namenszüge von
General de Gaulte, des Herzogs von Windsor,der Prinzessin Elizabeth und der drei Hoch¬
kommissare in der Bundesrepublik.

Nicht immer ging alles glatt . So hatte er bei¬
spielsweise schon mehrere Zusammenstöße mit
russischen Agenten und in Neapel wurde ihm
die Ausrüstung gestohlen.

Wo es ihm am besten gefiel? Da, wo die
Menschen besonders gutherzig waren . Und da
nannte Stanys Urmann die französischen Al¬
pen und Pyrenäen , die Schweiz , Schweden,
England und Schottland. Auf der anderen Seite
der Skala steht der Harz . Aber auch von Karls¬
ruhe war er etwas enttäuscht , denn man hatte
ihm in Mannheim, wo er zuletzt war , von der
Großzügigkeit der Karlsruher erzählt .

Gegenwärtig befindet er sich aiuf dem Weg
nach Bad Ischl in Österreich, wo ein Treffen
der Pfadfinder aus aller Welt stattfindet . Dann
geht es weiter nach Neapel. Von dort will er
nach Australien Weiterreisen. Aber das ist nur
ein kleiner Teil seines Programms , auf dem
außerdem Wanderungen in Indien , Afrika und
Amerika stehen . Ende 1956 will er wieder in
Paris sein, wo er seine große Fahrt begann.
Dann sollen die 100 000 Kilometer voll sein.
Und das alles zu Fuß ! Denn das Fahren ist
bei ihm verpönt.

Seine Reisenotizen will Stanys Urmann spä¬
ter einmal verwerten . Aber darum macht er
sich gegenwärtig noch keine Sorgen.

„Zuerst die 100 000 Kilometer“
, sagte er bei

seinem Besuch auf der Redaktion“ , dann werde
ich weiter sehen !“ -us .

mit Volks - und Heimatliedem , Hans Scheer be¬
währte sich erneut als hervorragender Akkor¬
deonvirtuose, die Gebrüder Bernhard und Josef
Weber (Bulach ) ernteten für ihre originel¬
len Schlager stürmischen Beifall, der auch den
erlesenen Liedvorträgen des MGV „Badenia“
und den flotten Musikweisen der Bauemkapelle
des Musikvereins Durlach zuteü wurde.

Abschließend dankte Stadtrat Jung den Mit¬
wirkenden für die abwechslungsreiche Gestal¬
tung des Abends und betonte , daß dem frohen
Auftakt nun die ernste Arbeit des Abstim¬
mungskampfes folgen werde . Seinem Appell
zur intensiven Mitarbeit gaben die zahlreichen
Besucher des Heimatabends mit dem Badener¬
lied nochmals ein kräftiges Echo der Zustim¬
mung. L . A.

„Die Kunst geht nach Brot"
Eröffnung der Ausstellung „Mannheimer Künstler“

Am gestrigen Vormittag wurde im Badischen
Kunstverein eine Ausstellung von Mannheimer
Künstlern und Vertretern der Woensampresse
eröffnet . Den Begrüßungsworten von Oberregie¬
rungsrat Engler folgte ein Musikvortrag durch
Christian Thomasius (Musikhochschule Karlsruhe),der am Flügel zwei Sätze aus einer eigenen Kom¬
position vortrug. Egon A. Joos , Kunstkritiker der
Allgemeinen Zeitung , Mannheim , übermittelte
Grüße der Mannheimer Stadtverwaltung sowie
der aussteilenden Künstler, von denen nur Albert
Ludwig persönlich anwesend sein konnte.

In seinen anerkennenswertenAusführungen trat
Egon A . Joos für das Künstlertum ein. Die Kunst
gehe nach Brot . Das Schicksal des Künstlersin un¬
serer Zeit werde durch zunehmende Vereinsamung
charakterisiert , während der Künstler früherer
Epochen ein Glied der damaligen Gesellschaft ge¬
wesen sei. Unserer Zeit sei es Vorbehalten geblie¬
ben, den Typus des sogenannten freischaffenden
Künstlers zu prägen , der außerhalb der Gesell¬
schaft, und als „Bohemien“ sogar oft gegen diese
stehe . Dieser Zustand müsse geändert werden. Das
Mäzenatentum gehöre der Vergangenheit an; jede
Möglichkeit, das Werk des Künstlers der Öffent¬
lichkeit nahezubringen und dem Künstler zum
Kontakt mit dem Publikum zu verhelfen , müsse
daher genutzt werden . Denn nur durch ein unab¬
lässiges Bemühen werde es möglich sein , den Ver¬
fall der abendländischen Kultur nicht nur auf¬
zuhalten , sondern in neuen , fruchtbaren Auf¬
schwung zu verwandeln .

Mit einem Aufruf , die schöpferischen Kräfte
nicht nur ideell , sondern auch materiell zu unter¬
stützen und dem Hinweis , die Kunst der Konser¬
vativen wie der Avantgardisten gleichermaßen
anzuerkennen , eröffnet © der Redner nach einer
Würdigung von Persönlichkeit und Werk der ver¬tretenen Künstler die Ausstellung , über die wir
noch berichten werden . M . M.

Wie wird das Wetter?
Mäßig warm

Vortiersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis ' Dienstagfrüh : Nach Auf¬
lösung örtlicher Frühnebel zwischenzeitlich Auf¬
heiterung . Im Laufe des Montag erneute Bewöl¬
kungszunahme und nachfolgend einzelne teils ge¬
wittrige Schauer . Höchsttemperatur 22—26 Grad ,
Tiefsttemperatur um 15 Grad . Mäßige südliche
Winde.

Rheinwasserstände
4. August . Konstanz 441 (—6) . Breisach 278 (+ 6).

Straßburg 326 (+ 10) . Karlsruhe-Maxau 498 (—5) .
Mannheim 367 (—8) . Caub 258 (—5).
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Volkes Stirn me
Präsident Gottwald fuhr irA Staatswagen

zusammen mit seinem Minister Zapotocky
durch Prags Straßen und stellte mit Be¬
trübnis fest, wie wenig „spontaner Volks¬
jubel“ ihm entgegenscholl.

„Wenn ich nun Zigaretten unter die
Menge werfen würde, dann würden sie mir
sicherlich , alle zujubeln“

, meinte der Prä¬
sident. „Wahrscheinlich“ , sagte Zapotocky,
„aber wenn ich Nylonstrümpfe hinaus¬
werfen würde, dann würden die Frauen
jubeln und mir ihre Stimme geben ; und die
sind ja bekanntlich in der Mehrzahl.“

Der Fahrer , der ihre Unterhaltung gehört
hatte , schneuzte sich ein wenig. „Und wenn
ich Sie beide aus dem Wagenwerfen würde ,
dann würde das ganze tschechische Volk
jubeln!“ •

„Wer ist dein Vater?“ fragt der Lehrer
seinen gelehrigen Schüler in der Sowjet¬
schule .

„Stalin“, kommt prompt die Antwort .
„Ausgezeichnet . Und deine Mutter ?“
„Die Sowjetunion!“
„Ausgezeichnet ! Und was ist dein größter

Wunsch?“ „Daß ich gar bald Waise werde !“
•

In einem bulgarischen Elektrizitätswerk
waren drei Arbeiter beschäftigt, die ganz
verschiedenenEinsatz zeigten. Der ein kam
immer zehn Minuten zu früh zur Arbeit,der zweite pflegte auf die Minute pünktlich
zu sein , während der dritte stets mit zehn
Minuten Verspätung eintraf .

Nun wurden sie alle drei vor den Volks¬
richter gestellt und — verurteilt . Der erste
wegen betrügerischen Wettbewerbs, der
zweite wegen bürgerlich - bürokratischer
Arbeitsauffassung und der dritte wegen
Sabotage! *

Das Zentralkomitee der KP in Ungarn
und der Tschechoslowakei hat den örtlichen
Parteidienststellen zum Vorwurf gemäht ,daß sie die Bilder der einheimischenPar¬
teiführer in gleicher Höhe mit Stalins Por¬
trät in den öffentlihen Gebäuden, in Schu¬
len und Kontoren anzubringen pflegen.
„ Stalin soll am höchsten hängen“ , schließt
die Anweisung kategorisch.

Ein Oberst trägt Kränze / Von
Josef Mühlberger

Der Obeaist war in Frankreih Italien Ruß¬
land, auf dem Balkan — wo war er überall
gewesen! Darum fiel es ihm , schwer zu begrei¬
fen, daß er jetzt kein Oberst mehr war . und
daß von den Riesenräuroen. in denen er über¬
all gesiegt hatte , eine elende Kasernenstube
übrig geblieben war , in der er noch in letzter
Minute zuaammengeschossen oder aus der er
in Gefangenschaft abgeführt werden konnte.

Er mußte sich entscheiden. Sein einziger* Ge¬
danke war zunächst : nicht in Gefangenschaft
zu geraten . Er stopfte die Hosentaschen voll
Wehrmachtsuhren, die Manteltaschen voll Mu¬
nition, hängte die Maschinenpistole um die
Schulter und ging .

Pariser Modehäuser in der Krise
Molyneux und Piguet schließen — Prinzessin Margaret muß einen neuen Schneider suchen
Irgendwo auf einer Terrasse von Biarritz

wird man jetzt einen einsamen Mann mit einer
dunklen Brille finden, dem kaum ein Gast des
französischen Atlantikbades ansieht , daß er
einst ein ebenso tapferer Offizier wie erfolg¬
reicher Damenschneider war. Captain Edouard
Molyneux sieht heute nicht mehr die eleganten
Kleider der Damen , die einmal zu seinen Kun¬
dinnen gehörten. Ein Auge büßte er im ersten
Weltkrieg ein , das zweite verliert mehr und
mehr an Sehkraft . Der Zauberer der Rue Ro¬
yale, wie man ihn lange Jahre in Paris nannte ,ist fast erblindet. Seine letzte große Kundin,
Prinzessin Margaret Rose von England hat
längst sein Atelier verlassen, dessen Türen seit
einiger Zeit verschlossen sind.

Captain Molyneux. ein Irländer , begann seine
Karriere als Mann der Haute Couture mit 15
Jahren , als die „Daily Mail “ einen’ Wettbewerb
für die beste Modezeichnung ausschrieb. Moly¬
neux zeichnete ein Kleid aus schwarzem Satin
mit Leopardenfell-Besatz und gewann den er¬
sten Preis. Sieben Jahre später gründete er 1932
auf der Rue Royale sein eigenes Atelier Man
nannte ihn den „Englischen Captain“

, aber
Molyneux war nicht der erste Engländer , der
sich in der Pariser Mode einen sensationellen
Weg bahnte . Worth war ihm zuvorgekommen.

Jeder große Modekünstler braucht einen Mä¬
zen . Dior hat heute den schwerreichen Textil¬
industriellen Boussac , dessen Rennpferde zu den
besten der Welt gehören. Molyneux hatte Lord
Northdiff . den Senior der englischen Presse,der zwar nichts von Mode verstand , aber den
smarten Captain leiden konnte. Molyneux hatte
Erfolg , er kam mit dem Plisseerock, mit den
fallenden Schultern, mit den leuchtenden Stof¬
fen, den „Sunshines“ heraus . Abergläubisch,
wie die meisten Köpfe der Pariser Mode sind,
glaubte Molyneux , daß che Fünf seine Glücks¬
zahl wäre. Er wohnte in einem Hause Nr . 5,
er schuf das Parfüm „Molyneux Nr. 5“ , das an¬
dere später nachempfanden. Dieser Mann, der
jahrzehntelang die Pariser Gesellschaft durch
seinen Charme bezauberte, war privat einer der
einsamsten Menschen . Er lebte in einem ein¬
zigen Zimmer am Quai d 'Orsay, das riesenhafte
Ausmaße hatte und in dem ein Teil seiner her¬
vorragenden Gemäldesammlung hing . Allein
18 Renoirs besaß der „englische Captain“

, dazu

eine Reihe von Sisleys , Manets und Monets .
Kaum hatte sich Paris über Molyneuxs Ab¬
schied beruhigt, als Robert Piguet, der Lehr¬
meister von Jean Desses , in seinem Haus am
Rond Point des Charnps Eiysäes die etwa 60 An¬
gestellten zusammenrief und ihnen mit tränen -
erstideter Stimme sagte : „Wir werden am 15.
Juli für immer schließen !“ Das war ein Blitz
aus heiterem Himmel für che 400 Modistinnen
und Näherinnen, die im Hause Piguet gearbeitet
hatten . Auch bei Piguet, der zu den sieben Gro¬
ßen der Haute Couture gehörte, scheint eine
schwere Krankheit der Anlaß zur Geschäfts¬
aufgabe gewesen zu sein . Abergläubisch, wie
auch er war , glaubte er einer Weissagung , daß
er sein Geschäft schließen müsse , wenn er sein
Leben retten wolle . Sachlich gesehen liegen die
Dinge aber sicherlich anders. Obwohl bei Piguet
eine sogenannte. „Erste Hand“ (eine erstrangige
Schneiderin also) nur ganze 18 000 Francs im
Monat verdiente , scheinen die Unkosten derart
hoch gewesen zu sein, daß das Haus vor dem
Ruin stand . 18 000 Francs kann man heute gut
und gerne für ein sehr gutes Mittagessen zu
Zweien ausgeben. Dennoch hielten alle Ange¬
stellten dem alten Chef die Treue. Piguet , der
ebenso wie das inzwischen eingegangene Haus
Lelong sehr große Parfumschöpfungen lan¬
cierte , hat auch Christian Dior in der Lehre
gehabt . Auf seinem Schüler ruhen jetzt die
Hoffnungen der vielen Angestellten des ein¬
gehenden Hauses , die immer noch annehmen,
daß sich eine andere Firma dazu entschließt,den Betrieb . unter neuen Namen weiterzuführen.

Aber die Chancen stehen nicht gut. Die Pa¬
riser Modehäuser sind offensichtlich in einer
schweren Krise. Ihre Kleider sind für den heu¬
tigen Geldbeutel zu teuer, denn unter zweitau¬
send Mark nach unserer Währung ist kaum et¬
was bei ihnen zu erstehen . London und New
York sind wesentlich billiger, und die jungen
Damen, die etwa einen Schah von Persien zu
heiraten beabsichtigen oder sich mit Ali Khan
verloben, sind ausgesprochen selten . Schon
spricht man heute in Pariser Modekreisen recht
offen von Schwierigkeiten, die auch andere
Häuser haben soilen. Und es scheint nicht aus¬
geschlossen . daß in Zukunft noch andere Na¬
men als Molyneux und Piguet von den Fas¬
saden einst bekannter Häuser verschwinden.

Vor Buchholz ging er zu einem Bauern und
wollte seine Uniform gegen Zivilkleider ein-
ta-uschen; denn hier ging das Niemandsland zu
Ende. Der Bauer zeigte keine Ergebenheit vor
dem Oberst, zuckte mit den Schultern und
sagte : „Kleider sind rar . Und eine Uniform
zieh ich nacht einmal aufs Feld an .“ Der Oberst
legte ehe Wehrmachtsuhr auf den Tisch . Der
Bauer schaute sie an und sagte: „Gestohlen
Aber für einen Rode reidit sie .“ Da warf der
Oberst eine zweite Uhr auf den Tisch und be¬
kam dafür die Hose .

Das war also vorbei der Respekt vor der
Uniform.

Als es dunkel zu werden begann ging der
Oberst auf den Friedhof , stand , schaute sich
um . trat dann zu einem frischen Grab, nahm
von dem Grab einen Kranz und suchte einen
Wald . Dort legte er sich hin. um zu schlafen .
Es war eine kalte Nacht , und der Oberst mußte
sich mit dem Totenkranz aus Kiefemzweigen
zudecken.

Es war gut , daß er den Totenkranz hatte.
Am nächstem Mittag begegneten ihm die ersten
Engländer . Sie beachteten den Mann mit dem
Kranz , der ins Nachbardorf zu einem Begräb¬
nis ging, nicht.

So war der Oberst ununterbrochen zum Be¬
gräbnis unterwegs und trug ununterbrochen
einen Kranz . Als der eine schäbig geworden
war , tauschte er ihn auf einem anderen Grab
gegen einen leichteren, nur aus Papierblumen,
Dieser verdarb aber schnell weil es regnete,
und der Oberst mußte von neuem tauschen .

Und auch der Oberst begann zu verderben.
Die weiten Wege das Schlafen im Freien, das
wenige, das er für seine Wehrmachtsuhren 'be¬
kam . . . Einmal mußte er die angebotene Uhr
lassen, ohne dafür etwas einzutauschen : anders
hätte der Bauer ihn an die Engländer verraten.
Aber Totenkränze gab es genug. Es gab überall
frische Gräber.

Eines Tages geriet der Oberst auf einem
Friedhof in eine Begräbnisfeier. Er legte seinen
Kranz neben das Grab und nahm an der Feier '
teil . Danach wurde er zum Totenessen geladen ;
dabei aß er sich zum erstenmal satt .

Ein andermal überholte ihn ein offenes Auto .
Es fuhr nicht weiter , sondern hielt, und der
Fahrer , ein fremder Soldat, rief : „Hello ! Bist
du noch immer nicht dort ? Ich habe dich schon
vor vier Tagen gesehen.“ — Es fahren keine
Züge , antwortete der Oberst. — „Vor vier
Tagen hattest du aber einen anderen Kranz.“
sagte der fremde Soldat und lachte. Da mußte
der Oberst mit einer seiner Uhren heraus-
rücken. Denn daß sie auf Uhren wie die Teufel
auf eine arme Seele scharf waren, hatte er
erfahren . Der Fahrer band sie auch sogleich
um das Handgelenk und sagte : „Okey !“ hieß
den Oberst einsteigen und nahm ihn mit.

Sie fuhren weit und der Oberst kam auf
diese Weise ein hübsches Stüde nach Süden .
Das war gut, denn nach den Manteltaschen
wunden jetzt auch die Hosentaschen leer. Das
mit dem Amerikaner war gut abgegangen .
Humor ist doch was wert dachte der Oberst.
Aber er selber hatte keinen mehr.

Es ging weiter wie vorher, immer mit einem
Kranz einmal um die rechte, dann um die
linke Schulter gelegt, von Friedhof zu Fried¬
hof . Von der Ostsee bis an den Fuß der Alpen
hätte er den Totenkranz getragen jmd dabei
immer nur von Friedhof zu Friedhof gedacht ,
von einem frischen Grab zum anderen, als ob
es in Deutschland nur noch Friedhöfe und
frische Gräber gäbe. Und Oberst war er nicht

mehr , nicht einmal mehr Portepee -Träger , gar
nichts mehr war er , ein Totenkranzträger . Wie
verwachsen war der Kranz mit ihm, er konnte
sich nicht mehr ohne ihn denken , er konnte ihn
gerade jetzt nicht einfach wegwerfen da er in
einer Gegend war , wo man ihn schon kennen
mochte . So kam er denn mit dem lästigen
Ding , das ihm doch die Freiheit bewahrt hatte ,
nach Hause.

„Ein Jahr —!“ stammelte seine Frau und
konnte nicht noch bleicher werden , als sie ihn
sah. Sie starrte auf den Kranz und drückte die
mageren Hände über ihr Gesicht und weinte.
„ Ich bin nicht schuld daran “

, sagte sie. „Ich
war fort und er spielte auf dem Hof . als die
Flieger kamen .“

„Schweine!“ schrie der Oberst, schrie als
stünde er auf dem Kasemenhof . „So kurz vor
dem Ende! Gemein! Auf Zivilisten schießen !
Auf Kinder ! Gangster !“

Er stand auf und nahm den Kranz, und sie
gingen, nachdem er von der Ostsee bis zu den
Alpen durch ganz Deutschland von Grab zu
Grab die Kränze der Toten getragen hatte ,hinaus auf den Friedhof . Eine Weile stand er,
abgemattet verbraucht wie der Kranz, den er
einige Tage geschleppt hatte , dann durchfuhr
es ihn. als wollte er sich soldatisch stramm
aufrichten, aber es wurde nichts.

Die Frau hatte sich gebückt, und ihre Finger
versuchten die verdrückten und zerknitterten
Papierblumen des Kranzes, so gut das möglich
war, in Ordnung zu bringen .

SUtktüten — fnsek gepftücki
„Eiserner Vorhang brennt “.

(Überschrift in Neue Cannstatter Zeitung )
„Noch ist nichts in dem Topf, in dem 250 000

deutsche Soldaten kochen sollen.“
, (Neue Post, Düsseldorf )

„Maxim Eßlingen: Täglich die lange flacht !“
(Anzeige in den Stuttgarter Nachrichten )

„Auf dem Festplatz kochte die Volksseele, ge¬schürt von der Lohntüte und den vom Mund
abgesparten Groschen, unter den bunten Fähn¬
chen der Mädchen und in den heißen Köpfender Burschen .“ (Fuldaer Volkszeitung )

„Und als sie genau hinsah , wer eigentlich
neben ihr saß , erkannte sie ihre Nachbarin , die
schon vor fünf Jahren gestorben war .“

(Aus dem Roman „Felix kommt zurück“)
Dem Erfinder Robert Groll reißt allmählich

die Geduld . Eines seiner Augen hat sich be¬
reits von Bayern abgewendet und blickt nun
doch nach dem Ausland.

(Badische Neueste Nachrichten )
„Der Zahn der Zeit nagt besonders an ihrer

linken Vorderpfote.“ (Stuttgarter Nachrichten )
„Wir sollten gerade jetzt nicht vergessen,daß uns das europäische Hemd näher ist als

alles andere]“ (Schwarzwälder Bote)
„Ich bin kein Gemeinderat , sondern ein nor¬

maler Mensch !“
(Aus einer Versammlung des Bürger¬
vereins Stuttgart)

Sdiiffbrudi / ä Kreudcr

Blerry hatte damals für die Suez-Singapur-
Linie zu tun , Riesenplakate und Werfoetexte ,
er machte seine Studien am Suez und auf
Malakka und reiste dann noch eine Zeitlang
dort unten herum , bevor er nach Marseille zu¬
rückfuhr . Er hatte nämlich einen Schotten in
Singapur kennen gelernt , John McCuRoch . von
dem niemand genau wußte , was er war , eine
schlagfertige und witzige Figur , enorm häß¬
lich und immer guter Laune . Von diesem
Freund konnte sich Blerry nicht so rasch
trennen Eines Tages unternahmen sie einen
Ausflug auf einem kleinen Handelsdampfer
nach einer der vielen Inselchen vor Singapur.
Sie wollten nur drei Tage wegbleiben, aber am
Abend des zweiten Tages kam Sturm auf, und
eine Stunde später kam es zur Katastrophe.

Blerry saß mit John in der leeren Messe ,die Lampen schaukelten die ganze Zeit bedroh¬
lich, sie spielten Poker und tranken Reis¬
schnaps, als das Schiff plötzlich einen furcht¬
baren Stoß erhielt . Sie flogen beide über den
Tisch , die Lampen zerschellten und oben wurde
höchster Alarm durch die Sirenen gegeben .
John , der zwischen einem Schrank und der
Luke eingeklemmt war schrie im Dunkeln:
„Wieviel Rettungsboote? “ „Zwei “

, rief Blerry.
Dann holte er John aus der Ecke heraus . Sie
waren die einzigen Passagiere an Bord . John
hatte in Gedanken die Mannschaft überzählt , in
dem Krachen und Tosen brüllte er Blerry ins
Ohr, in keines der Boote zu gehen.

Sie arbeiteten sich hinauf an Deck , dort Wat
es ebenfalls stockdunkel , nur bei den Booten
hatten sie - emett Reservescheinwerfer, Die
Maschinen arbeiteten nicht mehr . Noch immer
‘bestand der Schotte darauf , nicht in die Boote
zu gehen.

,Ach , war' ich doch kein Mädchen • • . / Von Patricia Challenger
Es ist schon verschiedentlich vorgekommen ,

daß Männer plötzlich Lust verspüren. Uhr
Leben als Frau weiterzuführen . Sie kaufen sich ,
was sie zur Verschönerung ihrer männlichen
Figur benötigen, und mit einigem Glück ge¬
lang es ihnen , ihre Mitmenschen zu täuschen .

Seltener hat sich iedoch der Fall ereignet,
daß Frauen plötzlich als Männer auftreten und
es ihnen auch gelingt jahrelang unter Män¬
nern zu leben, ohne als Frau erkannt zu wer¬
den, Meistens handelt es sich dabei um Frauen,
die als Soldat unter Soldaten lebten.

Vom Coleshill-Gerichtshof in England wurde
1946 Ellen Young abgeurteilt , die sich , als
Royal-Airforce-Offizier verkleidet, nüt einem
jungen Mädel angefreundet und es später „ge¬
heiratet “ hatte . Ähnlich lag der Fall des „ Ober¬
sten Barker “ , der eine Frau namens Lilian
Irma Smith war . Sechs Jahre lang hatte sie als
Mann ge ’ebt . und als ihr FalJ 1929 aufflog ,
hatte sie bereits zwei Ehen hinter sich , die sie
als Mann eingegangen war.

Nachdem Hannah Snell sechs Jahre als Sol¬
dat gelebt, gekämpft und geblutet hatte , war
sie das Soldatenleben leid geworden . Ihre Ver-

Wandungen auf verschiedenen Schlachtfeldern
— sie starb 1792 — hatte sie selbst behandelt.
‘Als sie sich dann zu erkennen gab . gewährte
ihr die Regierung eine jährliche Pension von
20 Pfund für ihre tapferen Dienste. Nach
einiger Zeit hatte sie genügend Geld zusam¬
mengespart, um eine kleine Gastwirtschaft er¬
öffnen zu können , die sie „Die Witwe in Mas¬
kerade oder der weibliche Soldat“ nannte.

Wehl noch interessanter ist das Leben der
beiden Piratinnen Miary Read und Anne Bonny .
Mary begann zunächst beim Heer und ließ sich
später als Seemann anheuern . Ihr Schiff wurde
jedoch von Piraten gekapert und Mary ent¬
schied sich , sich den Piraten als eine der ihren,
anzuschließen. Nach einiger Zeit verband sie
eine gute Freundschaft mit einem dgr Piraten ,
der ihr eröffnete, daß „er “ eine „sie“ war —
Anne Bonny. Daraufhin klärte Mary ihrerseits
Anne auf . Die Freundschaft blieb bestehen.

Mary focht auf diesem Schiff noch ihr 17 .
erfolgreiches Duell dann wurde dieses Piraten¬
schiff auch gekapert . Anne und Mary retteten
ihr Leben dadurch , daß sie ihr Geheimnis
Preisgaben.

Kreuzwort -Rästsel

i

Waagrecht : 1 Körper , 3 ländlicher Wohn -
platz , 5 Gestalt der „Walküre “

, 9 weiblicher be¬
stimmter AUikel , 10 gefrorenes Wasser , 11 kleine
Hirschart , 12 linker Nebenfluß des Rheins 13 dicht ,
gedrängt , 15 große Tür , Pforte , 16 Schanktisch ,
17 Stundenanzeiger , 19 Zahlwort , 22 rechter Ne¬
benfluß des Rheins , 23 Klebstoff .

Senkrecht : 1 Erdboden , 2 Gruben der Berg¬
leute , 3 Herr (span .) , 4 Behältnis , 5 männlicher
Vorname , 6 nicht weit , 7 kleinasiatisches Gebirge ,
8 Mädchenname , 14 südafrikanische Antilope , 15
aromatisches Getränk , 16 Sportspielgerät , 18
Milchprodukt , 20 Vorfahre , 21 größter Strom
Afrikas .

Große Umwege
Ein Akt verschwand aus einer Pflanze,
Verdoppelt sei der Schluß sodann,
Und jede Frau wünscht sich das Ganze
von ihrem heißgeliebten Mann!

Wortspielerei
Für jedes der nachstehenden 11 Wortpaare ist ein

Verbindungswort zu suchen . Ebenfalls Hauptwör¬
ter , sollen diese an die ersten Wörter angehängt ,
wie den zweiten vorausgesetzt , neue Hauptwörter
ergeben . Die Anfangsbuchstaben der gefundenen
Wörter ergeben , von oben nach unten gelesen , den
Namen eines bekannten Dichters :

1 . Wasser . . Fahrer
2. Kilo . . . . Maß

3. Bürgermeister . Mann
4 . Land . Tropfen

5 . Nordsee . . . . Bewohner
6 . Welt . Gebirge
7 . Gewitter . . . Bogen
8. Eisen . . . . . Stadt
9. Berg . . . . . Karte

10 . Atom . Obst
11 . Eisen . Gebirge
Der Weisheit letzter Schluß

Als Erstes vom Herz nimm die Mitte,
das ist für dich mein Nummer zwei ,
der Anfang vom Ende das dritte :
Hast ganz du das Ganze dabei?

Aufgabe Nr . 203
Von Josef Breuer , Wildbergerhütte („Schach “

Kontrollstellung :

Weiß : t,
Kg5 , Tbl , Lf6, Sc4,
dS ; Bb5 , d4. e2, f3 . J
g2. (W) 4
Schwarz : ,
Ke6 : Bb2 , d6, H , fS,

J
f4 . (6) 2

1950)

m m

müm
Matt in drei Zügen . Fein ausgewogen !

Die leichte Aufgabe
Von Gerhard Latzei , Detmold (Matt in 2 Zügen )
Weiß - Ke8 . Da7 , Ta3 , h7 , Lbl , Sc5, f5 . (7)
Schwarz : Kc6 , Lg7 , Bb7 , e6. (4)

Lösung der Aufgabe Nr. 201 (Berlinghof )
1 . Th6 ! (droht 2 . Td6 matt ) T :h6. 2. Se7+ , K :d4.

3 . b ;c3 matt .
1. — . S :h6 . 2. Se3 ~ , K :d4 . 3 . b :c3 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Gamage ) 1 . Th 4 ! !!
Berliner Schachmeisterschaften 1951

Weiß : Kurt Richter , Berlin . Schwarz : B. Koch, Berlin
(Französisch )

1. e4 , e6 . 2 . d4 , d5 . 3 . Sc3, Sf6 . 4 . Lg 5 , Le7 . 5 . L :f6.
L : f6 6 . e5 , Le7 . 7 . Dg4, 0—0 . 8. Ld3 , f5 . 9 . Dh3 , cä.
10. d :cä, Sd7 . 11 . f4 , S :c5 . 12 . 0- 0—0, b5. 13 . Sf3,
b4 . 14 . Se2 . Sd3 + 15 . T :d3 , La6 . 16. Td2 , L :e2. 17 .
T :e2 , Da5 . 18 Kbl , Da6 . 19. Td2 , Tac8 . 20. Sd4, Tc4.
21 . Dd3 . Db6 . 22 . g4 , Lc5 . 23. S :f5 , Tc3 . 24. De2, e :f5 .
25 . T :d5, De6 26. Tndl , Te3 . 27. Dc4, L7. 28. g :f5 ,
T :f5 . 29 . a3 , b :a3 . 30 . Td8 + , Kf7 . 31 . Da4 , L :d8. 32
D :a7F . Le7 . 33 . D e3 , a :b2. 34. K :b2, Kg8 . 35. Td4,
Tf8 . 36 . Db3 , D :b3 F . 37 . K :b3, g6 . 38. Kc4 , Kf7 . 39.
Kd5 , Tc8 . 40 . Tc4 , Td8r . 41 . Ke4 , Td2 . 42 . h3, Th2 .
43 . Tc3 , Ke6 . 44 . Tc6 + , Kd7 . 45 . Tc3 , Tf2. 46. Ke3.
Tfl . 47 . Ke4 , Lf8 . 48 . Tb3 , Kc6 . 49. Td3 , Le7 . 50 .
Tc3 F , Lc5 . 51 . Td3 , Thl . 52 . Td8 , Le7 . 53. Td3 , Leo.
54 . Td8 , Tel + . 55 . Kf3 , Te3 K 56 . Kg2 , Tc3. 57. Th8.
Kd5 . 58 . T :h7 , Ke4 . 59 . e6, K :f4 . 60 . Tf7 + . Kg5 . 61 .
Tc7 , Kf6 . 62 . 07 , KD . 63. h4, Ld4 . 64 . Td7 , Lf6 . 65
h5 , g5 . 66 . h6 , T :c2 + . 67 . Kg3 , L :e7 . Weiß gibt auf !

Lösungen und Anfragen (Rückporto ) an Gg .
Becker , Karlsruhe - Durlach Auer Straße 2.

Auflösungen der letzten Rätselecke
Diagonal -Spruchrätsel : t—11 Dach. 2—8 Elli ,

4— 12 Saal , 5—10 oliv , 11—18 Haut , 12—20 Last ,
13—21 Soda , 15—22 Auge , 21—28 Amme , 22—30
Emir , 23—31 Joch , 25—32 Niel ; 7—2 Aare , 9—5 Mako .
11- 3 Held . 12—6 Luis , 17— 11 Koch , 19—12 Null ,
21—14 Avus , 22— 16 Elsa , 27—21 Nota , 29—22 Eile ,
31—24 Hemd , 32—26 Laie . — A , B, C, D : Das Kind
ist des Mannes Vater .

Silbenrätsel : 1 . Humanität , 2 . Lakkolith , 3 . Eidam,
4 . Rea Silvia , 5 . Sibirien , 6. Champignon : H.
Lersdi = Th . Mann.

Neuheitenbericht
Norwegen . Wir zeigen (etwas vergrößert ) eine

der im Laufe dieses Frühjahrs erschienenen
neuen norwegischen Dauermarken . Während die
niederen Werte nach wie vor bis 20 Oere das
Posthorn als Markenbild tragen , zeigen die hö¬
heren Oere -Werte zu 30 , grau , 35 , rotbraun , 45,
blau , 50 , olivbraun , 55 , orange , und 80 , bräunlich ,
jetzt das Porträt König Haakons VII . Die Aus¬
gabe einer Wintersportserie ist für die kommen¬
den , in Norwegen stattfindenden . Olympischen
Winterspiele geplant .

Schweden . Zwei Jahre lang , seit der Ausgabe
der U .P .U .-Serie erschienen in Schweden keine
neuen Sonder - bzw . Dauermarken . Erst jetzt
im Juni , am schwedischen Flaggentag und gleich¬
zeitig am Namenstag des schwedischen Königs
wurde diese für viele Länder vorbildliche Zeit¬
spanne unterbrochen durch neue Dauermarken
mit dem Bild des Königs Gustaf VI . Zunächst
erschienen Marken mit den Werten 10— , grau ,
20— , rot , 15— , braun , 25—, grau , und 30 Oere , blau
in der traditionellen 2- und 3seitigen Zähnung .

*
Bundesrepublik . Im Laufe der nächsten Monate

sollen in der neuen Ziffermarken -Dauerserie ins¬
gesamt 17 Werte herauskommen . Zu den kürz¬
lich herausgegebenen ersten 3 Marken von 4,
10 und 20 Pfg . gelangten in immerhin anspre¬
chenden Farben am 1. August die Werte von
2 Pfg . gelbgrün , 5 Pfg . leuchtend violett , und
30 Pfg . blau , diese in Stahlstichausführung , an
die Schalter . *

Deutsche Demokratische Republik . . Anläßlich
der kommunistischen Jugend Testspiele sollen vier
Sonderpostwertzeichen zur Ausgabe gelangen .

Der Monsum raste und trieb ihnen schwere
Brecher entgegen, sie hatten sich hinter den
Aufbauten auf dem Vorderdeck verschanzt,men schrie und suchte nach ihnen , und dann
sahen sie die beiden Boote ausschwingen. Als
die Rettungsboote auf dem Wasser waren,
sprangen der Funker , die beiden Maschinisten
und der Kapitän mit Korkwesten nach dann
erlosch der Scheinwerfer. Beide Boote hatten
Hilfsmotone .

Eine Zeitlang war John nicht mehr neben
Blerry. dann tauchte er mit einem Bündel von
Korkgürteln auf und schrie Blerry zu, alles
anzuziehen. Das Schiff sank langsam und
stetig. Das Wasser schlug schon mittschiffs
Türen und Treppen los . Blerry hatte zwei
Korkwesten umgebunden und sich mit einem

&

Drahtseil am Gang über dem ölbunker fest¬
gemacht . Sobald der erste Regenguß eingesetzt
hatte , ließ der Sturm nach. Blerry hörte seinen
Freund wie verrückt hämmern , dann merkte
er . daß das Schiff nicht mehr sank . Auch John
hatte es bemerkt, er hämmerte jetzt nicht mehr.
Das Schiff hob eich ächzend und blieb dann,
schwer überhängend, liegen.

Nun krochen sie im Dunkel in die Koje des
Kochs hinunter , wo es trocken war . John trieb
eine alte Laterne auf, die sich anzünden ließ!
Sie zogen die triefenden Kleider aus . wickel¬
ten sich in Decken und öffneten den großen
Flaschenschrank. Der pure Rum wärmte sie
rasch . „ Merk dir vor allem e;ns“ sagte John
McCulloch im Schein der Laterne , „die Haupt¬
sache ist , daß man bei einer Katastrophe keine
verkehrte Furcht bekommt. Die richtige Furcht
ist die , die nicht auf die erste beste Rettung
sinnt und kopfüber losrennt , sondern zögert,
mit dem Schlimmsten rechnet , die Chancen
kalkuliert und die Logik der Phantasie walten
läßt. Wer weiß , ob die Rettungsboote durch¬
kommen . Als ich hörte , wir se 'en auf ein Riff
gelaufen , war ich darauf gefaßt, daß das Schiff
schnell sinken würde . Es konnte aber auch zu¬
letzt so liegen bleiben wie es letzt auf den
Riffen liegt schief und halb voüer Wasser. Ich
nagelte also die ganze Zeit alles mögliche
Zeug , das ich im Dunkeln auftrieb , zusammen,
Kisten und Türen . Balken und Bretter , um
ein möglichst breites Floß zu bekommen. Vor¬
läufig brauchen wir es nicht, denn nun gehört
uns erst mal das Schiff . Du schüttelst den
Kopf ? Natürlich muß man im Dunkeln Nägel
emschlaeen können “

Sie hausten fünf Tage und Nächte auf dem
halbgesunkenen Schiff, bis ein Holländer , der
von Batavia heraufkam , das Wrack sichtete.
Später erfuhren sie . daß von den beiden Ret¬
tungsbooten nur eines durchgekommen war .
Das andere wurde nie mehr gefunden.

Die Zeiten werden besser
Max und Marieehen feiern ihre silberne Hoch¬

zeit . Gerührt sitzt Mariechen im Ehrenstuhl und
strahlt ihren Max an:

„Weißt du , Max , die Silberne ist tausendmal
schöner als unsere Grüne damals .“

Max ist anderer Meinung. Aber Mariechen
duldet nicht den geringsten Widerspruch.

„Das ist so , Max! Heute sind unsere Kinder
alle erwachsen und damals hatte der Älteste
gerade die Masern!“



Fcmiüen -Nachrichten

m :

STATT KARTEN
Am 3. August 1951 verschied nach langem , schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden , mein lieber , treusorgen¬
der Mann , Vater , Schwager und Onkel

Otto Kellermamn
Brennereibesitzer

im besten Atter von 46 Jahren .
In tiefer Trauer :
Paula Kellermann geb . Elfner
Sehn Helmuth u. Angehörige

Wolfartsweier , den l . August 1951.
Schloßbergstraße 5 .
Die Beisetzung findet heute um 17 Uhr in Wolfartsweier statt .

Steden -Angebote I
Nie Original -Zeugnisse einsendenl !

BrancheK. , eingef . Vertreter der ;
Waschmitteltor . für Khe . u . Umg . ;
gesucht . K3 unter 6795 än BNN . j

"
KAR tSRUHERw / ///tf - THEAT

Todei -Anzeige
Mein lieber Mann , unser

herzensguter und treusor¬
gender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder . Schwager
und Onkel

Leonhard
Frohnmeyer

ist nach einem arbeitsrei¬
chen Leben , nach kurzer
schwerer Krankheit im Al¬
ter von 75 Jahren von uns
gegangen .

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Franziska Frohnmeyer
Die Bestattung erfolgt am
Montag , den 6. Aug ., 12.00,
Hauptfriedhof Korlsruhe

Ihre Familien -Anzeige
gehört in die BHN

toghch frisch gerostet

flnnflHmE von LOHnRösrurisEn
KISSEL - KAFFEE

; ÖRO SS RÖSTEREl
KARLSRUHE, GEGEnÜB. HflUPTPOST

.
'’ffl . 1*6 U. 187 • i

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Zahlungsaufforderung .

Der Herr über Leben u .
Tod nahm Freit ., den 3. 8. 51,
nach langer , schwerer
Krankheit u . doch unerwar¬
tet rasch , mein liebes
Kind , uns . Herzensjungen

Helmut Trapp
im Alter von 9 Jahren zu
sich in die ewige Heimat .

In tiefer Trauer
Gretel Trapp geb . Waidelich
Karl Trapp u. Frau
Hans Trapp
Karlsruhe , den 6. Aug . 51
Kriegsstr . 64
Beerdigung ; Montag , 10.30
Uhr, Hauptfriedhot .

erinnert :
1. Grundsteuer fällig auf 15.

Steuerschuld für das Steu
1951 ;

2. Gewerbesteuer fällig a >
8. 1951 mit dem 3. Viertel des Jah
resvorauszahlungsbetrags für

| Steuerjahr 1951 ;
3. Gebäudeversldierungsun

1950 — 2. Hälfte — soweit
I rückständig ;

4. Hundesteuer 1951 ; fällig
1. 6. 1951 — soweit nicht gestun

! zum 5. jeden Monats — erin
| Es wird gebeten , die Sb
; Schuldigkeiten pünktlich an

Nach schwerem Leiden
entschlief unser lieber Va¬
ter , Schwiegervater , Groß¬
vater u . Urgroßvater

Jacob Bauer
Rentner

im 86 . Lebensjahr .
' Georg Staatsmann

u. Angehörige
Karlsruhe , Feidstr . 3
Beerdigung , Montag , 14 Uhr,Friedhof Mühlburg

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Der Herr über Leben u .
Tod hat meine herzens¬
gute Mutter

Rosa Schindler
geb . Schindler

im Alter von 65 Jahren
in die Ewigkeit abberufen .

In tiefem Schmerz
Barbara Schindle »
und Anverwandte

Ottersweier , d . 4 . 8 . 195
Beend . : Dienst . , 7. 8 ., 10 U .

Freiwillige Versteigerung

schaff in Ettlingen , Rheinstraße 79,
gegen bare Zahlung freiwillig öf¬
fentlich versteigern :

Auiomöbelwagen , 5 m Ladefläche ,
Schumannanhänger 5 m Ladefläche ,

| Tisch , Schreibtisch m .

| '2 Autofedern , 1 Felge , 1

; für den Möbeltransport erforder -
! liches Zubehör .

Die Gegenstände stehen am 7 . 8 .‘ 1951, ab 7 Uhr morgens , zur B
! sichtigung bereit .

Ettlingen , den 28. Juli 1951 .
G . Husei , Gerichtsvollzieher .

Xrzte / Dentisten

Dr. med . K. Baumgart
ab 6. August 1951

verreist .

Reinhoids gewünschtes
Schwesterchen

Margit
Ist angekommen .
Karlsruhe , 3 . August 1951 .

in dankbarer Freude :
Ernst Sutterer u. Frau
Gertrud geb . Eisenhauer

z .Zt . Privat -Klinik SVrJ*.
V Dr. Fischer. J

Dr. Roth in Urlaub
bis 1. Sept . Vertreter :

Dr . v. Renz , Gartenstr . 52,
Dr . Rettig , Weinbrennerstr . 2

tentist Münch
Neikenstraße 27

vom 6. bis 20. 8, verreist

Verloren
Neuer Regenmantel gestern , Sonn¬

tag , auf dem Wege von Karls¬
ruhe — Durmersheim — Bietigheim
verloren . Abzugeben BNf'J, Am
zeigenschalter .

Unterricht
Erteile Nachhilfe in sämtl . Fächern,

Privat -Handelsschule

MERKUR
Karlsruhe , Tel . 20l8

Bi*mard <straße 49
Anf. Sept . beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für Volksschul -Entiassene

Anf. Okt beginnen :
HALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul -
pflichtige u . Abiturienten .Gründl . Ausbildung als Steno *

tycistlnnen , Kontoristinnen und
Kaufleutei

_ Graninger '*. : ^ •

| Aufoverleih
•xörfsruhe .

'-Scheffeisif . 33 Tel ;

^
VolkswagaMvS

^ ^
wu

^ OpeJ

Privat-Fadiinstitut für

STENO
Maschinenschrb. - Buchführung

Eintritt jederzeit .
Halbj .- u. Jahresklassen für

Schulentlassene
Keine Sommerferien !

äi ’lAntenrieth ™
Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr 1
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Ausbiidungsmöglichkeit zu
ü berdurchschnitf I .

Leistungen

Bautechniker
mit abgeschlossener Fachschulbil¬
dung zur Ausarbeitung von Tief¬
bauprojekten gesucht . Sauberer u
flotter Zeichner mit vermessungs -
techn . Kenntnissen Bedingung . iS
unter K 316 K an BNN .

Tücht . Herrenfriseur
nur perf . Kraft , gesucht .

Salon Guldin , Khe, Kaiserallee 141.

Guter Verdienst
bei Verkauf von konkurrenzlosem
Artikel an Handwerker geboten .

' S ) unter K 311 K an BNN .

Stenotypistin
für Industriebetrieb in Ettlingen sof .

; gesucht . Schrift !. Bewerbung mit
■Lebenslauf und Zeugnisabschriften
*unter K 310 K an BNN .

i Perf. solidesServierfräulein
j sowie eine VefkautsantemUng
I (nicht unter 16 J.) sofort gesucht.' Konditorei u. Kaffee Visel, Khe,

Moitkestr . 81 .

Mädchen für Haushalt
halbtags , gesucht .

Salon Guldin , Khe, Kaiserallee 141.
Witwe od . Fräulein , unobh . , 35—40

Jahre , z . Fütorg . eines k !. Gesch -
Haush . von alieinst . Herrn alsto .
gesucht . S3 unter 6728 an BNN .

Ehrl . , selbst . Hausgehilfin , nicht
unter 20 J ., ab sofort gesucht .
Dr . Sprenger , Khe . , Biücherstr . 5 .

Stellcn -Gesuche
Elektromeister u . Radiofachmann ,

28 J., ledig , Führerschein Kl. 3,
sucht Dauerstellung . IS unter
Nr . 6798 on BNN .

Kontoristin , perf ., sucht 4—6 Woch.
Stelle als Aushilfe . ESI 6737 BNN .

Verkäuferin , 40 J., Wtwe , Führer¬
schein 1—-114, eigener PKW , sucht
Arbeit gleich welcher Art . IS u .
Nr . 6799 an BNN .

Wo findet geb . junge Frau netten
Wirkungskreis in kl . frauenlos .
Haushalt . IS unter 6820 an BNN .

Kapitalmarkt
2—380 DM gegen hoh . Zins u. gt .

Sicherheit kurzfristig zu leihen
gesucht , ü-3 unter 6807 an BNN .

Immobilien

Sauerkrautfabrik
in Rastatt , ohne Maschinen und
Inventar zu verp . evtl , verkaufen .IS unter 5934 an BNN Rastatt .

Tiermarkt
2 gute Mifchziegen zu verkaufen .

Duriach -Aue , Ostmarkstraße 44.

Automarkt : Angebote
Pkw Hansa , 1,1 , fahrbereit , i . gt .

Zust . zugel . u . verst ., geg . Kasse
zu verk . ISJ u . 6823 an BNN .

Hanomag „Rekord**
, 1,5 , in gutem

Zust ., zugei ., wegen Krankheit
J zu verk . 1450.— DM . Kl 6811 BNN
AIIT ^^'e verkauft und kauftÄVIW b laufend

AUTOHAUS WiPFLER
Karlsruhe . EHIingei Str . 47 . Tel. 14.
DKW Meisterklasse u. 170 V, Cabrio

zu verkf . Telefon Khe. 91470 .
Opel 1,2 Ltr. Kastenaufbau
Opel 1,3 Ur . Limousine
DKW 600 ccm Cabrio ,

im Auftrag preisgünstig
z verk . Anzusehen Dienstag 14—19

Sofienstraße 135, Telefon 1152.
Opel Pkw, 1,2 Ltr.
DKW Lkw, Pritsche
i . gt . Zust z . verk .

Ernsf Hirt , Khe, Karlstr. 117, Tel . 8132

OSL 251
Bouj . 50, weg . Auswanderung zu
verkaufen . Telefon 578 .

Volkswagen
Exportausführung , grün , in s . gt .
Zustand zu verk . £S3 u . 6SOS BNN .
VW, la Zust . z . vk . Anzusehen b .Eberhardt , Khe., Sofienstraße .
VW-Umeusine mit Zubehör , sehr

gepflegt , zu verkaufen . Anzu¬
sehen nach 16 Uhr, Hofmann , Khe,Gebhardstr . 12, Tel . 6951 .

Tempo - Wagen
i . gt . Zust ., Drei- u. Vierradwg .,

günst . Zahlung j
Tempo -Hirt , Khe, Karlstr. 117,Tel . 8132

BMW - Cabriolet |
1,5 I, gut erhalten , zu verkaufen . !

Adolf Großmann , Ettlingen ,Kronenstraße 16.
Fernlast -Anhänger , 8—10 To ., 1 J.

gelauf ., 9fach ber ., z . verk . 15%
unt . Schätzpr . Transport -VogcBusenbach , Telefon Ettlingen 175 .

3- u . 5 to Vidai Kippenanhänger
Bauj . 1950 i. gt . Zust . z . verk .Ernst Hirt , Khe, Karlstr. 117, Tel . 8132

NSU - Lambretta
z . verk . Ahrens , Winterstr . 39.

Verkaul
Gebr . Schlafzimmer zu verkaufen . ;

Daxlanden , Krämerstr . 42a Hl . i
Warenschrank , weiß gestr . , für Le- i

bensm . od . Textilw . geeign ., z .vk
Telefon 8665 .Schwarzer Herd , gebr ., 15 DM, zu
vk . Khe ., Luisenstraße 69a , !II

Zwillingskmderwagen (Peddigrohr )zu vk Haffner , Khe ., Stösserstr .10
Gröft. Briefmarkensammlung (ganze I

Welt ) komplett , geg . ansprechd .Gebot , zu verk . Günstige Ge -
legenh . f . Liebh . £3 6822 BNN . jTelefon -Anschluß gegen Kosten -
erstattung demnächst abzugeben , iS3 unter 6738 an BNN . jNeues H.-Fahrrad günstig zu verk ;
S ! unter 6810 an BNN . j

H.-Fahrrad zu verkf . Mohr, Karls- jruhe , Melanchthonstraße 2. *' i—- -— - -- — - I

RONDELL

Musikfarbfilm „TÄNZER VOM BROADWAY *.
Ab morgen : „GIBRALTAR". 15, IS, 17, 19, 21 U.
. DER GEIGENMACHER VON MITTENWAID'
ein neuer Gonghofer -Film 13,15,17,19 u . 21 U.

Schauburg Heute letztmals : . UNVERGÄNGLICHES LICHT“
mit Rudolf Förster . 15, 17, 19, 21 Uhr.

K l | D R C I *Dr. HOLL“, m Maria Scheii , Diel . Borsche ,** ® ® Heidemarie Hatheyer . 13 , 15 , 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold Heute : „DIE UNSTERBLICHE GELIEBTE *. Ab Die . :
„EIN MANN GEHÖRT INS HAUS *. 15,17,19 , 21 U
Heute bis Mittwoch jew . nur 14.30 „BARRY* .
17, 19 u . 21 Uhr „DER WEG INS FREIE“

2 gebr . Fässer u . 1 Herd , emoill ., jj
zu verkaufen . Karl Olt . Durlach - :|
Aue , Kärntnersiraße 8 . *

Faltboot -Elser , Klepper , „Vagabund “ :
in tadellos . Zustand , zu verkauf . i|
Telefon 1658 Karlsruhe . ■

Kautgesuche
Mod. Schlafzimmer gg . bar z . k. |

gesucht . ISl unter 6813 an BNN .
Reitstiefel , Gr . 38—39, zu kaufen :

.gesucht . unter 6802 an BNN .

ArhtnnnV Der Köni 9 der Bettler
AUIIIIIiys kommt nach Karlsruhe

ATLANTIK
ERSTAUFFUHRUNGl

Der erste weibliche Tarzan ' Film
II . TEIL

Zur Strecke gebracht
Phantastische Abenteuer eines weißen Urwald -Mädchens

im Kampf gegen Bestien und Verbrecher
Ein Film der Sensationen

Wir kaufen

AHgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung .
Karlsruhe , Kaiserstraße 32,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstroße .

Hai #Mt *****

Die,2 . Woche "

X

Ankauf von
Gold * Silber

Briiianten
Kar ! lock

luwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstroße 179

9eT i rfapfsäuneW £ [^ \3abovv

Zum ßühter
Zuteischgen-Jesi
Sonntag , den 12 . August 1951
Abfahrt Karlsruhe 9.00 Uhr
Ankunft : Bühl 10.45 Uhr
Rückfahrt : 00.05 Uhr
Ankunft : Karlsruhe 00 .52 Uhr

Fahrpreis einsdil . Festabzeichen DM . 3 .50

Kaltenverkauf : Sofort in unserem Verlagshaus-Schalter -
raum — Kasse . Telefonische Anmeldungen können nicht
angenommen werden .

Es fährt der Sonntagsbummler mitTanzwagen
Der Zug steht bereits ab 8 .00 Uhr am Bahnsteig .
In Bühl können die Wagen ab 22 .00 Uhr betreten werden .Desgleichen ist der Tanzwagen um diese Zeit in Betrieb .
Bei Ankunft des Zuges in Karlsruhe stehen Straßenbahn¬
wagen nach allen Richtungen bereit .
In Bühl wird u. a . geboten : Standkonzerte am Bahnhof ,Stadtgarten , Festzelt und Johannisplatz . Festzug (13Uhr) ,Dauer 1V, Stunden . Veranstaltungen im Festizelt 15 Uhr .Bei Eintritt der Dunkelheit Illumination von Bühl und
Beleuchtung der Ruinen Yburg und Windeck .

Alle Lokale sind bestens für Mittagessen und Abend¬
essen vorbereitet . Tanzveranstaltungen sind außer im
Festzelt in fast allen Gaststätten . Keine Polizeistunde .
Das Festabzeichen berechtigt zur Teilnahme an einer
Verlosung .

Und nun zum

„Jesi der ßtauen Königin !"
Wir laden Sie freundlichst ein

Badische Neuesfe Nachrichten

Alarm !
Karlsruher Hausfrauen !

Nähmaschine z .k .ges . S3 6817 BNN . j

; Un . Werkzeug -
schleifmaschine

mittl . Horizontal - und Vertikal - 1
i Fräsm . , Drehbank ca . 200/1000 mm, ;
i Rundschleifmaschine ca . 400 mm !
! Schleif !., Revolverbänke und Auto - ;
maten ca . 20—40 mm 0 zu kauf .

! gesucht . (53 u . K 319 K an BNN . ;

| _ Vermietungen _ !
I Großes , leer . Zimmer , Weststadt , j

zu vermieten . 53 u . 6729 on BNN I
I Gut möbt . heizb . Zimmer , 21 qm , I

m . Badtoen ., ruh . Lg ., Södendstr . , [
! auch an Stud . z .vm . IS 6733 BNN . ;

2-Zimmer-Aufbauwohn ., Küche, Bad ,
Dachgarten . Stadfmit . beschlag .-
frei , B.-Z ., 2000 .-, 2 Z. Part . B.-Z .
3000 .- . S3 unter 6814 an BNN .

7 - Zimmer ■ Wohnung
2 Zimmer-Wohnungen

gegen Bauk .-Z . vermiet , sofort
Immob.-Büro, Steinstr . 8, Telef . 4012

Mietgesuche
Lagerraum , 60—150 qm , dringend

ges . E3 unter 6812 an BNN .
leere Mansarde od . mötol . Zimmer

zu miet . gesucht . u . 6800 BNN
Leerzim. , v . berufst . H. sof . od . bis

15 . 8 . 51 ges . SDvu . 6734 an BNN .
1—2 Zimmer, leer od . möbl ., für so¬

fort od . später v . kinderl . , ber .-
tät . Ehepaar ges . IS 6726 BNN .

Möbl . Zimmer, mögl . Stadtmitte ,
sofort gesucht . CS unter 6730 BNN

Kleines möbl . Zimmer zum 15 . Au¬
gust gesucht . SU unter 6808 BNN

Möbl . Zimmer, Nähe Neues St . Vin -
centiushaus , von Arzt gesucht .
CS unter 6739 an BNN .

ist ebenso außerge¬
wöhnlich vorteilhaft
wie die erste

Nochmals

verbilligte
Preise

Kleidern

Mäntel

Blusen

Röcken

Herrenanzügen

Sportsakkos

Hosen
e 'f und QuaH *

M O D E H A U S

Veiler
KARL S R U H E

kCeedel die STctmiCie

Neuzeitl . 3 - od .2 -Z- Wohng .
in schöner freier Lage zu mieten
gesucht . unter 6735 on BNN .

Wohnungs -Tausch
4 Z.-Wohnung gg . 2Vs Z.-Wohnung .

Karlsruhe , Schützenstraße 22 .

Transporte

Frauen , die nie altern !
Tiefe Falten , hehle Wangen usw . lassen sich in 1—2 Sitzungen
für dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommer¬
sprossen , Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken , Warzen ,
Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .
Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,
welker Haut gegen frühzeitiges Altern .

Anneliese Hesselbacher So^ oük- î tiTufam’^ätxe
Erzbergerstr . iS (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ,

k */« Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9—19 Uhr - Tel . 740 .

Sdinelitransporte1 Umzüge , Klaviere
j Zähringerstr . 71 (ht . Kfh . Hölscher )
I Telefon 5063 .

stets bedenKe - Wohlschlegel - GesctienKe

Verschiedenes
Heimarbeit i . Nähen , gl . w , Art ,

l wird angen . ES) unter 6797 BNN .
Näherin ins Haus ges *. für Neuanf .

u . Umänd . KI m . Preis 6696 BNN .
Schneiderin nimmt noch Kunden

an in und außer dem Hause .
IS unter 6789 an BNN .

Stricke alles billig . E3 6816 BNN .

4. Woch. verl . Die letzten 5 Tage im „Weißen
Rößl “ , Rüppurrer Str . 2 b . Rüppurrer -Tor -Pl .
Ab heute , Montag , den 6. 8. bis einscfal. Frei¬
tag , 10. 8., tägl . um 11 Uhr und 15 Uhr , sowie
abends 20 Uhr , dienstags nur um 11 u. 15 Uhr

VeVbluffendes

Schau - Zuschneiden
ln 1 Stunde können Sie garantiert alle Modelle
Jeder Größe - aus jedem Modeheft .
erstklassige MaBschnltt # selbst arbeiten
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert . Apparat
Kein Ausrädefn . Keine Sorgen mehr b . Seitostschneidern

Jeder kann

Geselligkeit
3Sjdhr. Dame , sport - u . naturlieb .,

gute Ersch ., wünscht kultiv ., viels .
interess . H . zw . Ged .-Austausch
kennenzulemen . KI u . 6803 BNN .

Heiraten
Kaufmann, 40 7., s . Damenbekannt¬

schaft zw . sp . Heirat . Kl 6736 BNN
Handwerker , Witwer , 64 Jahre alt ,

wünscht Frau zwecks Heirat ken¬
nenzulernen . ISI u . 6815 an BNN .

Werbung

-Anzeigen - Annahme g

I iRElTTilH |
= jetzt nur noch Photohaus Strasser , Bretten =
3 Ptorzheimer Str . 7, direkt am Marktplatz =
^illlllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Alle

Sprengarbeiten
J. P . Herre , Pforzheim

Sachsenstraße 48

e s
Neue Modelle , modern und praktisch , liegen
Auch Sie sind eingeladen . Der weiteste Weg

Einmaliger Unkostenbeitrag 0.50 DM

te in
■ als

■ H
lohnt

■ #

Teilzahlungsbank ip | j

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

SchweiBbetrieb Herrn. Ungeheuer ,
jNeureuter Straße IS - Telefon 5135 .
; Früher : F. L. Dinges .

Autoverleih u. Vermietung
F AJIam Eisealohrstraße 49. Maier Telefon 4843

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage j
Soit Jahren Erfindung drgm

Schuhe löngen und weiten !
Schuhbesohlanst . Seifer , Karlsruhe ,

Blumenstraße 14.

Schwerhörige
die einer zuverlässigen Hörhilfe
bedürfen , hoben sicheren Erfolg
mit dem neuartigen deutschen
Wunderwerk der Technik

SIEMENS
Pbonophor Alpha

klein und leicht - klongvoM und
lautstark . Eine Meisterieistung
40jähr . Erfahrung im Hörhi Webau .
Prospekt durch :

Siemens -Reiniger -Werke A.G .
Mannheim D 4, 1

Unverbindliche u . kostenlose An¬
probe am Mittwoch , efen 8. 8*
von 8—12 Uhr und 14—19 Uhr u.
om Donnerstag , den 9. I. von
14—19 Uhr in Karlsruhe in unse¬
rem Ingenieur -Büro , Kriegsstr . 86

Hammers
Kleinbus - Verleih
Khe ., Tannhäuserstraße 6, Ruf 2993

FOTO

eichelt
Atelier und Handlung

letzt Loden Gartenstr . 13

Kuchen
in riesiger Auswahl zu den
vorteilhaftesten Zahlungs¬
bedingungen finden Sie bei

MÖBEL
MANN

KÄISERSTRÄSSE 229
KARLS RU H E

OMNIBUS HIRSCH
Wodtenend -Besudisfahrf nach Zürich

Samst ./Sonnt ., 18 .—19. 8. Fahrpr. 27 .50 DM hin u . zur . Meldesdil . 10. 8.
3 Tagesfahrt in die Zentralschweiz

26.—28. Aug. 65 DM, mit Essen und Unterkunft. Meldeschi . IS. 8.
Mittwoch , 8. 8., Kaffeefahrt Favorit—Baden -Baden , 5 .88 DM .

Prosp . u . Anm . b . Omnibus Hirsch , Kandelstr . 2
Weiherfeld , Telefon 6177 u . Reisebüro Zimmormann , Telefon 1754.

Gewindeschneidekasten
; (Whitworthgewinde ) , komplett von* bis */ie zu verk . 23 K 317 K BNN .

Samstag , den f t . August 1951 (nur wftte?un
n
g
s
)
iger

Sonderzug ab Pforzheim 19.05 Wiidbad ab 23 Uhr Zahlreiche
an Wildbad 19.50 Pforzheim an 0 .15 Uhr Omnibusfohrten

Das grofje Reiseerlebnis
mit den blauen Bussen im Herbst :

17 Tage vom 13.—29. September nach

FLORENZ ■ ROM • NEAPEL • CAPRI
(evtl . Siziiien ) Gesamtreisekosten einschl . Fahrt nach Capri und
Pompeji bei erstkl . Hoteileistungen 558 DM . Taschengelddevisen ,Paß und Visum werden besorgt Anmeldung bis 15. August 1951.

Heidelberger Straften - und Bergbahn A. G .r HeidelbergAnm. auch bei : Reisebüro Helmei & Zimmermann und Reiseböro
Union , Karlsruhe .

mOBEL

Die Wohnung beseelt ,
wer Ring -Möbel wählt )

Allgäuer Teppiche “
Adresse oufbewahren !

Aus ihren Stoffresten , in Streifen
jenäht , 1 kg Material ergibt 1 m
eppich , 75 cm breit . Weblohn samt

Gamkette u . Fransenabschiuß proMeter DM 3.— , bearbeitet nach
Maßangabe . Weberei Liewald ,

(17a) Mirtgolsheim , Rochusstraße 40

Altmetalle , Schrott
kauft zu Höchstpreisen

Otto Knoch, Hirschstrafte 3S

♦ Südd
J Klassen

^ Die Hauptklasse beginnt ^
♦ Lose bitte sofort erneuern ♦

ilotterte

i
(Daurer
Waldstr . 28 "fc ™ "

✓

t

te Bettwäsche auf Raten ! war! » ÄÄtKSSi
Geringe Anzahlung ! Verlang . Sie Angebot : Wolf , K'he - Durledi , Postfadi 3

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ;- ;- ;- -
Zweckmäßige

-
! VieHieber 's

Kombinationsschranke ■ Auto -Verleih H
;n verschiedenen Holzarten und
Preislagen , echt Eiche m . Maser , I empfiehlt Wagen von 1951 ;in 180 cm Breite , ab Mercedes . Porsche , VW Export

Möbelhaus
*
Gr br . klein , ] Meeel mit Betriebsstofl . km - .28 '

Rüppurrer Straße 14 ! Ruf 4776 , Rüppurrer Straße 116. 1

Der königliche Klang
Haben Sie schon einmal Musik
auf ultrakurzen Wellen ge¬
hört ? Sie werden begeistert
sein von dem » königlichen
Klang « auf U KW. Ihr Funk¬
berater führt es Ihnen gern
vor , und zwar sowohl auf
den neuesten Empfängern
dieser Saison , wie auf den
bewährten und so besonders
preisgünstigen Apparaten der
Saison 1950/51 *. Auf Ihren
baldigen . unverbindlichen Be¬

such freut sich

Radio FreYtag
Karlsruhe , Karlstrafce 32

c7 / // ‘ Funlcberoter
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